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W-bemerkungen zu den deutsch - eng¬
lischen Flollenerörteruugeu.

Don Graf E. Revenllow.
(Nachdruck verboten .)

Nachdem nunmehr der internationale Presse¬
sturm sich etwas gelegt hat , ist es vielleicht an¬
gebracht , noch einen kurzen Blick auf alle jenen
wunderbaren Verdrehungen der Tirpitzscherr
Seußerungen in der Kommission zu werfen.
Der Staatssekretär hatte bekanntlich nicht aus
eigener Initiative den Punkt berührt , noch über¬
haupt die Stellungnahme der Regierung dahin
proklamiert , daß ein Verhältnis von 10 : 16 der
Stärke der deutschen Flotte zu der der britischen
nunmehr im Gegensatz zu früheren Ansichten
sei. Es handele sich vielmehr lediglich um eine
Antwort des Staatssekretärs auf Fragen aus der
Kommission des Reichstages heraus . Es ist bei¬
nahe unglaublich, wie schnell die öffentliche Mei¬
nung heute lebt und vergißt . Wäre das nicht
der Fall , so müßte man sich entsinnen, wie im
vergangenen Jahre in den Reden des englischen
Marineministers, Mr . Churchill, das Stärkever¬
hältnis wiederholt erörtert wurde , und zwar
anfangs ganz allgemein. Die englische wie die
deutsche Presse beteiligten sich lebhaft an der
Erörterung, und die elftere brachte die englisch¬
deutsche „Verständigungsfrage " mit dem Zu¬
standekommen eines englisch-deutschen Rüstungs¬
abkommens in Verbindung . Ich habe damals
Gelegenheit genommen, auf diese englischen Zu¬
mutungen mit der Anregung zu antworten :
wenn Großbritannien so viel an der Fest¬
legung eines Rüstungsabkommens und eines
bestimmten Stärkeverhältnisses läge, so möge die
dortige Admiralität doch eine automatische Rege¬
lung dieses Verhältnisses dergestalt Herstellen,
daß sie durch Begrenzung ihrer Rüstung das
Stärkeverhältnis praktisch auf 3 : 2 normiere.
Das sei nicht ohne geschichtlichen Vorgang , denn
im vorigen Jahrhundert , als Frankreich die
zweite Flotte der Welt war , und in England
ihr gegenüber vielfach Befürchtungen herrschten ,
habe die Regierung das Verhältnis von 3 : 2
als genügend für die Sicherheit der britischen
Interessen anerkannt , und zwar wiederholt.
Aus diese Aeußerungen hin wurde ich in der
britischen Presse als „Mundstück deutscher An¬
maßung " bezeichnet . Es sei für Großbritannien
gerade unter den heutigen Weltverhältnissen
vollkommen ausgeschlossen , nur ein Drittel
Stärkeüberschuß der britischen Flotte über die
deutsche als ausreichend anzuerkennen. Es ist
für die Beurteilung der heutigen Presse¬
erörterungen von erheblichem Werte , die da¬
malige britische Stimmung diesem Maßstabe
gegenüber festzustellen . Der Minister Churchill
kam dann in der Folgezeit mit zahlenmäßigen
Aufrechnungen und erklärte, er werde für die
nächsten Jahre das jährliche Bauquantum so
regeln, daß das Verhältnis 16 : 10 hinsichtlich
der Dreadnought -Schlachtschiffe erhalten bliebe .
Dieses Verhältnis könne aber nur für die aller¬
nächsten Jahre gelten, weil nach deren Ablauf
die vor den Dreadnoughts gebauten Schiffe , deren
England eine große Menge noch besitzt , ganz
entwertet sein würden . Von diesem Zeitpunkte
nn genüge das Verhältnis 16 : 10 Deutschland
gegenüber nicht mehr . Stellen wir dem nun die
heutige Tirpitzsche Erklärung gegenüber, daß
für den deutschen Standpunkt des Risikos ein
Verhältnis von 10 : 16 annehmbar sei , aber
auch freilich nur für die nächste Zeit , so ist es
völlig unverständlich, wie jemand darin bona.
ÜÜ6 eine „deutsche Selbsüiescheidung" , „einen
Eigen Wechsel in den Anschauungen des
Reichsmarineamtes" , „eine freiwillige Limi¬
tierung unserer Flottenstärke" herausverstehen
kann. Ich bin persönlich überzeugt, daß ein
solches Stärkeverhältnis auch der heutigen
Majorität in England als durchaus ungenügend
erscheint . Wenn Churchill es als genügend be¬
schneie , so betrifft es, wie gesagt, die Dread-
uought-Schlachtschiffe, nicht aber die Dread-
Eght -Schlachtkreuzer, in denen wir weit un-
gunstiger dastehen, als das Verhältnis 10 : 16
Asagt . Dazu kommt die Fxage der von den
Kolonien gestifteten und zu stiftenden Schiffe ,
aon denen neulich hier die Rede war . Nach
aen bisherigen Andeutungen Churchills beab¬
sichtigt man nicht, sie auf den Etat in Anrech¬
ts zu bringen , sondern will die willkommene
Gelegenheit benutzen , kostenlos einen größeren
Ursprung zu gewinnen und dabei sagen zu
Enen : die britische Regierung beharre durch-
t auf ihrem Standpunkte des Verhältnisses

: 10 für die nächste Zeit , die Kolonialschiffe
men eine Sache für sich und würden auch außer-

der heimischen Gewässer verwendet werden.

Außerdem muß man bedenken , daß nach den
Churchillschen Erklärungen die Admiralität in
jedem Augenblicke sagen kann : so und so viele
Schiffe der Vordreadnoughtperiode seien nun¬
mehr gänzlich veraltet und wertlos , und des¬
wegen müsse die Ueberlegenheit an Dreadnoughts
schleunigst um so und so viel Schiffe erhöht wer¬
den . Die ganze Theorie des Grundsatzes 16 : 10
ist also englischerseits derart auf Schrauben ge¬
stellt, daß sich alles damit machen läßt . Wenn

wir sagen , uns genüge ein Verhältnis 2 : 3 oder
auch 10 : 16 , so ist das also keine Beschränkung,
sondern wohlerwogener und genau be¬
trachtetermaßen ein Standpunkt , der nicht nur
gebilligt werden, sondern dringend erwünscht
sein müßte. Das beste wäre zweifellos gewesen ,
wenn die gesamte öffentliche Erörterung dieses
Gebietes in der Budgetkommission unterblieben
wäre , denn sie hat nach anfänglichem Mißver¬
ständnis der Sache als eines „Rückzuges des

leWmlMrWilli- 1. »llMleivt
(Niuddnul nur mit eciu«

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14 . Febr . Die Generalpostdebatte kam

auch heute nicht zu Ende. Fast alle Redner halten
gegenüber dem Staatssekretär , der seine gestrige Er¬
klärung wiederholt, daran fest, daß der Reichstag das
Recht zur Einstellung der Kinderzulagen in .
den Etat habe. Staatssekretär Kraetke sprach über
allerlei kleine Verbesserungen im Post - und Tele¬
graphenoerkehr. Sehr warm vertrat der National¬
liberale Beck die Wünsche der Beamten . Herr
Dr . Oertel , der den Fiskus verteidigte, redete dem
Zentrum in Flötentönen zu, jetzt doch die Ostmarken¬
zulage zu bewilligen, da man sie unwiderruflich
machen und auf Elsaß-Lothringen ausdehnen wolle.
Nachdem noch Rektor Kopsch gegen die Bureau -
kratie und die fürstliche Portofreiheit zu Felde ge¬
zogen war, vertagte sich das Haus .

Die Hochzeit der Prinzessin Viktoria Luise.
(Eigener Drahtbericht.)

Gmunden , 14. Febr . Wie man in hiesigen Hof-
kretsen versichert soll die Hochzeit der Prin¬
zessin Viktoria Luise bereits im Mai statt¬
finden. Wie verlautet , hätten die Höfe in Berlin und
Gmunden gleichsam zur Huldigung für den greisen
Kaiser Franz Josef beschlossen, die Hochzeit in
Wien zu feiern, da der Monarch den Wunsch hege ,
an der Feier persönlich teilzunehmen. Man wolle
ihm auf diese Weise die Beschwerlichkeiten der Reise
ersparen. (Wir geben die Meldung unter allem Vor¬
behalt wieder und versehen sie mit ? ? ? .)

Der nationaMberale Vertretertag .
(Eigener Drahtbericht.)

VerNu, 14. Febr . Der deutsche Vertretertag der
nationalliberalen Partei findet, wie wir hören, am
5. und 6. April in Hannover statt. Am S. nachmittags
4 Uhr ist Sitzung des Zentralvorstandes , in der der
Wahlaufruf festgestellt wird , der dem am 6.
April , vormittags 10 Uhr, zusammentretenden Ver¬
tretertag zur Beschlußfassung unterbreitet wird.

Sensationelle Vorgänge in der belgischen
Kammer .

(Eigener Drahtbericht .)
Brüssel, 14 . Febr . Die Tatsache, daß die Regierung

vor der Kammerdebatte über das Wehrgesetz
geheime Erklärungen über die Weltlage ab¬
geben will und hierzu die Ansetzung einer besonderen
Geheimsitzung unter völligem Ausschluß der Oeffent -
lichkeit sowie das besondere Versprechen der Deputier¬
ten fordert, nichts darüber zu verraten , erregt all¬
gemeines Aufsehen. Man vermutet , daß die Re¬
gierung über die Intervention Frankreichs
und Englands in der belgischen Landes¬
verteidigungsfrage Enthüllungen zu
machen gedenkt . (Die Sozialdemokraten weigern sich
aber, sich zum Stillschweigen zu verpflichten, wes¬
halb der Kriegsminister seine Darlegungen ver¬
schoben hat .)

Die chinesische Anleihe.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg . 14. Febr . Di« chinesische Anleihe wird,
wie an unterrichteter Stelle verlautet , demnächst
unterzeichnet . Die Verteilung der Kontrolle
unter die Mächte soll so erfolgen, daß Deutsch¬
land die Kontrolle über die Verausgabung der
Anleihe übernimmt . Die allgemeine Kontrolle der
chinesischen Finanzen fällt Rußland und Frank¬
reich zu. England kontrolliert das Salz¬
monopol. Deutschland verlangt die Kontrolle
über das östliche Salzmonopol .

Die Revolution in Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

Mexiko . 14. Febr . Der fünfte Tag der ip der
Stadt Mexiko tobenden Kämpfe ging zu Ende,
ohne daß bei einbrechender Dunkelheit auf der
einen oder anderen Seite ein Vorteil errungen
worden wäre . Granaten fegten durch die
Hauptstraßen und schlugen sowohl in Privat - und
Geschäftshäuser als auch in öffentliche Gebäude
ein, für die sie bestimmt waren . Kugeln aus

vaelm -no-t « »ekaUür

Maschinengewehren und Gewehren drangen in alle
Winkel der Stadt . Die Gebäude der kubani¬
schen und belgischen Gesandtschaft
wurden so zerstört , daß ihre Bewohner an
anderen Orten der Stadt Zuflucht suchen mußten .
Das französische Konsulat mußte seine
Geschäftsräume nach der Gesandtschaft verlegen .
Die Regierung und die Aufständischen bestehen
darauf , den Kampf bis zum äußersten
fortzusetzen. Infolgedessen hat der kubanische
Gesandte seine Regierung um die Ermächtigung
gebeten, Sonderschiffe zu mieten , die die Kubaner
nach Veraeruz bringen sollen, von wo sie zu
Schiff rveiterfahren könnten . Andere Gesandte
wollen seinem Beispiel folgen. Gestern abend
rückte in letzter Stunde des Kampfes eine Abtei¬
lung Bundestruppen gegen das Zeughaus vor ,
wurde aber mit empfindlichen Verlusten zurück¬
geschlagen.

Mexiko , 14. Febr . Die Rebellen haben heute
morgen 5.45 Uhr den Kampf wieder begonnen .

Die Mission des Prinzen Hohenlohe .
Es ist müßig, zu diesem schwierigen Kapitel der aus

den Balkanverhältnissen entstandenen neuen Fragen
einen Kommentar zu geben. Denn man weiß
schlechterdings nicht» wie die russisch-österreichischen
Beziehungen sich durch die Mission des Prinzen
Hohenlohe gestalten werden. Die Erklärung sowohl
des „Fremdenblatts "

, die wir bereits gestern mitteil¬
ten, wie di« der offiziösen „Rossija " sind ganz offen¬
sichtlich darauf berechnet , die Sache zu verschleiern
und durch Redensarten undurchsichtig zu machen .
Man wird auch hier wieder einmal , wie so oft, war¬
ten müssen, bis es der Geschichte gefällig ist, sich zu
entscheiden .

Wir verzeichnen folgende Meldungen :
Petersburg . 13 . Febr . Zu dem Artikel des „Frem -

denblattes" über die Mission des Prinzen Hohen¬
lohe schreibt die offiziöse „Rossija " : Wir unserer¬
seits wünschen aufrichtig, daß diese schönen Gedanken
bei der Entscheidung illier die durch die letzten Er¬
eignisse aus der Balkanhalbinsel bedingten politischen
Fragen die leitende Rolle spielen möchten . Das politi¬
sche Programm Rußlands wurzelt gleichfalls in der
tiefen Ueberzeugung, daß d i e B a l k an h a lb i n s el
von den Balkan st aaten beherrscht wer¬
den müsse , und daß mit der Anerkennung dieses
Prinzips die Ursachen zu Reibungen zwischen Ruß¬
land und Oesterreich -Ungarn von selbst wegsallen
müssen . Für die Aufrichtigkeit, mit der Rußland nach
der Verwirklichung dieses Programms streben werde,
bürge die Ausführung seiner glorreichen Mission.

Wien, 14. Febr . (Eig . Drahtbericht.) Wie das
„Neue Wiener Tagblatt " meldet, hat man an zu¬
ständiger Stelle in Wien mit größter Befriedigung
von den heutigen Ausführungen der „Rossija" Kennt¬
nis genommen, denn darin wird der Grundgedanke,
von dem die österreichisch-ungarische Balkanpolitik
von jeher beseelt war , nämlich die Forderung einer
selbständigen Entwicklung der Balkanstaaten , auch als
Standpunkt Rußlands bezeichnet . Man ist hier
überzeugt, daß diese Auffassung der russischen Politik
auch in der Haltung Rußlands zu den Fragen der
praktischen Politik, die jetzt ihrer Lösung harren ,
zum Ausdruck kommt . Man ist geneigt, die Kund¬
gebung der „Rossija " als gute Borbedeutung für die
Entwicklung der Beziehungen zwischen Oesterreich -
Ungarn und Rußland anzusehen.

Wien, 14. Febr . (Eig . Drahtbericht . ) In diplo¬
matischen Kreisen verhält man sich nach der „Köln .
Ztg . " in der Beurteilung der Beziehungen zwischen
Oesterreich-Ungarn und Rußland immer noch ab¬
wartend . Den äußerst befriedigenden Verlauf der
Sendung Hohenlohes erklärt man über jeden Zwei¬
fel erhaben . Ob sich auch die erhofften poli¬
tischen Folgen einftellen werden , vermag man
noch nicht zu sagen. Die Erklärungen in „Frem¬
denblatt " und „Rossija" werten als Vorbesprechun¬
gen dazu betrachtet , die vielleicht Erfolg verspre¬
chen . Wenn es gelingt , über das gegenseitig«
Mißtrauen in die beiderseitigen Absichten hinweg¬
zukommen und die abgegebenen Erklärungen für
aufrichtig zu halten , müsse man ja schließlich zu
einem Einvernehmen gelangen , da doch nur noch
Meinungsverschiedenheiten über die Abgren¬
zung Albaniens beständen, die bei Anwendung
des von beiden Mächten anerkannten Grundsatzes ,
„Der Balkan den Balkanoölkern "

, leicht beseitigt
werden könnten .

Weitere Depeschen siehe „ Letzte Nachrichten".

Die heutige Auunuer unseres Blattes umfaßt 18 Setten.

Deutschen Reiches " doch nur wieder Mißtrauen
und verschärfte Aufmerksamkeit in England auf
die deutsche Flotte zur Folge gehabt. Unsere
Bundesgenossen, die Italiener aber haben sich
teilweise von der oberflächlichen Beurteilung der
Sache in manchen Teilen der deutschen Presse
anstecken lassen. Sie klagen , daß die deutsche
Selbstbescheidung auf das Verhältnis 10 : 16
England gestatten würde, starke Seestreitkräfte
im Mittelländischen Meere zu unterhallen und
dadurch die Stellung Italiens dort auf das aller¬
ungünstigste zu beeinflussen . Diese italienischen
Politiker scheinen zu glauben, daß das deutsch¬
englische Stärkeverhältnis jetzt günstiger sei als
10 : 16, während genau das umgekehrte der Fall
ist . Im Kriege müßte England bei einem Ver¬
hältnis 16 : 10 Deutschland gegenüber restlos
seine ganze Kraft gegen uns einsetzen , und
es würde wahrhaftig kein einziges Schiff von
irgend welchem Kampfwerte für das Mittelmeer
übrig bleiben.

Es ist, wie gesagt , leider nicht mehr möglich ,
dieses gange Kapitel mit Stillschweigen zu über¬
gehen, und die öffentliche Meinung in England ,
die lange nicht so sachkundig ist, wie man an¬
zunehmen pflegt, beginnt bereits, was vorher
nicht der Fall war , nachzusuchen, wo etwa „die
Falle " für England liegen könne . Großadmiral
v. Tirpitz, der so glänzend erfolgreiche Organi¬
sator und Erbauer der deutschen Flotte , gilt in
England als eine Art böses Prinzip . Sobald
er sagt : in Flottendingen könne Deutschland
sich mit diesem oder jenem begnügen, so folgt
sofort ein eifriges Spüren in der englischen
Presse, wo der Nachteil für England verargen
liege. Nun die Sache aber einmal öffentlich
besprochen wird , muß man schon, um der Auf¬
klärung in Deutschland willen, sachlich auf die
Dinge eingehen.

Der deutsche Reichskanzler sagte vor Jahr
und Tag , daß alle Rüstungsabkommen praktische
Unmöglichkeiten bedeuteten , daß sich aber nach
Schwinden des gegenseitigen Mißtrauens zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und Großbritannien
die Rüstungsfrage von selbst erledigen werde.
Das glauben wir auch, vorausgesetzt, daß die
Rüstungsfrage nicht immer wieder zur öffent¬
lichen Erörterung gebracht wird . Politisches
Zusammengehen Englands und Deutschlands
von Fall zu Fall kann man nur wünschen und
mit Freuden begrüßen, wo es, wie in der Orient¬
frage , schon hin und wieder der Fall gewesen
ist. Wenn sich solche Fälle wiederholen, so wird
das Mißtrauen wohl schwinden urü> später viel¬
leicht mit der Zeit einmal auch ein Stärkever¬
hältnis zur See Platz greifen, wie es den deut¬
schen Ansprüchen genügt. Man soll bei uns
aber nicht vergessen , daß bei weitem der größte
Teil deutscher Flotten -Notwendigkeiten und
-Wünsche gesetzlich unter Dach gebracht ist, und
jetzt alles auf ungestörte Durchführung ankommt.
Mag die Zukunft noch eine oder die andere
kleine Ergänzung bringen, so ist diese ungewisse
Aussicht lange nicht den Nachteil wert , der
politisch aus einer fortwährenden agitatorischen
Besprechung des englisch-deutschen Stärkever¬
hältnisses erwachsen muß. Im Gegenteil !

von der Elsaß-Lothringischen
Mlelparkei.

(Don unserem Straßburger Mitarbeiter .)
S Skraßlmrg, 12. Februar .

Am 16. Februar wird in Straßburg der erste
Delegiertentag der Elsaß - Lothringischen
Mittelpartei stattfinden. Der Vertretertag
wird den Abschluß der ersten Periode ihrer Partei -
geschichte bringen. Die dreiviertel Jahre ihres Be¬
stehens hat die Partei erfolgreich auf den äußeren
und inneren Ausbau ihrer Organi¬
sation verwandt. Ueberall, in den Städten und
auf dem flachen Lande, hat sie sich Freunde und
Mitglieder erworben und diese in Ortsgruppen und
Kreisvereinen zusammengefaßt. Ein gut arbeitendes
Dertrauensmännersystem wurde ausgebildet, mit den
Haupterwerbsgruppen und Berufsständen Fühlung
gewonnen und die Werbearbeit einheitlich organisiert .
Der Mitgliederzuwachs entsprach denn auch durch¬
aus der aufgewandten Mühe und verteilt sich in
gleicher Weise auf Altdeutsche und Einheimische.

Wertvoller als die Festigung der äußeren Organi¬
sation ist die innerliche Erstarkung der Par¬
tei . Auf dem Boden der gemeinsamen nationalen
Ueberzeugung hatten sich in der Mittelpartei Män¬
ner zusammengefunden , die nach altdeutschen Partei -
begriffen verschiedenen politischen Richtungen an¬
gehören. Der ehrliche Wille zu ernster Zusammen¬
arbeit ließ sie schon im Anfang über kleine politische
Nuancen und Meinungsverschiedenheiten schnell hin¬
wegkommen . Allmählich aber vollzog sich über dem
Streben nach dem gemeinsamen Ziele ein politischer
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Assimtlierungsprozeß . Auf der Mittellinie
zwischen gemäßigt liberaler und kon¬
servativer Weltanschauung schuf sich die
Partei ein Programm , hinter dem heute alle ihre
Mitglied « in voller Ueberzeugung stehen . Die
Partei ist heute wohl innerlich geschlossener als jede
andere Partei Elsaß-Lothringens . Aus der Sammel -
stStte für alle nationalen Elemente des Reichslandes
ist »ine politische Organisation mit festumrissenem
Programm geworden .

Dieser Tatsache haben sich auch diejenigen nicht
verschließen können, die der Gründung der Mittel¬
partei zunächst recht skeptisch gegenüber standen .
Während auf der einen Seite mit dem Wachstum
der Partei auch die Zuversicht und Regsamkeit der
bisher müßigen Zuschauer und lauen Mitläufer zu
erstarken begann , verstummten auf der anderen Sette
di« Spötter in den feindlichen Lagern , die zunächst
so viel über die »Führer ohne Volk"

gescherzt hatten.
Ja , das rüstige Vorwärtsschreiten der Mtttelpartei
veranlaßt « die Führer der alten Parteien des Reichs¬
landes sogar zu einer kleinen Schwenkung in der
Marschroute . Die Mittelpartei war gegrüicket wor¬
den als Gegengewicht gegen die zu¬
nehmende Radikalisierung und stei¬
genden nationalistischen Strömungen
im politischen Leben des Reichslandes .
Sobald nun die gegnerischen Politiker bemerkten,
daß dieses Programm der Zugkraft nicht entbehrte ,
begann auch bei ihnen plötzlich Radikalismus und
Nationalismus an Kredit zu verlieren . Die elsaß-
lothringische Fortschrittspartei z. B -, die noch im
Falle Grafenstaden sich an sogenanntem »entschiedenen
Partikularismus "

, einer verschämten Erscheinungs¬
form des Nationalismus , von keiner anderen Frak¬
tion der Zweiten Kammer übertreffen ließ, hat sich
bei der Behandlung des Falles WetterlH sogar zu
einigen nationalen Tönen aufgeschwungen . Ueber-
haupt hatte die Mittelpartei in dieser Frage den Ton
angegeben . Nachdem sie in mehrfachen Protest¬
resolutionen ihrer Entrüstung über die dreiste Kriegs¬
hetze des Kvlmarer Abbös Ausdruck verliehen hatte,
mußten die aderen Parteien Mittun, wenn sie nicht
wollten , daß das Volk gegen sie zeuge . So offen
wagt man eben nicht mehr die Pfade des Radikal !- -
mus zu wandeln , seitdem man weiß , daß es Män¬
ner im Lande gibt , die dem Volke zeigen , wohin der
Weg führt . Die Mittelpartei besitzt tatsächlich — so
paradox es klingen mag — einen gewissen Einfluß
auf die Zweite Kammer , ehe sie noch eigene Vertreter
darin hat. Auf ihre offiziellen Erklärungen zur
Schulfrage , zur Steuer - und Besoldungsreform folgte
z. B . jeweils eine kleine Verschiebung in der Stellung¬
nahme der Fraktionen der Zweiten Kammer .

Wenn aber das Verhältnis der Mittel -
partei zur Regierung keineswegs durchaus
freundlich ist, so ist die Schuld an dieser Spannung
nur den Fehlern und Unterlassungssünden zu¬
zuschreiben, die sich die reichslündische Regierung
ganz zweifellos in letzter Zeit hat zuschulden kommen
lassen. Es fehlt nicht an Personen im reichsländischen
Ministerium , die sich unter den beobachtenden Blicken
der Mittelpartei recht unbehaglich fühlen , die ruhige ,
fachliche Kritik der Mittelpartei fürchten, und ihre
Gründung — es gilt dies insbesondere von den dem
Statthalter unmittelbar Nachgeordneten Stellen —
mit unverhohlener Mißbilligung aufnahmen . Trotz¬
dem hat die Mittelpartei schon der öfteren zur Stär¬
kung der Stellung der Regierung gegen¬
über der Demonstrationspolitik der Zweiten Kam-
mer nicht unwesentlich beigetragen . Muß doch der
Regierung die Sicherheit , in allen nationalen Fra¬
gen z. B . eine unbedingt zuverlässige Partei hinter
sich zu haben , einen gewissen Rückhalt geben , wie man
überhaupt bisweilen den Eindruck hat, daß sich die
Regierung Forderungen der Mittelpartei zu eigen ge¬
macht hat. So konnte man , als bei den diesjährigen
Landtogsdebatten die Regierung entgegen ihrer bis -

Die unserer morgigen Sonntagsnummer bei¬
liegende „Illustrierte Zeitung " enthält Bilder vom
Leichenbegängnis des 's Erzherzogs Rainer von
Oesterreich , vom Kriegs ^ auplatz auf dem Balkan ,
von den Kämpfern des Befreiungskrieges 1813
(Zahn , Lützmv, Fichte ), von der Defreiungshalle
bei Kelheim u. a .m. Besonders seien noch er¬
wähnt unser Boettge , die Richard - Wagner -
Gedenktafel in Venedig , der Sitterviadukt der
Bodensee —Toggenburg -Bahn . Eine Skizze ver¬
vollständigt den interessanten Inhalt .

Ser Kreislauf.
Skizze von

Haus -Joachim Arhr . von Reihenstein . '

(Nachdruck verboten .)
Mrs . Horfeshoe lag auf dem Diwan . Und Mr .

Horfeshoe saß ein ganzes Stück von ihr auf einem
unbequemen goldlackierten Stühlchen und sprach lange
und logisch, wie ein Ehemann das zu tun pflegt,
wenn er seiner Frau eine Sache einprägen will , dir
man eigentlich schon mit zwei Worten begreiflich
machen kann.

„Also kurz noch einmal , Maud . Ich, als geborener
Neuyorker , kenn die Leute hier besser als du aus
Oklahoma. An jeder deiner Antworten erkenne ich
deutlicher, daß deine Freunde und Freundinnen dir
nur die Begriffe verwirren . Sie meinen es nicht
ehrlich mit dir.

Du wirst mir demnach unter allen Umständen den
Gefallen tun und den Verkehr möglichst bald ab¬
brechen.

"

Mrs . Horfeshoe hatte mit keinem Wort etwas er¬
widert und nur durch Haltung und Mienen leis« aber
eindringlich demonstriert . Hätte sie geantwortet , so
wären die Tränen gekommen, um ihre Niederlage zu
besiegeln.

Einmal , vor zwei Jahren , im Anfang ihrer Ehe.
da hatte sie geweint . — Das gehört doch gewisser¬
maßen zum ABC der Ehe , wenn man etwas durch¬
setzen will . Kein Mann kann Tränen sehen, keiner.
Nur «in einziger . Und das war ausgerechnet ihr

herigen Gewohnheii mehrfach auf die Erste Kam¬
mer verwies , schon versucht sein, an einen ursäch¬
lichen Zusammenhang zu glauben zwischen dieser er¬
höhten Rücksichtnahme gegenüber dem Oberhaus und
der von der Miüelpartei stets betonten Forderung ,
das Schwergewicht der Verhandlungen nicht in so ein¬
seitiger Weise in die Zweit « Kammer zu verlegen , zu¬
mal däs Oberhaus alles andere eher als ein Hort
reaktionärer Gesinnung ist .

Bei den Mitgliedern der Ersten Kammer selbst aber
macht sich, — wie weit unter dem Einfluß der Mittel ,
Partei , der übrigens mehrere Mitglieder der Ersten
Kammer angehören , mag dahin gestellt sein — mehr
und mehr das Bestreben geltend , von den ihnen zu¬
stehenden Rechten einen ausgiebigeren Gebrauch zu
machen. Wird dieser Wille in die Tat umgesetzt, so
kann das dem Lande nur zum Nutzen gereichen;
denn wohl in keinem Bundesstaate ist die Erste Kam¬
mer in gleicher Weise zur Trägerin des Reichs¬
gedankens und - er monarchischen Idee , zur Erhal¬
terin einer Gleichheit zwischen Stadt und Land und
zur Hüterin des konfessionellen Friedens berufen wie
in Elfaß -Lothringen .

Die Elsaß-Lothringische Mittelpartei kann also
schon jetzt stolz auf ihre Arbeit und ihre Er¬
folge sein, und auch getrost in die Zukunft blicken :
denn sie hat ihre Existenzberechtigung und Lebens¬
fähigkeit glänzend bewiesen .

Deutsches Leich.
Zur Rede des Kaiser» im Deutschen

Laudwirkschafisrat
wird dem „Mannheimer G .-A . "

geschrieben:
Der Kaiser hat unter Beibringung großen statisti¬

schen Materials bewiesen , wie er die Ertragfähigkeit
seines Gutes in Cadinen binnen wenigen Jahren ganz
bedeutend gesteigert hat, einfach durch einen ratio¬
nellen Betrieb . Er hat erzählt, wie er Wiesen
melioriert hat, um bessere Futterflächen zu bekommen,wie er andere Roggenarten versucht hat, um besseres
Getreide zu erzielen und wie er auch all , Tierzüchter
Experiment « gemacht hat, um auf diesem Gebiete
Fortschritte zu erreichen. So berichtete er, daß er der
erste war , der in der ganzen Gegend eine neue
Roggensrt eingesührt habe, um die sich die land¬
wirtschaftlichen „Kollegen " in der ganzen Umgegend
bisher niemals gekümmert hatten . Sie hätten wach¬
sen lasten, was eben wuchs, während der umsichtige
kaiserlich« Landwirt sich um die Fortschritte küm¬
merte, die die Landwirtschaft anderswo gemacht hatte,und der dann sofort probierte , ob diese Fortschritte
auch auf seinem Gute anwendbar wären . Diese
Rührigkeit hat sich trefflich gelohnt , während die an¬
deren über die Erfolge des Kaiser» Augen und Ohren
aufrissen und hernach auf die kaiserliche Tenne eilten ,um für ihre nächste Saat von dem Wagemut und
dem Unternehmungssinn des Kaiser» zu profitieren . .

Auch als Tierzüchter Ist der Kaiser eigene
Wege gegangen . Durch seine „Zebukblber" hat er
ein Tier gezüchtet, das in der Lage ist, den landwirt -
schafttichenTransport außerordentlich zu beschleunigen,und weitblickend genug , hat sich der Kaiser dann gleich
mit dem Großunternehmer Hagen Leck in Ber -
bindung gesetzt , um Len Handel mit diesem Tierpro¬
dukt entsprechend zu organisieren . Man sieht, wie um.
sichtig und klug der Kaiser gewonnene Borteile aus .
zunutzen und zu erweitern versteht. Und so konnte
er über große Erfolge berichten. Er hat dies« Er¬
folge erzielt durch Tüchtigkeit und durch ein moder -
nes Wirtschaftssystem .

Die Feier de« 70. Geburtstage » de« Wormser
Reichstagsabgeordneten , Lxz. Irhrn . heyl zu
Herrnsheim , vollzog sich unter einer großen
Fülle von Ehrungen . So erschien neben der Ab¬
ordnung des Bund der Landwirte zur
Gratulation unter Führung des Abgeordneten
Dr . Osann auch eine Abordnung des Lari¬
de sausschuss es der hessischen natio¬
nal liberalen Partei , deren Mitglied
Frhr . Heyl zu Herrnsheim noch ist .

Mann . — Also sie hatte damals geweint , daß es einen
Hund jammern konnte. Da hatte er mit einem im¬
pertinent väterlichen Gesicht gesagt :

„ Reckst hast du, Maudy , weine nur tüchtig und
ersäufe deinen Schmerz . Dann kommt die Vernunft
am ehesten wieder ."

Das war brutal . Um so etwas weint man nicht.
Mußte sie sich da nicht zu ihren Freundinnen retten.
Bei denen wenigstens war Mitleid .

Als sie neulich zum ? ive o 'oloolc kam und von
ihren Leiden berichtete, hatte Mrs . Helen Goose -
tail sie umarmt und gerufen :

„ Armes Kind, Sie sind eine weiß « Sklavin .
"

Und Mrs . Isolde Nostril hatte bedeutungsvoll ihren
Freund angeschaut und geseufzt:

»Wie lang wird sie das Joch noch tragen !"
Ja , so waren ihre Freundinnen .
Mr . Thomas Horfeshoe hielt alles für gesagt.

Außerdem war es höchste Zeit , - aß er in seine Office
kam . Er erhob sich, scheinbar ohne die böse Wolke
zu bemerken, die über seiner Frau und seinem Ehe¬
himmel lagert« . Er nickte von Herzen freundlich und
ging . —

Jetzt ober kam Leben in Mrs . Horfeshoe. Kaum
schlug draußen die Flurtür zu , da stand sie cmch schon
auf den Füßen , holte zweimal tief Atem und weinte
laut , deutlich und anhaltend . Und wie einen Refrain
zu diesem Wed« in Moll stammelte sie die Worte der
Freundin : Wie lange Werde ich da» Joch noch tragen ?

Da blickte sie auf — denn sie stand plötzlich vor.
ihrem Spiegel — und gewahrt «, daß ihr« Rase vom
Weinen ganz rot war . Im Augenblick versiegten
di « Tränen , und ein Lächeln kam hervor , wie dir
Sonne zwischen Schneesturmwolken :

»Wenn ich nicht weine , wird meine Nase in weni¬
gen Minuten wieder den diskreten Ton haben, den
Harare M . A . Noobl« daran so bewundert . Mein
Jammer aber wird mich ewig verfolgen — mein Jam¬
mer und mein Mann . Denn mein entsetzlicher Mann
liebt mich und wird nicht von mir lassen, und aller
Jammer kommt mir von ihm !"

Bis hierher war Mrs . Horfeshoe gelangt . Da ge-
wahrte sie, daß ihre Augen wieder feucht wurden
und ihr Näslein den Blutandrang abermals getreu -

Das Zusammenhalten von Groß und klein in der
Landwirtschaft. Als kürzlich der fortschrittliche
Klempnermeister und Abgeordnete Bartschat der Kö-
nigsberg -Land - Fischhausen im Reichstag oertntt , zu
B e rl i n - Groß -Lichterselde im Berein der Hand¬
werker und Gewerbetreibenden eine Rede über Hansa¬
bund und Handwerk hielt, machte er den Landwirten
ein aufrichtiges hübsches Kompliment . Bartschat
stellte den Handwerker und Kleingewerbetreibenden
das schöne Einvernehmen zwischen Junkern und
Bauern auf dem Lande als leuchtendes Vorbild hin,
indem er ganz wahrhaftig sagte: „Nehmen Sie
sicheln LerspielanderLandwirtschaft !
Dort sitzt der kleine Bauer und der Graf ein --
tr 8 chtig aus einer Dank zusammen . Sie haben eben
erkannt, daß es in ihrer beider Interesse
siegt, wenn groß und klein Zusammen¬
halten .

Hiezu nehme man, was ein Führer des liberalen
Deutschen Bauernbundes und Hospitant der
natlib . Reichstaasfraktion , Abg . Hestevmann ,
kürzlich im Reichstag betont hat:

„Wir Bauernbündler machen keinen Unter¬
schied zwischen Klein - und Grvßbe -
sitzern , der Zollschutz ist für sie unent¬
behrlich , denn der Getreidebau ist für sie von ge¬
waltig großer Bedeutung . Der Bauernstand muß
seinen gerechten Anteil an dem Ertrag seiner Mühen
bekommen . Den Großgrundbesitz erkenne ich durch¬
aus als berechtigt an, seine Interessen werden aber
durch eine kräftige innere Kolonisation nur gefördert .
Ohne den Zollschutz können aber die Kolo¬
nisten nicht vorteilhaft wirtschaften .
Das Ausland würde uns wohl eine Zeit lang billiges
Gefrierfleisch liefern , aber nur so lange , bi» unsere
Landwirtschaft ruiniert ist , dann nimmt man aber
Zinse n und Zinseszinsen von uns "

._

Sadische Politik.
Beratungen - es Ausschusses des Eiseubahurats .

Laut „Karlsruher Zeitung " hatte der ständig «
Ausschuß des Badischen Eisenbahnrats
am 11 . d . M . in seiner zweiten Sitzung unter
dem Vorsitz des Ministerialdirektors der Eisenbahn¬
abteilung des Finanzministeriums , Geheimerat
Schulz , über folgende Gegenstände beraten :

1 . Gewährung von Frachtermäßigungen füt Er-
Zeugnisse der Steinindustrie ;

2 . die Abgabe von Arbeiterwochenkarten
an Lehrlinge ;

3 . Aenderung des Zeitkartentarifs (Ueber -
gang zum Monatskartensystem ).

Bezüglich der unter Punkt 1 und 2 behaiGelten
Gegenstände wird die Eisenbahnverwaltung auf Grund
des Gutachtens des ständigen Ausschusses alsbald
Entschließung treffen . Der unter Punkt 3 be¬
handelte Gegenstand wird dagegen zunächst noch dem
am 3 . März zusommentretenden Eisenbahnrat vor,
gelegt werden .

Der Schrei nach dem „Proporz".
In Württemberg ist von Dr . Hugo Kramer als

Sonderabdruck aus dem Reutlinger „General - Anz ."
eine Broschüre erschienen (Verlag Oertel L
Spörer , Reutlingen ) mit dem Titel „Allgemeiner
Landesproporz für Württemberg !" — Diese Bro¬
schüre, die den badischen Politikern empfohlen sei ,
kommt nach anschaulicher zahlenmäßiger Schilde ,
rung des herrschenden Wahlunrechts und der
Korruption der Wahlbündnisse zur
Forderung des Landeeproporzes bei kleinen
Wahlkreisen . Sehr temperamentvoll werden
die Einwände bekämpft .

Fortschrittliche Bolkspartei .* Bulach , 14. Febr . In der Generalversammlung
des Vereins der Fortschrittlichen Volkspartei
wurde der seitherig « Vorstand einstimmig wieder¬
gewählt . An die Generalversammlung schloß sich
ein Vor trag des Herrn Professor Dr . Ganter .
Karlsruhe über das Thema : „Deutschland als
Weltmacht "

. Die hierauf folgende Diskussion ge¬
staltete sich sehr lebhaft .

Sozialdemokratie und Grohblock.
In einer sozialdemokratischen Versammlung in

Konstanz behandelte der hiesige sozialdemokratisch«

sich registrierte . Und sie drohte ihrem Spiegelbild
mit der Hand und ries ihm ärgerlich zu :

„ Wenn du dir das noch länger gefallen läßt , dann
magst du hierbleiben . Ich tue es nicht . Ich bin ein«
freie Amerikanerin , und dieser Mr . Horfeshoe ist
brutal . — Leb« wohl ."

Darauf machte sie kurz kehrt , kies an ihres Man¬
nes Schreibtisch und hieb in wenigen Zeilen einen
Abschiedsbries hin , schnippisch , frech und tränenlos —
wie man einem Manne eben den Laufpaß gibt.

Zehn Minuten später stand Maud Horfeshoe auf
der Straße und blinzelte vergnügt in die Sonne .
Sie kam sich so leicht und frei vor, wie ein entlaufe¬
ner Sträfling .

Also wohin nun ? — Natürlich zu ihren Freundin¬
nen ; ersten«, um ihnen selbst die Nachricht zu brin¬
gen, daß sie ihren Mann verlassen habe . Zweitens
konnte sie deren sicher sehr wertvolle Ratschläge für
die nächste Zukunft gut gebrauchen. Denn das waren
Frauen , die über ihren Männern standen und ihren
Plätz behaupteten . Uoberhaupt war sie es sich schul¬
dig , zu ihnen zu gehen, schon , um gegen den Willen
dieses Mr . Horfeshoe zu demonstrieren .

Ae stieg in ein Cab und fuhr zu Mrs . Goose-
tail . Und bei dem leisen Surren der Gummiräder
und dem Klipp-Klapp der Pferdehufe vor sich kam
eine wohlige Ruhe über sie . Sie dachte an Horace
M . Nooble . Und sie sah seine bittenden Augen und
hörte die Worte wieder , die er neulich gesprochen:

„Mrs . Maud , wenn Sw mein wärenl "
Wie würde er die Nachricht »on ihrem Schritt auf¬

nehmen . Würde er ahnen , daß er eine Rolle spielte
in dem Drama , und die Konsequenzen ziehen ? - -

- Mrs . Helen Goosetail hatte ruhig zugehört .
Jetzt schüttelte sie den Kopf und sagte:

„Arme Frau , war müssen Sie gelitten haben ! —
Aber, hören Sic , ich glaube, «s ist das Beste , Sie
gehen wieder zu Ihrem Manne zurück . Bedenken
Sie den Skandal .

"

Mrs . Maud sprang auf : „Nein — nie !" rief sie
laut .

Mrs . Goosetail legte ängstlich den Finger auf den
Mund : „Um Gottes willen , meine Liebe, mein Mann
ist nebenan .

" Dann stand sie aus und sagte sehr leise :

Erstes Blatt.
Landtagskandidat Großhans ,n
Rede über die politische Lage auch die Fr«, ,
Großblocktaktik im ersten Wahlgang . Wenn
Wahlabkommen das Proportionalwahlsystem ^
» erd« , so sei er Anhänger eines Zusamme
mit der bürgerlichen Linken auf einer oerst
Basis .

In einer Konferenz in Wertheim wuch,
Anregung gegeben , daß der Landesvorstand dertei für das badische Hinterland ein
demokratisches Wochenblatt erscheinen lasst.

Gemeindewahlen .
D Gaggenau 14 . Febr . Zur Aufklärung üb« ,Organisation der polit . Gemeinde und zur Vorberest ^ äaender Bürgerausschußwahlen veranstalt«^ MirVerein liberal gesinnter Männer ^ , Ainc

Borttagsabend . Stadttechtsrat Elfner (Hs-gab sehr interessante Ausführungen über die reM , zu
Stellung und die Aufgaben des BürgerausschA ^ - aEr griff auf den Werdegang unserer Gemein̂
fassung zurück , stellte die erste GemeindeordnungLden« aus dem Lahre 1831 dar, die einen sreiheM , „ rmCharakter trug . Auch die neue Gemeinden ^ ^ Aßvom 27. Februar 1911 ist in einer die Seldsy , M , P
waltung der Gemeinde garantierenden Weise jviedistaltet . Redner behandelte dann die Rechte undtz !, rMl
gaben des Bürgerausschusses . Ein I n itj, ««wel
tivrecht habe der Bürgerausschuß noch nicht , in - M zuStädten wir- es erstrebt, und wird dort wotz q Mgs (mit - er Zeit hoffentlich, aber auch für alle Gemeich ^ zwakommen- Reicher Beifall lohnte die knappen, sta A»n)essanten Ausführungen . MenIn der Diskussion , die sich sehr lebhaft gesstbverdiente allgemeines Interesse eine Eingabe zu j
soeben vom Gemeinderat aufgestellten Bor »
schlag . Dieser sieht eine Erhöhung d « r - H
meindeumlage vor von 30 aus SS ^ für tzi,
schäften und von 48 aus Sö L für Einkommen , j.Erhöhung wird verursacht durch Einstellung von !
trägen für Nevanlagen von Straßen ,vagen
Wasser- und Gasanschlüssen. In der Diskussion̂ Msichercallgemeine Meinung , daß man sich gegen ei , Ges
solche Gemeindefinanzpolitik » ch
müsse. Jndustrieorte wie Gaggenau müssen unbchs, , Beitder Anlehenspolitik auch im Gemeinde- , j
halt Platz geben , und dürfen nicht der einen Ge«, «mg.tton, die im Zeichen des raschen Anwachsens der ß v vmmeinde steht, alle Ausgaben aufladen für Neueich L 183.4
tungen , die künftigen Generationen ebenso zu-- v Dukommen. (Sehr richtig! D . Red .) Der Antrag j, »„ 1 bPetitton , die vom liberalen Verein ausgeht , lautet - ^ ^hin, man möge statt der vollen Beträge nur -

Zins und die Amortisation für diese in -
Voranschlag einstellen , wie das in den meisten grüß«Orten der Fall ist. Der Antrag zeigt , daß der Ä , n
für liberal gesinnte Männer nicht Sonderpolitik tz ^den will , wie man behauptet , sondern das 8 »j jdes Ganzen in fortschrittlichem Si , Mlämim Auge Hot . Hoffentlich hat die Petition sch «in
Erfolg , und wird die Straßenherstellung und Ach eschen ,besserer Gehwege nicht verzögert , sondern us nskum
schleuniger gefördert . _ - ^t
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Karlsruhe , 14. Febr . Gestern vormittag «mH AS . K . H . der Grotzherzog den Kgl . Preußisch A. M
Gesandten v . Eisend « cher .

I . Hoheit die Herzogin zu Mecklenbrr ^ :
ahnte heute vormittag und heute nachmittag - 7. " .

Sitzung des Deutschen Frauenverein » vom ^
Kreuz für die Kolonien an .

S . K . H . der Großherzog besuchte mit t
Hoheit dem Herzog Johann Albrechtk ^ . M
Mecklenburg heute vorm , das Kunstgewea ^ Gl
museum und die Majolikamonufaktur . Zur Fri Km
stückstafel im Grotzh. Palais erschien auch I . 9
H . die Groß Herzog in Luise . Um S
wurde Familientee cm Großh . Schloß gen

Heut « abend wird S . K .
'

H . der Großherzoden Mecklenburgischen Herrschaften das "
Hoslheater besuchen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzelger .

Der von dem Grafen Philipp van Ingel !
Echter von und zu Mespelbrunn , auf die katho
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„Also, meine Teuerste , ich will Sie nicht länger
halten . Ich kann Sie nicht von Ihrem Plan
bringen , aber — ja — . Run , Sie werden mich
tig verstehen, wenn ich Sie bitte, unser Ham
meiden . Die Ich denke, wissen Sie ja . Aber
Mann verabscheut jeden Skandal ."

Mrs . Horfeshoe saß abermals im Cab und
sehr blaß ; denn sie strich mit einem dicken schnx^
hasten Strich Mrs . Goosetail aus ihrem H
Dann stieg sie bei Mrs . Isolde Nostril aus . Da
Verstehen : denn Isolde hatte einen Freund . — A
streckte die Hand nach der Klingel aus , aber die Nt
öffnete sich bereits , und Mrs . Isolde huschte hei^ I Ki sie >
wie ein KStzlein. I Do s

„For Lord, Maudy , laß die Klingel ! Ich !e
hier in einer Angst aus dich ! Ich weiß alles . .^77° '
Goosetail hat bereits telephoniert . Gott , wie bist KI -Wcht-
vernünstig , Maudy . Aber sieh mal. du bist doch »' i
hübscher als ich. Und nun bist du frei . Wenn
Wann dich jetzt plötzlich mit anderen Augen ans"

"

würde ! Du verstehst. — Ich bin so gräßlich
süchtig." Dann ttah sie noch näher : „UebrlgH
Maudy , mit wem entfliehst du denn ? Kenne ich V
In ihren Augen lag eine große Angst .

Aber Mrs . Maud überhörte die Frage . Sie ŝ
telte nur erstaunt mit dem Kopf : . »

„ Du bist eifersüchtig auf deinen Mann ? — Du
^doch einen Freund ! " I <Mrs . Isolde beharrte :

„Ja , den meine ich. Ist er's ? — Maudy , ich ^
dich, ich würde sterben, wenn er mich verließe-

„Du bist verdreht," rief Mrs . Maud in der
"

lichkeit ihrer Heimat Oklahoma.
Mrs . Isolde strahlte:
„Dann ist ja olles gut, Maudy . Aber er darf ^

mals erfahren , daß du deinen Mann verläßt .
du, er ist ja so gräßlich eifersüchtig auf meinen M«"
Er würde von mir verlangen , daß ich es dir na >^ 7
Und das könnte ich nicht. Ich kann doch mein
nicht in zwei Stücke reißen .

" Dann umarmte sie
Freundin : „Nein , wie ich dich beneide, du Glücks
Aber, gelt, du kommst nicht mehr zu uns . Ich
sterben vor Eifersucht . .
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2 Hamburg . Dekanats Tauberbischofsheim ,

Mte bisherige Psarrverweser Joseph
- meyer in Gamburg ist am 26. Januar

Kirchlich eingesetzt worden .

Karlsruhe, 14 . Febr . Der diesjährige Gau -
k,tag des Pfinz - Turngaues findet am

den 16. ds. Mt»., vormittags Punkt 11 Uhr,
putschen Kaiser" in Eigenste in statt. Dem
gehören etwa 24 Dereine an .

Karlsruhe, 14 . Febr . Das Gesetzes, und Der-
iblott für das Grotzherzogtum Baden Nr . 7

Bekanntmachungen des Ministeriums des
rzoglichen Hauses, der Justiz und des Aus-
n : die Führung der Grund - und Pfand -
,n der Zwischenzeit betr. : des Ministeriums

tZnnern : di« für Verpflegung von Kranken im
' ^ >äd zu Baden und Landessoolbad zu Dürr -

zu entrichtenden Vergütungen betreffend.
Karlsruhe, IS . Febr . Die Landesfeuer -

^ runterstützungskasse hatte im Jahre
ü u. a . folgende Aufwendungen : 1 . Unterstützungen
»Mkunglückte Feuerwehrmänner und Mitglieder

Mchnrannschaften sowie an HinterbliÄ>ene von
Personen in 151 Fällen 24 624 .48 -4t , darunter

Iwiedsrkehrende Unterstützungen im Jahresbetrag
i rund 12 700 -4t ; 2 . Beihilfen an Gemeinden und

hren zur Einrichtung von Hydrantenanlagen
zur Anschaffung von Löschgeräten und Aus-

igsgegenständen und von Automobil - Mann¬
swagen in 130 Fällen (106 Gemeinden, 24 Feuer ,

ftn) 103 054 .72 -4t, darunter für 34 Hydranten¬
gen 29 640 -4t . eine automobile Drehleiter und

Mannschaftswagen mit Ausrüstung 12 000 »4t
für eine automobile Spritze mit Mannschasts-

an 10000 -4t . Für die Besichtigung der Feuer -
Lurch die für iüe Bezirk« bestellten Feuer -

hinspektoren wurden ausgewendet 3339 -4t . Zur
reüung dieser Aufwendungen stand der Kasse

«n den Zinsen aus dem Grundstocksvermögen mit
10000 -4t aus den von der Großh . Gebäude-
erungsanstalt und von den im Großherzogtum

Geschäftsbetrieb zugelassenen Fsuerverstcherungs-
rnehmungen für gemeinnützige Zwecke zu leisten -

^ Beiträgen der ihr vom Großh . Ministerium des
nern zugewiesene Betrag von 150 000 -4t zur Ver-
ung . Das Grundstocksvermögen hat sich im Jahre

um 26 680 .56 -4t vermehrt und beträgt zurzeit
» 183.44 -4t .

o vurlach. 14. Febr . Die Privatiers -Eheleute H.
Eaz j, surr begingen ihre goldene Hochzeit .

X Durlach. 14 . Febr . Nächsten Sonntag abend
. , ^ eranstaltet das preisgekrönte Koschatlieder -

s ° Ion - und Sport - Ensemble Krügl
m in der Festhalle ein Konzert . Das Ensemble

rn »? iirügl steht von seinen bisher hier gegebenen Kon-
uitik tz xtm in bester Erinnerung . Das KrüA -Ensemble
' Wes Mht jn diesem Jahre sein WjLhriges Konzert -
' « ID MLum . Herr Karl Krügl hat aus diesem An-
»n «I i' «in -anz besonders schönes Programm vor-
ld Ach Hetzen , das reizende Nummern in Vokal - wie
i W ! llftrumentalmusik bietet .

I - Ettlingen . 14. Febr . Ein tödlicher Un -
ßlücksfall ereignete sich heute früh 146 Uhr

der Rentschlerschen Sägemühle . Zwei Arbeiter
men damit beschäftigt, Bretter zur Kreissäge zu

Dringen . Beim Ablsgen wollte ihnen der 17iäy-
kige Albert Calmbach , der Sohn des dortigen
Vtersägers Calmbach, anscheinend behilflich sein.'
Üe Arbeiter bemerkten ihn aber nicht, warfen die
ketter ab und begruben den jungen Mann . Der
kod trat sofort ein . Aeutzerliche Verletzungen

Ikoimte der herbeigerusene Arzt keine feststellen,
per Tod scheint dem „Bad . Landein .

" zufolge durch
^innerliche Blutungen eingetreten zu sein.

rr. Mannheim , 14. Febr . Di« Ehrungen für
Itm Ehrenbürger unserer Stadt , Geheimrat
« r. Karl Reiß , gelegentlich seines 70 . Geburts -
liages haben eine Herzlichkeit und einen Umfang
^«»genommen , wie sie selten einem Mann zuteil

»erden. Sie haben all« Erwartungen weit über -
Pen. Die interessanteste Veranstaltung war

»» streitig der Fackelzug , der unter Beteiligung von
» üwa IM Vereinen mit etwa 7000 Teilnehmern
k« m Wasserturm aus stattfand . Eine riesige
I Mersch lange bewegte sich von der Heidelberger -
kkahe zu den Planken nach der Rheinstroße . Bor
I« Billa Reih fand eine kurze Feier statt , bei

hau»
>er »

Wieder saß Mrs . Maud im Cab . Diesmal lachte
Ide. Ueber Isolde Nostril und aus bitterer Fröhlich-
^«it, — Also ganz selbstverständlich war es , daß sie

allein fortging? Nun gut, dann wollte sie nicht

md »
schm«

h wS»
ht-

an
ansei^
ch
brig«̂

Dr . Horace M . A. Nooble war allein in seiner
Wice , und ein freudiges Erstaunen lag auf seinem

^ er ihr entgegenschritt. Dann sahen sie
HeiP « »»der gegenüber. Und Maud gestand , daß sie

nicht hätte dulden können. Sein Stoß -
« fzer: „Mrs . Maud , wenn Sie mein wärenl " sei
^ eine Brarckfackel in chr Herz gedrungen. Hier
" sie nun und bleibe , hier sei ihr Platz.

Da stand Mr . Horace M . A. Nooble auf . Sehr
» if, sehr ehrbar und sehr bedauernd : .

»Dieine verehrte Mrs . Horfeshoe ! Sie sind eine

^Wchtsvolle Frau . Ja , ich möchte sagen : Eine tapfere
Und Sie haben wunderbar verstanden, daß

** Situationen gibt, in denen Tapferkeit dringend
Wendig ist. Rein , nicht nur Tapferkeit. Sogar
^ talität. Ja , ich gehe so weit zu behaupten, daß
? Situationen gibt, in denen Brutalität einzig am

ist— Gestatten Sie mir , bitte, brutal zu fein.
Aso kurz . Sie haben mich mißverstanden, aber

^ ständig. In Ihrer bisherigen Lage haben Sie
Erdenmenschen in den Himmel versetzt, jetzt

T" würden Sie eine Fessel sein . Und das können
nicht wollen. Mrs . Maud , ich beschwöre Sie —

Sie mich lieben — kehren Sie um .
"

Mr . Nooble wollte seine Thesen erklären. Aber
stkam nicht dazu. Mrs . Maud saß schon wieder

^ Cab . Diesmal verachtete sie, und zwar gründlich.

Aer sie hatte noch kein Ziel. Tja — was nun ? —
7? siel ihr einer ein , der war unscheinbar, wie ein

Feldstein, den man übersieht zwischen der

^ acht roten Mohns und der Kornblumen . Aber

2
war auch derb und fest und zuverlässig wie ein

nachts » '̂5 ' Und vor dem sank der Begriff Mann und
und nur die Freundschaft bestand. Das war

'" Freund George Black . —
sand ihn auf dem einzigen Sessel seines ein-

Zimmers . Und er hörte ihr andächtig zu . Alles
sie ihm, damit er raten könne . Rur von

in

ückk^ —
ivürif

Karlsruher Tagblatt, Eamstaa, den 15 . Februar 1913.
der der Führer der Sanitäts -koionne , Hauptmann
Gr ovs , ein Hoch auf den Jubilar ausbrachte .
Musikvorträge u . a . verschönten die Feier . Dann
begab sich der Zug zum Rosengarten , wo im
Nibelungensaal ein Bankett stattfand , an dem
außer den Spitzen der Behörden , einer Anzahl
hervorragender Persönlichkeiten vom Präsidium
des Militärvereinsverdandes Präsident Maenker
v . Dankenschweil und General An Heus er
teilnahmen . Die Ansprache hielt der Direktor der
Lessingschule , Blum , die mit einem Hoch endete .
Ein Massenchor von 1500 Sängern trug mehrere
Lieder vor . Turnerische Vorführungen folgten .
Bewegt dankte der Jubilar für die großartige
Ovation , die. wie er meinte , wohl noch keinem
Bürger in Deutschland in solchem Umfange dar -
gebrächt wurde . In den letzten Togen sind bei
dem Jubilar mehrere Hundert Telegramme und
briefliche Gratulationen eingelaufen . Die Zahl
der Geschenke , die hauptsächlich aus prachtvollen
Mumenspenden bestehen, geht ebenfalls in die
Hunderte . Der Großherzog telegraphiert « heute
vormittag : „Zu Ihrem heutigen 70 . Geburtstage
beglückwünsche ich Sie zugleich im Namen der
Großherzogin herzlich und hoffe, daß Ihnen auch
ferner alle Frische und Rüstigkeit erhalten bleiben
möge. Mit dankbarer Freude erfahre ich die hoch¬
herzigen großartigen Stiftungen , die Sie in Ihrem
bewährten gemeinnützigen Sinn au » Anlaß des
heutigen Tages gemacht haben , und wünsche
von Herzen , daß Sie selbst sich noch lange an deren
segensreichen Wirken erfreuen möchten. Friedrich ,
Großherzog .

" — Weiter sandte Prinz Heinrich
von Preußen ein Telegramm . Grobherzogin Luise
haste gestern ein herzlich gehaltenes Handschreiben
an den Jubilar gerichtet. Heut« morgen telegra¬
phierte sie an Fräulein Steiß, die Schwester des
Jubilars . Verschiedene Deputationen von Verei¬
nen und Körperschaften Verbrachten die Diplome
der Ehrenmitgliedschast . Das Offizierkorps mit
Oberst v . Eber har dt an der Spitze überreichte
einen Silberbecher . Der Jubilar hat dem Grena¬
dier -Regiment bedeutende Stiftungen zu
Unterstützungszwecken gemacht. In die
Reihe der Gratulanten stellte sich auch ein
etwa 80 Köpfe starker Knabenchor der Friedrich-
Schule , der im Namen der 35 OM Volksschüler dem
Jugendfreund durch Gesang und Vorträge huldigte .
Der Jubilar gab in seiner Dankrede bekannt , daß
er durch testamentarische Bestimmung die Reiß¬
feste, die seit zwei Jahren auf der Reißinsel statt¬
finden , zu einer dauernden Einrichtung gemocht
habe . Ferner gratulierte eine Deputation von
Banken und Gesellschaften, Lenen der Jubilar als
Vorsitzender oder Aufsichtsrotsmitglied ongehört .
So teilte die Rheinisch« Kreditbank , in deren Auf¬
sichtsrat der Jubilar über 40 Jahre sitzt , mit , daß
man beschlossen habe , das Bild des Geehrten im
Sitzungssaale aufzuhängen . Professor Morst in
Karlsruhe erhielt den Auftrag , eine Marmorbüste
als Geschenk der Gesellschaft anzufertigen . Die
Deputation der Rheinischen Hypothekenbank ,
deren Präsident und Aufsichtsrot der Jubilar
ist, will das Porträt des Herrn Reiß in den Räu¬
men der Lank aufstellen lassen . Die Mannheimer
und Lontinentale Versicherungsgesellschaft wird
ebenfalls das Bild des Jubilars anbringen lassen.
Der Führer der Abordnung des Stadtrats , Ober¬
bürgermeister Martin , hielt eine warmherzige
Ansprache. Außer einer Blumenspende wurde eine
Bronzestatue des Schillerdenkmals übergeben . Die
Jagdgesellschaft, die Herrn Reiß zu ihren Jagden
in der Pfalz einlädt , ließ durch den Regierungs¬
präsidenten der Psalz , Ritter v. Neuff « r . gra-
tulieren . Geh. Kommerzienrat Brosien machte
namens der Gesellschaft die Mitteilung , daß Prof .
Moest beauftragt worden sei , eine Branzestatue ,
den Jubilar als Jäger darstellend , zu verfertigen .
Di« lange Kette der Gratulanten beschloß das Hof¬
theater . Syndikus Sandmann , der stellvertre¬
tende Intendant , betonte di« Beziehungen des
Jubilars zum Theater . Das Orchester spielte das
Siegsrieü -Jdyll , worauf der Singchor ein Lied vor¬
trug .

X Mannheim . 14. Febr . Ein noch unbekannter
Bursche entriß abends ' /,7 Uhr einer Dame an der
Ecke der Rosengarten- und Goethestraße ein silbernes
Handtäschchen mit einer Geldbörse, in der sich 108 bis
109 -k befanden, mit einer goldenen Damenuhr,
Schlüssel und Taschentuch „E . K .

" gezeichnet .

X Weinheim, 14. Febr . In der Duchdruckerei der
„Weinheimer Zeitung" entstand ein Feuer , das
Lurch Straßenpassanten bemerkt wurde und noch, ehe
es größere Dimensionen angenommen hatte, von
Nochbarsleuten gelöscht werden konnte . Der Schoden
beträgt etwa 800 -4i . Das Feuer soll durch Ueber-
hitzen des Ofens entstanden sein . Wie noch erinner¬
lich sein dürste, sind die beiden Besitzer der Zeitung
vor einiger Zelt plötzlich abgereist.

Bühlertal , 14 . Febr . Die persönliche Berechtigung
zum Betrieb der Apotheke , di« infolge
Verzichts in Erledigung gekommen ist, wirb zur
Bewerbung ausgeschrieben.

X Offenburg, 14. Febr . Landgerichtsrat Emil
St eg Müller ist im Krankenhause an einem bös-
artigen Karfunkel, zu dem sich Blutvergiftung
gesellte , gestorben .

de. Hornberg , 14. Febr . Tiefgehende Er¬
regung herrscht gegenwärtig in unserem sonst
so friedlichen Städtchen , in dem zurzeit anonyme
Briefschreiber ihr Unwesen treiben . Bald
sind es Glieder der hiesigen Lehrerschaft, bald
Gemeindebeamte ufw ., welche sich die dunklen
Element « aufs Korn genommen haben .

X Ekkenheim . 14. Febr . Der llnterlehrer Bau¬
mann , der sich in der Fremdenlegion in Sidi -Bel-
Abis befand, ist wieder in die Heimat zurückgekehrt .
Es stellte sich jetzt heraus , daß der Genannte von
einem Frauenzimmer betrunken gemacht und
in diesem Zustand« über die französische Grenze spe¬
diert worden war . Die Behörde soll sich dann der
Sache angenommen und seine Freilassung er¬
wirkt haben. Auch in neuerer Zät scheinen die Wer.
der wieder eine rege Tätigkeit zu entfalten.

X Silben . 14. Febr . Ein seltenes Jubi¬
läum konnte die Arbeiterin Witwe Taveria Korn¬
mayer hier, begehen. Sind es doch volle sechzig
Jahre , daß sie in der Spinnerei von Troetschler L
Ehinger hier beschäftigt ist, nachdem sie seit dem 10.
Jahre tagtäglich den Gang in die Fabrik macht. Von
der Fabrikleitung wurde ihr ein ansehnliches Geld -
geschenk zuteil. Großheczogin Luise ließ ihr durch
den Frauenverein das goldene Kreuz und ein Hand¬
schreiben überreichen.

X Konstanz. 14. Febr . Der wegen sittlicher
Verfehlungen in Untersuchungshaft befindliche
frühere Zeichenlehrer am hiesigen Gymnasium , G ., ist
mit Rücksicht auf sein hohes Alter zur Beobachtung
seines Geisteszustandes nach der Irrenanstalt Wenau
gebracht worden.

Aus llachbarlmüern .
X Frankenthal , 14. Febr . Jn den Bahnhof ver¬

suchten nachts mehrere Personen einzudringen ,
was .ihnen der Bahngehilse N. Fink au » Lambsheim
verwehren wollte . Es kam hierbei zu einer
Rauferei , wobei der Tagner Jakob Krämer dem
Dahngebilsen einen wuchtigen Messerstich ver¬
setzte , der eine schwere Verletzung verursachte.

Aus dem Aadlkrelse.
Prinz Ernst Lngust von Lumberland und seine

Verlobte, die Prinzessin Viktoria Luise, haben den
Angehörigen des tödlich VerunglücktenLudwig Gänger
ihr herzlichstes Beileid ausdrücken lasten. Da» Braut¬
paar hat zwei Kränze mit Schleifen an di« Ange¬
hörigen senden lasten . Auch der Großh . Hof sprach
den Hinterbliebenen tiefste Anteilnahme aus . Der
Verunglückte wird heute vormittag beerdigt.

Badischer Eisenbahnrat. Die nächste Sitzung des
Eisenbahnrats wird am 3 . März stattfinden . Als
Gegenständ« der Tagesordnung sind in Aussicht ge¬
nommen: 1. Die Aenderung des Badischen Zeitkarten ,
tariss ; 2 . der Fahrplanentwurf für 1913/14 .

Turmbergbah » Durlach . Der fahrplanmäßig «
Betrieb ist von Sonntag , den 16 . Februar d . I . an ,
wieder eröffnet . Fahrscheine von Karlsruhe —
Turmberg und zurück zu ermäßigten Preisen wer¬
den von den Schaffnern der Karlsruher braßen -
bahn ousgegeben.

Rechtsauskunftstelle für Frauen . Es ist eine be¬
klagenswerte Tatsache, daß infolge Unkenntnis der
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gesetzlichen Bestimmungen schon viele Personen der
Wohltaten der Krankenversicherung verlustig ge¬
gangen sind. So haben z . B . schon häufig weib¬
liche Mitglieder der Krankenkasse den Anspruch
auf Wöchnerinnenunterstützung verloren . Infolge
ihres Zustands sind sie genötigt , ihre Arbeitsstelle
aufzugeben : sie müssen nunmehr vom Arbeitgeber
innerhalb dreierTage ordnungsgemäß bei der Kran¬
kenkasse abgemeldet werden und scheiden hierdurch
aus der Kasse au». In diesem, sowie in jedem
andern Fall aber , in dem eine Arbeiterin infolge
eintretender Erwerbslosigkeit aus der Krankenkasse
ausscheidet, besteht sin Anspruch auf Wöchnerinnen
oder Krankenunterstützung für sie nur dann noch ,
wenn ihre Entbindung oder ein Krankheitsfall im
Zeitraum von 3 Wochen nach ihrem Ausscheiden
aus der Kaste eintritt . Nach 3 Wochen hört jeder
Anspruch aus, falls die Arbeiterin sich nicht frei¬
willig weiterversichert hat - Diese frei¬
willige Weiteroersicherung ist dringend anzuraten .
Die Beiträge , die nach verschiedenen Lohnklassen
und Eewerbszweigen abgestuft find (der Mindest¬
beittag für Mitglieder der Allg. Ortskrankenkaste
der Stadt Karlsruhe beträgt 20 Z wöchentlich), sind
gering im Vergleich zu den Vorteilen , die dem Ver¬
sicherten im Unterstützungsfall erwachsen. Die frei¬
willige Weiterversicherung hat innerhalb einer
Woche nach Ablauf des versicherungspslichtigen Ar¬
beitsverhältnisses zu geschehen . Es wäre im In¬
teresse der Arbeiterinnen sehr erwünscht, wenn die
Arbeitgeber ausscheidend« Arbeiterinnen , die keine
neue versicherungspflichtiae Beschäftigung anneh¬
men, auf diese gesetzliche Bestimmung aufmerksam
machen würden . Weitere Auskunft erteilt auch
gerne die Unentgeltliche Rechtsauskunftstelle für
Frauen , Dienstag 8—8 , Freitag 6—7 Uhr.

Kaufm . Kurs . Auf Veranlassung der Handwerks¬
kammer findet als Vorbereitung zur Gesellen¬
prüfung für Kleidermacherinnen, Putzmacherinnen ,
Weißnäherinnen und Stickerinnen ein Unterrichts¬
kurs in der Mädchenabteilung der Südendschule,
Zimmer Nr . 5 , vom Montag , den 24. Februar ,
Äends 8 Uhr an , statt . Der Unterrichtskurs um¬
faßt : gewewliches und kaufmännisches Rechnen,
Kostenberechnen, Moterialienlehre , Geschäftsaussatz,
Buchführung und Wirtschastsiehre.

Turnerschaft und Olympisch « Spiele . Der Aus¬
schuß der deutschen Turnerschaft hat letztes Jahr
die Beteiligung an den olympischen fielen in
Stockholm abgelehnt . Dieser wohlerwogene Be¬
schluß wurde hauptsächlich von der Sportwelt man¬
cher Kritik unterzogen , ohne daß oft die für die
Haltung der deutschen Turnerschaft maßgebenden
Gründe gewürdigt wurden . Diese Sache wird nun
Gegenstand eines besonderen Lichtbilder-Vortrages
werden , betitelt „Die deutsche Turnerschaft und die
olympischen Spiele in Stockholm"

, gehalten von
dem Direktor der Großh . Turnlehrer -bildungsanstalt ,
Professor Dr . Rösch . Außerdem werden gut
gelungen« Aufnahmen vom Freiburger Kreisturn¬
fest gezeigt werden . Der Dortrag , der sowohl für
die Turnerschaft wie auch besonders für die Sport -
und Laienwelt von großem Interesse sein dürfte ,
wird am Sonntag , den 16. d . Mts . , abends 8 Uhr,
in der Großh . Zentralturnhalle , Bismarckstr . 12 b ,
stattsinden . Es hat jedermann , auch Damen , Zu¬
tritt . Zur Deckung der nicht unwesentlichen Kosten
werden 30 F Eintritt erhoben. Luch vorbehaltlich«
Plätze ü 1 -4l sind bei den durch die Anzeigen
bezeichnet»» Vorverkaussstellen wie auch abends , an
der Kaffe erhältlich.

Iungdeukschlandbund Baden. Der Großherzog hat
für di« Jugend des Jungdeutschlandbund Baden eine
Sondervorstellung von Paul Heyses „Eokberg " aus
Anlaß der Jahrhundertfeier der Befreiungskriege im
Hoftheater befohlen. Die Vorstellung findet am Mitt¬
woch, den 19- Februar , abends 7 Uhr, statt. Die zur
Verfügung gestellten Karten werden an die dem
Jungdeutschlandbund Baden angeschlossenen hiesigen
Vereine nach Maßgabe ihrer Mitgliederzahl gleich¬
mäßig verteilt.

Frauenchor . Unter der Leitung von Frau Helene
Sexau er - Nowak hat sich eine Frauenchor -
Vereinigung gebildet, die sich die Aufgabe stellt,
vorwiegend im Intereste der Wohltätigkeit zu wir¬
ken. Ein erstes Konzert wird voraussichtlich schon
Ende April stattfinden .

Harare M . A . Nooble sprach sie nicht . Sie schämte
sich . Endlich schwieg sie . >

Da sprang George Black auf und tollte umher wie
ein Schuljunge.

„Junge Frau . Das haben Sie großartig gemacht .
Und ausgerechnet auf mich sind Sie verfallen? Offen
gesagt , ich hätte eher an den unangenehmen Kerl,
den Nooble, gedacht . Nee , wirklich hübsch ist das.
— Also helfen soll ich Ihnen ? Gewiß doch , wird

gemacht . Sie bleiben hier und führen mir die Wirt¬

schaft. Direkt pikant finde ich das . Eine durchge¬
brannt « Frau ! — Freilich , ein bißchen enge ist es
schon hier . Aber Sie wissen ja : Raum ist m der
kleinsten Hütte — —.

So , und nun werde ich Ihnen gleich als Mietstaler
einen gewaltigen Kuß verabreichen.

"

Mrs . Horsesho« ist es niemals klar geworden, wie
sie eigentlich entkommen ist. Sie fühlte nur ein un¬
widerstehliches Drängen und Sehnen in dir Ferne .
Deshalb lohnte sie das Cab ab , nahm ein Automobil,
jagte nach Hause, zerriß den schnippischen Abschieds¬
brief in tausend Schnipsel und saß breit und glücklich
da wie eine Glucke auf dem Nest.

Als Mr . Horseshoe nach Haufe kam, flog sie ihm
an den Hals und sagte :

„Tommy , ich habe auch deinen Wunsch erfüllt und
mit allen gebrochen .

"

Da nickte er zufrieden und meinte:
„Du hast wahrscheinlich geweint . Nun ist dir wie¬

der pudelwohl."

kleines ZeMels».
Schmachtlocke« ! Man schreibt uns aus Paris :

Den Schmachtlocken entgegen führt uns augenblick¬
lich die weibliche Haartracht . Bekanntlich versteckt
die moderne Frau jetzt mit einem Eifer , den sie ,
wie viele meinen , lieber ihren Beinen und Fuß¬
gelenken widmen sollte , ihre Ohren unter dichten
Haarrollen . Bald bestehen diese aus tiefgelegten ,
nach hinten geführten Scheiteln , bald sind es bau¬
schige wieder in die Höhe genommene Scheitel , die
unter ihren Wellenlinien das Ohr verbergen : bald
rollt sich ein dicker Zopf als Schnecke über die Ohr¬
muschel : bald wird diese Schnecke aus gedrehten
Haarsträngen gebildet oder durch einzelne kleine

Löckchen ersetzt , wie sie die Schönen von 1820 und
1830 sich zu Leiden Seiten der Schläfen aufzustecken
liebten . Scheitel, Schnecken und Löckchen
haben alle dle Neigung , möglichst tief herabzurut¬
schen und außer dem Ohr auch noch den oberen
Teil des Halses zu verdecken, ja sie lassen zum
ausgeschnittenen Gesellschaftskleid gern eine kleine
Locke oder auch mehrere auf den Nacken nieder¬
fallen . Manchmal stellt man auf diese Weise eine
Frisur her, die jener gleicht , di« die blonde Königin
Henrietta Maria von England , die Frau Karls I .,
auf dem van Dickschen Gemälde sOriginal in der
Dresdener Galerie ) trägt . In Wellenlinien legen
sich dann die Haare (ohne einen Auswuchs in Ge¬
stalt eines Chignons zu zeigen) , dicht an den Kopf,
das Gesicht unter Eindeckung der Ohren völlig um¬
rahmend , und gleichsam am Kopfabschluß fällt
dann ein« Art Frangenreih « von kürzeren oder
längeren Locken von den Ohren und auch im Nak-
ken auf den Hals nieder . Vervollständigt wird
die sehr kleidsam« Wirkung dieser Haaranordnung
noch durch eine schmale Goldsponge, die sich rings
um den Kopf in die welligen Haare schmiegt. Sind
diese Frisuren , die auch im Nacken Locken nieder¬
fallen lassen, selten , so findet man um so häufiger
solche, die die Ohrenschnecken zu langen Hänge¬
locken ausdehnen , und man sieht sie auch bisweilen
zum Tagesonzug , an dem der Halsausschnitt , allen
gegenteiligen Behauptungen zum Trotz , nach wie
vor den Stehkragen rücksichtslos verdrängt .

Clementine .

Der Geldbrief als Reklame . Die Fahrgäste eines
Pariser Omnibusses, der an der Börse vorbeisährt ,
hotten jüngst in ihrer Mitte einen Mann mit einer
Aktentasche, der augenscheinlich ein Bankbote oder
dergleichen war . Er kramte in seinen Papieren ,
las einige Blätter , ließ ein paar hinfallen , sammelte
sie sorgsam wieder aus, verschloß seine Mappe ge-
wissenschast und stieg wieder cw. Er hotte ccker
einen mehrfach gesiegelten Brief vergessen, wie sich
bald herausstellte . Einer der Fahrgäste griff
danach, meinte , es werde wohl ein Geldbries sein,
und bedauerte den armen Kerl , der wohl nun den
Inhalt ersetzen muffe. Wie sollte man ihn aus¬
findig machen ? Der Pries trug keine Aufschrift ,
auch keine Adresse eines Absenders . Vielleicht gibt
der Inhalt irgend einen Anhplt , meinte ein anderer
der Omnibus -Fahrgäste . Der Brief wirb geöffnet ,
olle Fahrgäste stecken die Köpfe zusammen und

lesen auf dem herausgenommenen Briefbogen —
die Anzeige eines neueröffneten Restaurants in der
Nähe der Börse,

Eine Familie von gescheckte« Negern . Das Neu¬
yorker „Sammelamt für Eugenik " ist soeben um
einen wertvollen und zugleich merkwürdigen Bei¬
trag bereichert worden : zwei amerikanische Ge¬
lehrte , Simpson und Eostle, haben dort das Quellen -
material zu einem Aufsatz über eine gescheckte Ne¬
gerfamilie medergelegt , den sie für den „American
Naturalist " geschrieben haben . Eine Negerfrau in
Louisana , die 1853 geboren wurde und noch heute
lebt , ist die Stammutter dieser Familie von gescheck¬
ten Negern . Sie stammt von Eltern , die durchaus
keine Anomalien oufweisen , ist aber trotzdem ge¬
scheckt. Aus der Ehe mit einem vollkommen
schwarzen Gatten , die sie mit 15 Jahren schloß , sind
15 (auch noch lebende) Kinder hervorgegangen , von
denen acht , also die gute Hälft« , gescheckt sind wie
die Mutter , während di« anderen rein schwarz sind.
Von den Gescheckten , wie von den gleichmäßig ge¬
färbten haben sich bereits je drei verheiratet , und
unter deren Nachkommenschaft tritt die Eigentüm¬
lichkeit der Scheckung wieder deutlich hervor . Un¬
ter 9 Nachkommen der Schecken sind 7 wieder ge¬
scheckt und nur zwei gleichmäßig gefärbt , während
die gleichmäßig gefärbten Kinder der Stammutter
zusammen 7 Kinder haben, unter denen keine ge¬
scheckt sind . Diese Verhältnisse entsprechen ganz
den Forderungen des Mendelschen Gesetzes über die
Vererbung von Eigenschaften. Außer der zahlen¬
mäßigen Bestätigung des Mendelsschen Gesetzes
zeigt diese merkwürdige Familie auch, daß sich
die Form der Eigentümlichkeit wiederholt . Die
Stammutter hat auf dem Kopf «ine weiße , weißbe -
haarte Hautstelle , ferner einen großen weißen Fleck
in der Mitte des Gesichts und ein weißes Abzeichen
aus der Brust . Hände und Füße sind bei ihr
schwarz, ebenso der Rücken. Diese weißen Abzei¬
chen kehren nun mit geringen Abweichungen bei
Kindern und Enkeckindern wieder . Manche der ge¬
scheckten Nachkommen haben an Seiten und Armen
ebenfalls Helle Flecke , und bei einigen ist der weihe
Brustfleck schwarz getüpfelt. Das „Sammelamt für
Eugenik " in Neuyork wird natürlich die Ver¬
erbung in dieser Scheckenfamilie weiter verfolgen .



Karlsruher TaMaN, EamStaa , den 15 . Februar 1 AI 3.Nr 46 . Seile 4._
Vas zweite und letzte Starkbierfest findet am Sonn¬

tag , den 16 . d . Mts ., im „Kühlen Krug
"

statt . Meister
Schotte wird wiederum mit seiner ganzen Kapelle
konzertieren , auch der Badenia -Müller wird mit
neuen Schlagern austreten , wie überhaupt das ganze
Programm ein vollständig neues sein wird . Wirklich
fröhliche und gemütliche Wunden warten der Gäste .

I « Taft Bauer wird von Samstag , den IS ., bis
mit Dienstag , den 18 . d . Mts . das berühmte Ani -
motor - Bier von der Pschorr -Brauerei München
zum erstenmal zum Ausschank gebracht . Die ver¬
stärkte Künstlerkapelle wird von 9 Uhr abends bis
3 Uhr nachts zu fröhlicher Stimmung ihr Bestes
beitragen .

Festgenommen wurden : ein lediger Steinhauer
aus Sternenfels , den das Amtsgericht Stuttgart
wegen Einbruchsiebskchls verfolgt ; ein lediger
Taglöhner aus Lampertheim , der in der Steinstraße
in ein Dienstbotenzimmer einschlich und Kleidungs¬
stücke stahl , und eine 17 Jahre alte Näherin von
hier , die in letzter Zeit wiederholt aus dem Flur
einer Unterrichtsanstalt Portemonnaies mit kleinen
Beträgen entwendete .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Tolosseum . Man schreibt uns : Heute Samstag

wird zum ersten Male „Dorfgesindel "
, eine länd¬

liche Gaunerei von Hans Werner in Szene gehen .
Am Sonntag nachmittag 4 Uhr „Im Pfarrhaus "

,
abends 8 Uhr . wird eine Wiederholung von „ Dorf -
gesindel " stattsinden . Ab Montag , den 17 . Februar
bis in -kl . Samstag , den 22 . Februar findet eine
„Thoma -Woche " statt , es wird neben Medaille und
1 . Klaffe das neueste Volksstück von Ludwig Thoma
„Magdalena " gegeben werden . (S . d . AnzH

Lichtspiele Karlsruhe . „Die Kunstschützin "
, ein

dramatischer Film , der jetzt vorgesührt wird , löst
Lei dem Beschauer vom ersten Moment eine sich
steigernde Spannung aus . Unerreicht ist das künst¬
lerisch vollendete Spiel der Darsteller . Bei aus¬
gezeichneter Photographie und Regie ist „Die
Kunstschützin " ein Film , der in gleichem Matze dem
Gebildeten wie dem schlichten Arbeiter eine Stunde
anregendster Unterhaltung bereiten wird . Das
Motiv des Dramas ist aus dem Leben gegriffen
und in meisterhafter Weise filmtechnisch wirksam
bearbeitet worden .

Das Central - Kino -Theater bringt von nun an
nur erstklassige neue Programme zur Vorführung .
Im Programm vom 15 . bis 18 . Februar sind be¬
sonders hervorzuheben die Dramen : „Der Roman
eines Herzens "

, „Abenteuer auf dem Leuchtturm
von Loma "

, meist in Naturtreue ausgenommen ,
„Ihr Erwachen "

, dann noch als Einlage die Pfad¬
finder , ein dramatisches Iugendbild in 2 Akten .
Auch für humoristische Sachen ist bestens gesorgt .

Symphonie -Konzert der Leibgrenadier - Kapelle in
der Festhalle . Das nächste volkstümliche Sym¬
phonie -Konzert der Leibgrenadier -Kapelle wird
Dienstag , den 11 . März d . I ., abends
8A Uhr » in der Festhalle sgroßer Saal ) statt¬
finden .

Da » Adel -Quartett , eines der vorzüglichsten Vokal -
Männerquartette , wird nach mehrjähriger Pause
wieder hier Dienstag , den 18 . Februar , ein Konzert

eben . Alle Freunde des Männergesanges werden
i« Gelegenheit , dieses berühmte Quartett wieder ein¬

mal zu hören , mit Freuden ergreifen . Der Vorver¬
kauf in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf .
hat begonnen .

Beethoven - Lellosonaten -Abend . Der Pianist Prof .
K. Friedberg aus Köln wird am Sonntag , den
23 . d. Mts . in Gemeinschaft mit dem Cellisten Len -
nart von Zweyberg die drei bekanntesten
Cellosonaten von Beethoven zum Vortrag bringen .
Es wurde für dieses Konzert der für Kammermusik
besonders geeignete Künstlerhaussaal gewählt . Karten
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf .,
Kaiserstrahe 114 .

Zweiter Klavier -Abend Lambrino . Man schreibt
uns : Tölömaque Lambrino , der glänzende Pianist ,
gibt auf Drängen seiner Freunde und Verehrer am
Montag , den 24 . Februar , abends 8 Uhr , im Mu¬
seumssaal sein zweites Konzert in dieser Saison . Er
zeigte sich bisher namentlich als hervorragender
Schumannspieler und nahm durch seine geniale In¬
terpretation gefangen . Für seinen zweiten Klavier -
abend hat Lambrino ein ganz neues Programm aus¬
gestellt . Er läßt in erster Lime die Klassiker zu Worte
kommen in Beethovens Sonate Es -Dur ov . 31 , Nr . 3 ,
um auch fein tiefdringendes Verständnis der alten
Tonmeister zum Ausdruck w bringen . Dann spielt
er Schumanns Karneval . Die Programmfolge weist
hierauf die H-Moll Sonate op . S8 , zwei Etüden und
die Berceuse von Chopin auf , Liszts Rhapsodie Nr . 6

bildet die höchst wirkungsvolle Schlußnummer . Der
Besuch des Klavierabends Lambrino ist in jeder Hin¬
sicht zu empfehlen . Die Eintrittskarten sind zu haben
in der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt , Kaiser¬
straße ISS , Eingang Ritterstraße .

Gusto Gräser , der „deutsche Heimatdichter und
Kämpfer "

, der von einem Vortrag im vergangenen
Juli noch in guter Erinnerung ist , wird am Mon¬
tag , den 24 . o . Mts . , wieder hier sprechen . Das
Thema lautet : „Um Blütezeit ".

Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung .
Am 12 . Februar fand die Generalversammlung der
Karlsruher Blindenvereinigung statt . Der Bericht
über ihre Tätigkeit und über die Einnahmen und
Ausgaben im verflossenen Jahr gab ein erfreuliches
Bild von der Leistungsfähigkeit des jungen Vereins .
Die Mitgliederzahl hat sich vermehrt und der Um¬
satz in Blindenarbeiten durch den Arbeitsnachweis
hat sich gegenüber dem Vorjahre mehr wie verdoppelt .
Diese Tatsache ist gewiß der beste Beweis für die
Güte der Blindenorbeiten , die deshalb immer weiteren
Kreisen empfohlen werden können . Auch an dieser
Stelle sei daher auf die Anzeige des Arbeitsnachweises
und vor allem auf den Verkauf der Bürstenwaren
hingewiesen , den , wie bisher , der erste Vorstand »
Herr W . Boos , Amalienftraße 24 , vermittelt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Mondamin , obgleich allbekannt zum Bereiten der

köstlichen Milchspeisen und gekochten Frucht -
flommeris , hat aber auch gute Verwendung und
Nutzen für leichte , nahrhafte und verdauliche Spei¬
sen , so daß jede Mutter , Hausfrau und Köchin da -
mit mehr vertraut sein sollte .

Das oft unerklärlich schnelle Verblühen - es
LÄ >ens , besonders das vorzeitig Altern , hängt
irgendwie Hum großen Teil mit dem Lecithinvorrat
des Organismus zusammen . Denn mit dem zu¬
nehmenden Altern geht , wie festgestellt , ein allmäh¬
liches Schwinden des Lecithingeholtes aller Organe
Hand in Hand . Es ist Professor Koch
geglückt , diese Kalk salze dadurch wieder
aufzulösen , daß er von neuem Lecithin
zusuhrte . Run ist es Professor Dr . Habermann
gelungen , Lecithin vollkommen physiologisch rein
herzustellen . Von diesem Lecithin sind 10 «/« nur
in dem bekannten „Biocitin " enthalten , welches

Erstes Blatz
nach Urteilen von Professoren und Aerzi ^,
Kräftigungsmittel ersten Ranges anerkannt it 5
Biocitin -Fabrik Berlin 8 . 61/64 stellt iZori
Geschmacksmuster und Broschüre gratis 7; ^.Geschmacksmuster
fügung .
(Fortsetzung von

» - --

Broschüre gratis
^
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während meine Niederlagen durch Plakate rMPreis

In diesem Zeichen finden Sie , was Sie sch«,
lange suchen , nämlich die beste Bezugsquelle st,eine oorzügliche Butter , die auck den verwöhntest«
Ansprüchen genügt und dessen ungeachtet ^
Rücksicht auf ihren hohen Fettgehalt und dadurch
bedingte höchste Ausgiebigkeit die Kasse der H«K
frau nicht so sehr in Anspruch nimmt .

Durch aufjahrelangeEifahrungen gegründq-
vervollkonimncte und modernisierte Neuchu
richtung meines Betriebes ist es mir möglich
eine Qualität anzubieten , wie dieselbe wohl koA
von der Konkurrenz erreicht, geschweige der,
übertroffen werden kan» .

Meine , Qualität

Arr/Ze -' F/rrme
kann als führende Marke bezeichnet werden.

Gewonnen in den besten Buttergegenden dr-
Alpenvorlandes , besitzt solche von 'Natur mg
feinstes Aroma bei größter Haltbarkeit und un¬
bedingter Reinheit — keine Mischware —.

Die Behandlung in meinem Betriebe ist
peinlichster Reinlichkeit die sorgfältigste iM
garantieren wohl alle diese Umstände für ei«
unerreicht dastehende feinste Qualitätsware .
Beachten Sie daher die Adresse meines Geschäfts

-Kuk/e -' F/rrm «

kenntlich sind.
Lei
rend

rso
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Bekanntmachung.
Das von der Stadtgemeinde Karlsruhe erworbene

Gut Schöneck
auf dem Turmberg bei Durlach mit einem vierstöckigen KnrhauS (20 Fremden¬
zimmer ) und großen Restaurationssälen sowie ausgedehnten landwirtschaft¬
lichen Nebengebäuden soll alsbald an einen tüchtigen Gastwirt , der sich auf
landwirtschaftlichen Betrieb versteht , verpachtet werden .

Das in landschaftlick hervorragender Gegend auf der Höhe des Turm -
beras in der näheren Umgebung der Stadt Karlsruhe gelegene Gut umfaßt
rund 600 a und ist vorzüglich geeignet zum Erholungsaufenthalt für Kurgäste
und Ausflügler .

Bei der Auswahl des Pächters wird vor allem darauf gesehen , daß der
Wirtschastsbetrieb in einer soliden und dem Bedürfnis des Publikums ent¬
sprechenden Weife geführt wird .

Nähere Auskunft erteilt das städtische Hochbauamt dahier .
Pachtangebote sind unter Angabe der jährlichen Pachtsumme alsbald

bei unS einzu , eichen.
Karlsruhe , den 12 . Februar 1913 .

Der Stadtrat .
Siegrist . Lacher.

Nutzholz-Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt mit Borgfrist bis 1 Oktober 1913

Montag , de « 17 . und Dienstag , den 18 . Februar ISIS »
jeweils vormittags S Uhr ,

in Schöbel ' s Halle in Durlach aus den Schlägen I 1, 7 , 15 , 16 und
19 Oderwald , II I , 2 , 3 und 5 Elfmorgenbruch , Abteilungen V 1 , 4 , 6 und
9 Bergwald und Distrikt VI Grauacker folgende Hölzer öffentlich versteigern :

68 Eichen 1 . ( kieruntcr 14 Stück von 80 — 120 em Durchmesser und
von 8 / 0- 7, - 3 km Inhalt ) , 36 II .. 35 III ., 36 IV .» 8 V . Kl . und 7 Küfer¬
eichen ; 3 Eschen l ., 12 II , 139 III . 296 IV und 573 V . und VI Kl .
(hierunter 32 Stück von 1,50 — 7,00 Im Inhalt ) ; 1 Rotbuche II ., 4 HI und
3 IV . Kl . ; 1 Hainbuche III , 6IV . und 21 V . Kl . ; 1 Akazie III ., 5 IV . und
91 V . und VI . Kl . ; 12 Birken IV . und 9 V . Kl . . 1 Elsbeer IV . und 3 V .
u. VI . Kl . ; 1 Ahorn II . u I IV . KI ; 1 Weißulme III . Kl ; 2 Weiden III
und 1 IV . Kl . ; 4 Fichtenabschnitte I , 8 II . und 1 III . KI ; 2 Tannenab -
schnitte I . und 1 II . Kl . mit zusammen 890,73 Festmeter Jnbalt .

Sämtliches Nutzholz liegt 1 —5 Kilometer von der Eisenbabnstation
Durlach entfernt Abschriften der Aufnahmslisten sind bei Waldmeister
Goren slo in Durlack zu haben .

Vorzeiger : in Distrikt Oberwald und Elfmorgenbruch die WaldbüterKa tz
und Lerck , m Distritt Bergwald und Grauacker die Waldhüter RitterS -
hofer und Geist in Durlach .

Durlach den 10 . Februar 1913 .
Der Gemeinderat.

Erholungsheim der Skadt Karlsruhes
Bei andauernd günstiger Witterung und genügenden Anmeldungen ist

die Eröffnung des Erholungsheimes der Stadt Karlsruhe in Baden für
den Anfang März vorgesehen .

In denr Erholung heim sollen solche in Karlsruhe wohnenden weib¬
lichen Personen Unterkunft finden :

1 . die , wenn auck noch krank, doch nicht mehr bettlägerig sind , keiner
regelmäßigen ärztlichen Bel andlriirg mehr bedürfen , aber zur Genesung Ruhe ,
kräftige Luft , Sonne und gute Verpflegung notwendig haben ; ausgenommen
sind solche, die an einer ansteckenden Krankheit , Tuberkulose oder Geistes¬
krankheit leiden : ,

2 . die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgm Ermüdungszustände
haben und des Ausniheirs und der Erholung bedürfen ;

3 . die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
Körpers bedürfen .

Ausgenommen können werden : werbliche , minderbemittelte Personen
aller Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend einer
Kasse oder einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe beträgt 2 ^ SV A
für den Tag .

Gesuche um Aufnahme sind persönlich bei uns vorzubringen .
Karlsruhe , den 13 . Febniar 1913 .

Die Direktion des ftädt. Krankenhanfes .

pariineilo Malerei .

Bester Ersatz für Seidensticker -i ans jedem Stoff : Seide , Samt ,
Tuch , Leinen , Leder uiw . für Klei , er , Blusen , Kissen . Vorhänge , Taschen ,
Blid . rrahiireli u . a . »r.

Für jede Dame ohne Por 'ennwisse spielend leicht erlernbar .
Ltosfl mit Pasti :: elio -F .»rbcn ( in allen Staaten patentiert )

bemalt . lassen sich waschen , reiii .gcn und bügeln , ohne an r» lanz und
cchöir eit zu verlieren .

Zur Bencktigrmg einer kleinen Anzahl arrsgeführtcr Gegenstände
werden Interessenten er geladen : Dienstags , Donnerstags , Samstags ,
von 11 bis l Uhr u . von 3 bis 5 Uhr , Bismai ckür. 4l , 4 . siock , Atelier 4 .

Daselbst werden Aiimeldnn .eri zu Pastinellokmien enigegen -
genommerr , sowie Auskunft über Karben und Material erteilt .

Warum wollen Sie rlch noch melier quälen?

klozNriz«« rNntwmI» .

Poet wir Ne», «eNNirNcü»» N»»I«r»i«»»«r u»n »rien k»r!er»pp»r>«e» . velcke lrratre » u»n vor «wir « INet» braacdd»gelte « reslesr »tel» „ Idee mit New neue» . IN»Ic»»»"-8c >i»eII kseierapparar. velcker «»»rück eedwenkle » «eetertu»N jaorsu». jakreia dreuctlder dleidt. kerett » Uder «00000 Xpperete t« Oebreucü . Der Oekeimm» Ire«« m «ler^ nulcu><»''-ir»»irrtUo«e. Io viele» äoerirenmillMclireU »«» » irN Ni» 0,ueeiu >sli« llejt uaN Nss «areveiime kssiere » <iee«ctitea „Mulculo" k»»ierllli»ee «epriesea. vt « Verve » «»»« voo „ Mulcuto " deNeatet eia » vlilMet »« VVedltet »»et,m« Nt« e»>pN»NNcl»»t« tteor . Kein ktremie » Nee Nullt »act» Nem kasiere» wedr. Ltet » iillsserrl »ll«eri«NmesNasierr». Der „3>»>c»to- ist »» eiokscd v»N prattiecd im Oedreucd, »eine vederlerenkei « «exeoüder Nem «ettkrlicl«!»NisiekMesser so beNeuteoN , Nsss es sied iür jeNe» tjerr» Iod»t, »oiort eine» „INutcuto" von o»r ru Kruken. Leldst -«««i^ren deNeMet »»«>» «rosse 2eit »nN a «lNer»p»r»t». UeNer sperrt virN zo laxe SM Probe verrraNt, n. b.»»t vu »scd «er» rurückxenommen unN Oein r»rück«e»»blt. Der prete >»1 n» r iNIc. 2,50 per Stück . I» telaeteeN»stübr »» « mit vereNdert »» » SedevmtLoxer aar NUc. 3^ 0. vt « »«» « t̂ rrus«»stllbru »L >» letnem LUN «Nt. 4^ 0 .Verls»««» Lj, »olort per poslksne eise » äppsrst . VerssaN tilxlied Nurcb Nie enei»ixea psbriiisnlen .
„LuIouw"-SLlmvll -kLs!vrLpparat kLdr!kkLirlAüllsrL 6o..Lollosso.

ttemmervert u»N tteblrcbleilerei. — VieNerverirLaier «eoicbt.

ImuenbllLuug - Irauensludium
Auskunft über Frauenberufe .

Jeden Montag von S bis ^ 7 Uhr,
Donnerstag von S bis '/ZS Uhr

Lindenschule, Kriegstratze 44 , Zimmer 13, 2. Stock.
Unentgeltliche Auskunft.

empfiehlt

Malta -
Kartoffeln

3 Pfund 26 Pfg .

Blumenkohl
Kopf

14 bis 18 Pfg .

Note Rüben
Rahnen

Pfund 6 Pfg .

Kopfsalat
schön groß

Kopf 13 Pfg .

Mäusle -
Kartoffeln
2 Lit.-Maß 23 Pfg .

Rotkraut
groß , holl .

Kopf 20 und 26 Pfg .

Sellerie
groß und weiß

Stück von 6 Pfg . an

Endiv . Salat
extra

Kopf 16 Pfg .

m sSmtlilhcn Filialen.

öüclier - unä öilanrrevisionen ,
Liririclitunx dewstirter kucfilisllun ^ en ,
periockircke lülrrun ^ cker QescbLttsbücber ,

liquickationen unck » acirlaüvervvaltunAen übernimmt

beeickister Lsebverstänckizer ckes lanckeerickts Karlsrube
iur ckas Oediet lies krauerei - u . lALirereiAesckätts

Kaiser /Ille« Sl . Kirlsiulie Telepkon 1505 .
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die Reformhaus -Stiefel 1 ^
Denn die sind bequem wie ein Handschuh —

vorzüglich in der Qualität — halten bestens die
Fasson , sind trotz allem billig .
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ZimtesBIatt .
Ms dem Stadtkreise.

^artsehung von „Aus dem Stadtkreise " v . Seite 4.)

Mnflaltungeu. Vereine und Vorführungen.
n. Der Schwimmverein „Poseidon " hielt kürzlich

diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab ,
von den Mitgliedern äußerst zahlreich besucht

„ ^ Die Mitgliederzahl hat sich seit der letzt-
^ riaen Hauptversammlung um fast 15 Prozent
^ mehrt und die Zahl 500 erreicht . Das Gesamt -
^ möven des Vereins beträgt 3470 .20 -4t , wovon
^ va die Hälfte auf das Sommerbad im Stadtteil
E

landen entfällt . Manch schöner Erfolg konnte
rend des vergangenen Jahres bei den besuchten

- Lvimmfesten in den Städten Frankfurt , Heil¬
em , München , Straßburg , Stuttgart , Mannheim

Hamburg verzeicynet werden . Besonders zu
«- merken ist hier nach die Entsendung des Mit -
chches Otto Groß zum Ausscheidungsschwimmen
« ich Berlin und zu den olympischen Spielen nach
'Stockholm, wo er bei sehr starker Konkurrenz einen
chrenvollen 4 . Platz belegen konnte . Zu den schön¬
en Veranstaltungen des vergangenen Jahres
konnte man in erster Linie das interne Schau -
Wvimmen in Karlsruhe und das Propaganda -
Wvimmsest in Rastatt zählen . Die Neuwahl der
Korstandschaft zeitigte folgendes Ergebnis : 1 . Vor¬
sitzender Herr E . Warth . 2 . Vorsitzender Herr
« Kolb , 1 . Schriftführer Herr Friedrich Bech -
iel 2. Schriftführer Herr G . G r a t w o h l , 1 . Kas¬
sier Herr R . Grat wo hl , 2. Kassier Herr W .

atur ÄRgtetter , 1. Schwimmwart Herr Langenstein ,
Herr Emil Rätter , Zeugwarte

M Herren Karl Koppel und Fr . Keidel , Lei¬
ter der Damenabteilung Herr Blum , techn . Aus¬
guß die Herren Jul . Avenmarg , Eug . Kohl -
kecker und Karl Ditter , Beisitzer die Herren
kranz Gun dl ach und Karl Seiler , Schrist -
eiter der „Monatlichen Mitteilung " Herr Alois
ketzbach . Besonders begrüßt wurde es , daß der

Pesige Stadtrat in seiner Sitzung vom 31. Januar
M3 beschlossen hat , für die Mitglieder der hiesigen
Schwimmvereine , die Las Schwimmbad der städt .
Badeanstalt ( Vierordtbod ) regelmäßig benützen , den
Sreis für die Benützung des Schwimmbades wäh¬

rend ihrer Uebungsstunden von 30 auf 20 dj pro
Person herabzusetzen . Die langjährigen und steten
Bemühungen des Vereins in dieser Beziehung ha¬
ben nun endlich den angeführten Erfolg gezeitigt .
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Skauüesbuch-Auszüge.
Geburten. 8 . Februar: Erna Anna, Vater Emil

Lauter , Postassistent : Karl Wilhelm , Vater Wil¬
helm Halt , Tapezier : Philipp Wilhelm , Vater
Friede . Blänkle , Lackier : Arthur , Vater Karl
Rieger , Glaser . — S . Februar : Hildegard Theresia ,
Later Albert Ludwig , Maschinist : Wilhelm Fried¬
rich, Vater Friedrich Seitz , Milch-Händler . — 10.
Februar : Luise Hildegard , Vater Wilhelm Schleich ,
Bäcker: Heinrich Guido , Vater Josef Weis , Werk -
sichrer; Hermann Alexander , Vater Moritz Marx ,
Klmfmann.

Todesfälle. 12. Febr . : Johanna Frieda , alt 2 Jahre ,
Later Lrckw. Erdrich , Bierbrauer ; Michael Stahl ,
oglöhner , Ehemann , alt 52 Jahre ; Wilh . Daniel
" int er , Privatier , Ehemann , alt 64 Jahre . —

Februar : Katharina Maier , ohne Gewerbe ,
ledig , alt 58 Jahre . — 14. Februar : Anna Maria
hemberger , Krankenpflegerin , ledig , alt 80 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 15. Februar 1913 :
10 Uhr : Michael Stahl , Steinhauer , Gebhard -
straße 66 (Feuerbestattung ) . — 11 Uhr : Adolf Lud¬
wig Gänger , Ausläufer , Waldhornstraße 33 . —
(tl Uhr : Katharina Maier , Prioatiere , Akademie¬
straße 31 . — 1 Uhr : Sofie Frey , Geh . Rats -
Witwe, Friodenstraße 4 , 3. Stock ( Feuerbestattung ) .
— 4 Uhr : Wilhelm Winter , Privatier , Amalien -
straße 18, 2. Stock (Feuerbestattung ) .

Kommerzienrat Friedrich Voiff.
Zu seinem achtzigsten Geburtstage am 15 . Februar .)

Unter den industriellen Unternehmungen Deutsch¬
lands , die weit über die Grenzen des Reiches hinaus
bekannt sind, die Weltruf besitzen, steht die Karlsruher
P̂arfümerie - und Toiletteseifensabrik F . Wolfs L Sohn

erster Stelle . Aus allen Eickteilen kommen die

Karlsruher Tagblatt, Eamstafl , den 15 . Februar 1913.
Rohstoffe , die sie verarbeitet , noch allen Erdteilen
gehen ihre Fertigwaren . Von Jahr zu Jahr wuchs
das Werk , das vor bald sechzig Jahren aus kleinen
Anfängen hervorging , und nahm einen ungeahnten
Aufschwung , der äußerlich dadurch in Erscheinung
trat , daß die Fabrik auf ihrem großen Terrain einen
stattlichen Bau nach dem anderen errichtete .

Der mit seinem Vater dieses großartige Unter¬
nehmen ins Leben rief und sein stetiges Wachstum
mit allen Kräften förderte , Kommerzienrat Friedrich
Wolfs , feiert heute seinen achtzigsten Geburtstag . Bei
der großen Bedeutung , die das „ Haus F . Wolfs L
Sohn " für unsere Stadt , für Baden , ja für das ganze
deutsche Vaterland hat , scheint es am Platze von dem
Werdegang und Leben seines Seniorchefs auch an
dieser Stelle kurz zu sprechen .

Am 15 . Februar 1833 ist Friedrich Wolfs in Karls¬
ruhe geboren . Nach dem Besuche der Schulen und
des Lyzeums der Vaterstadt und der Erledigung von
Vorstudien an der Karlsruher polytechnischen Schule ,
der heutigen Technischen Hochschule „Fridericiana "

,
genoß Friedrich Wolfs zu Grosse in Südfrankreich
eine gründliche technische Ausbildung , die er von 1851
bis 1855 in Paris vervollständigte und vor allem auch
nach der kaufmännischen Seite hin erweiterte .

In die Heimat zurückgekehrt , rief der Vierund - -
zwanzigjährige mit seinem Vater , dem Hoftheater¬
friseur Friedrich Wolfs , die Firma F . Wolfs L Sohn
ins Leben , die zunächst im Stammhaus der Familie ,
Karl -Friedrichstraße 4, ihren , anfangs nicht sehr um¬
fangreichen Betrieb etablierte . Schon sechs Jahre
nach dieser Gründung aber mußte Kaiserstraße 104
ein Neubau für das junge Unternehmen errichtet
werden , dem später ein zweiter Kaiserstraße 106
folgte . Hier entwickelte sich im Laufe der Jahre die
eigentliche fabrikmäßige Herstellung von Toiletteseifen
und Parfümerien . Das Werk dehnte sich nun unab¬
lässig aus , so daß die alten Räume Ende der achtziger
Jahre es kaum mehr zu fassen vermochten . So wurde
die Fabrikanlage 1890 nach der Durlacher Allee hinaus
verlegt , wo sie heute über ein Terrain von rund
30 000 Quadratmetern verfügt .

Neben dem frischen Wagemut seines Vaters und
dessen Tatkraft waren es vor allem die Weitsicht und
der Fleiß des Kommerzienrats Friedrich Wolfs , die
das Emporblühen der Firma F . Wolfs L Sohn he-
dingten . Man darf es mit ehrlichem Gewissen aus¬
sprechen : Was der Mann , der heute seinen achtzigsten
Geburtstag feiert , geschaffen hat , gehört zu den be¬
deutsamsten Leistungen , die in den Annalen der
deutschen Jndustriegeschichte verzeichnet werden kön¬
nen . Ueber tausend Angestellte und Arbeiter sind jetzt
in dem Wölfischen Werke beschäftigt . Eigene Zweig¬
niederlassungen befinden sich in Berlin , Wien , Basel ,
London und Mailand . Auf alle fünf Erdteile er¬
strecken sich seine geschäftlichen Beziehungen . Daß den
Leitern dieses umfangreichen Geschäftes und vor allem
seinem Seniorchef neben technischem und wirtschaft¬
lichem Wissen und Können , sozialer Geist eignet , er¬
hellt aus der Tatsache , daß bei früheren Jubiläen und
ähnlichen Anlässen eine Reihe größerer Unter¬
stützungsfonds , so ein Hilfsfond für bedürftige Ange¬
stellte , ein Wohlfahrtsfonü , dessen Zinsen der Betriebs¬
krankenkasse zufließen , zur Ermöglichung der Er¬
weiterung der Familienversicherung , die Mina Wolff -
Stistung für Altersversorgung , gestiftet wurde .

In Rüstigkeit und mit ehrlicher Freude an seinem
Werke begeht heute Kommerzienrat Friedrich Wolfs
seine achtzigsten Geburtstag . Neben den Ehrungen
und Wünschen seiner Familie , aus der ihm neue tat¬
kräftige Mitarbeiter und Nachfolger erwachsen sind,
darf der bekannte , allverehrte Industrielle die Wün¬
sche der Stadt und des Landes entgegennehmen .
Möge dem unermüdlichen und vorbildlichen Manne
auch weiterhin ein schönes und freundliches Alter be-
schieden fein .

Sladkralsfitzuug vom 13. Februar 1913.
Erhöhung der Gehaltsbeziige der Hauptlehrerin¬

nen der städt. Volksschule. Das dienstliche Ein¬
kommen der Volksschul -Hauptlehrerinnen , das nach
dem staatlichen Schulgesetze jährlich mindestens
2200 -4t und höchstens 8000 -4t beträgt , soll durch
Gewährung eines städtischen Zuschusses von jähr¬
lich A>0 -4t für jede Hauptlehrerin aufgebessert
werden : davon soll die eine Hälfte von diesem

Jahre an , die andere vom nächsten Jahre an aus -
bezahlt werden . Gleiche Zuschüsse sollen die etats¬
mäßigen Handarbeits - und Haushaltungslehrerin -
nen an der Volksschule zu ihrem gesetzlichen
Diensteinkommen (Mindestbetrag 2000 °4t , Höchst¬
betrag 2400 °4t) erhalten . Der hiernach auf das
laufende Jahr entfallende Aufwand von 8500 -4t
wird im Entwürfe des Gemeindevoranschlags vor¬
gesehen . Wegen entsprechender Abänderung der
Grundsätze für die Geholtsverhältnisse der Lehrer
und Lehrerinnen an den Volksschulen der Stadt
wird dem Bürgerausschuh Vorlage gemacht .

Städtische Neubauten in der Altstadt und Ver¬
legung der öffentlichen Lesehalle. Das Hochbau¬
amt legt die Pläne für die Ueberbauung der Grund¬
stücke Durlacherstraße 21— 27 und Kapellenstr . 18
vor (die Stadtgemeinde hat diese Grundstücke vor
kurzem erworben , die darauf stehenden alten
Häuser abgebrochen , um einen Durchgang von der
Durlacher - nach der Kapellenstraße anzulegen ) .
Darnach soll an der Durlacherstraße ein 3stöckiges
Gebäude (mit allsgebautem Dachstock ) und an der
Kapellenstraße ein 4stöckiges errichtet werden , so¬
weit das Gelände nicht für den Durchgang zwischen
beiden Straßen frei zu halten ist . Beide Bauten
erhalten im Erdgeschoß rechts und links des Durch¬
gangs Läden . Im ührigen sind in dem Hause an
der Durlacherstraße Wohnungen vorgesehen . In
dem Hause an der Kapellenstraße sollen im ersten
Obergeschoß die Volkslesehalle ( jetzt im früheren
Wiedenbauerschen Laden in der Lammstratze ) unter¬
gebracht , im zweiten Obergeschoß 2 Lehrsäle für die
Aufnahme eines Teiles der Sofien -Schule ein¬
gerichtet werden , während im dritten Obergeschoß
Wohnungen geplant sind . Die Baukosten berech¬
net das Hochbauamt auf insgesamt 166 500 -4t , da¬
von entfallen 155 000 -4t auf die Gebäude , der Rest
auf die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen ,
auf die Herstellung der Straßen vor den Bauten ,
der Gehwege , der Beleuchtung und der elektrischen
Stromzuführung . Der Stadtrat heißt — in Ueber -
einstimmung mit der Baukommission — die Pro¬
jekte gut und beschließt , einen entsprechenden Kre¬
dit beim Bürgerausschuh an -zufordern .

Erweiterung und Umgestaltung des Stadtgartens
gegenüber dem Hauptbahnhof. Architekt Vittali
hat in seinem für die Bebauung des Bahnhof¬
platzes ausgestellten preisgekrönten Projekte auch
einen architektonischen Abschluß des Stadtgartens
gegen den Bahnhofplatz vorgesehen . Darnach sol¬
len längs des Platzes vor dem Stadtgarten Arka¬
den mit Verkaufsläden angelegt werden . In der
Mitte ist ein Eingang in den Garten , auf der
Westseite (an der Ecke der Bahnhofsiraße und des
Bahnhosplatzes ) ein Wirtschaftsgebäude , auf der
Ostseite ein Verwaltungsgebäude geplant . Der
südliche Teil des Gartens soll auf der Ost - , Süd -
und Westseite mit einer architektonisch ausgebil¬
deten , durch Tore durchbrochenen Mauer umzäunt
werden . Herr Vittali legt die Einzelpläne und
Kostenanschläge für dos vom Stadtrat im allgemei --
nen bereits gutgeheißene Projekt der Einfriedigung
vor . Die Einfriedigungsmauern sollen in Kunst¬
beton hergestellt werden . Der Kostenaufwand ist
auf 52 500 -4t geschätzt . Ferner legt die Garten¬
direktion Einzelpläne und Kostenanschläge für das
von der Stadtgartenkommission und dem Stadtrat
grundsätzlich bereits genehmigte Projekt der Er¬
weiterung und Umgestaltung des Stadtgartens auf
der West - und Südseite vor ( es sollen ein Teil
des alten Meßplatzes und das Gelände der zwischen
Stadtgarten und Ausstellungshalle nach Süden hin¬
ziehenden Straße in den Stadtgarten einbezogen ,
westlich der Tiergartenbrücke eine zweite — unter¬
irdische — Verbindung zwischen dem Stadtgarten
und dem Tiergarten hergestellt und im südlichen
Teil des Gartens ein Zugang geschaffen werden ) .
Die Kosten — einschließlich des Aufwandes für
Herstellung und Bepflanzung des außenliegenden
Wirtschaftsplatzes auf der Ostseite — sind auf
29 365 -4t berechnet . In Uebereinstimmung mit
der Baukommission genehmigt der Stadtrat die
Pläne und beschließt , beim Bürgerausschuß die
Bewilligung eines Kredits von insgesamt 81 ÄS -4t
für die Ausführung der beiden Projekte zu bean¬
tragen . Wegen der Bereitstellung von Mitteln für
den architektonischen Abschluß des Gartens nach
dem Bahnhofplatze wird hesondere Vorlage an den
Bürgerausschuh erstattet werden .

Ertrag der städtischen Faschingsbälle. Die Ge¬
samteinnahmen aus den am 18 . Januar , 1 . und

_ Nr. 46 . Eeitc5 ;
4 . Februar d . I . von der Stadtgemeinde in der
Festhalle veranstalteten Faschingsbällen betragen
15 859 -<t 79 Z , die Gesamtausgaben 7112 -4t 82 L .
die Reineinnahmen somit 8746 -4t 97

Wirtfchaftsgesuche . Die Gesuche der Metzger
Franz Wagner Eheleute um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
zum „Viktoriagarten "

, Viktoriastraße 7, des Wirts
Karl August Malsch um Erlaubnis zum Betrieb
der Schonkwirtschaft mit Branntweir .schank zum
„Schiller "

, Kapellenstraße 58, des Metzgers Jakob
Friedrich Bott um Erlaubnis zum Betrieb der Real¬
gastwirtschaft zum „Hirsch "

, Rastatterstraße 19
(Stadtteil Rüppurr ) und der Wirt Gustav Häusle
Eheleute um Erlaubnis zur Verlegung ihrer
Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
Hardtstraße 26, zur „ Brunnenstube "

, nach jenem
Marienstraße 34, zur „Reichskrone "

, werden dem
Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : die Lieferung von Gleiswechsel und
Gleisweichen für die Straßenbahn an das Walz¬
werk Phönix -Ruhrort , die Aufstellung von Ober¬
leitungsmasten in der Ettlingerstraße und den Zu¬
fahrtsstraßen zum neuen Hauptbahnhof und die
Beseitigung der Straßenbahn -Stahlrohrmaste in
der Kaiserstraße an die Firma Breidenbach L
Braun , die Lieferung von Leitungsmaterial für Las
städt . Elektrizitätswerk an die Firma F . Börner ,
die Lieferung von Wasserschläuchen für die Frei¬
willige Feuerwehr wie folgt : 400 m rohe Hanf¬
schläuche , 300 m gummierte Hanfschläuche und 30
Meter gummierte Schläuche an Seilermeister W .
Stoltz , 100 m rohe Hansschläuche an Seilermeister
W . Schönherr , die Lieferung von Weichblei für die
Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke an die Firma
I . Ettlinger L Wormser (Mindestfordernde ) .

Danksagung. Der Stadtrat dankt der deutschen
Kolonialgesellschaft , Abteilung Karlsruhe , für die
Einladung zur Feier ihres 25jährigen Stiftungs¬
festes (am 13. d . Mts . ) , den vereinigten Karls¬
ruher Turnvereinen für die Einladung zu dem am
16. d . Mts ., abends 8 Uhr , in der Zentralturnhalle ,
Bismarckstraße 12 b , in Aussicht genommenen
Lichtbildervortrag des Direktors Prof . Dr . Rösch
über „Die deutsche Turnerschaft und die olympi¬
schen Spiele in Stockholm "

, dem Komitee für
Nationale Iugendvortragsabende für die Einladung
zum 3 . Vortrage (am 15 . d . Mts . im Museums¬
saale ) , dem Badischen Frauenverein für die Ein¬
ladung zu der am 21. d . Mts ., abends 8 Uhr , im
Museum zugunsten der Einrichtung einer Koch¬
schule geplanten musikalischen Veranstaltung
(Mozartabend ) , dem Badischen Train -Verein für
die Einladung zu seinem 20jährigen Stiftungsfeste
(am 22 . d . Mts . , abends 8 (4 Uhr , im Saale des
Restaurants Ziegler ) , dem - StaLtrabbiner Dr . Appel
für die Uebersendung eines Abdruckes der von ihm
an der Bahre des verewigten Stadtverordneten
Kaufmanns Leopold Ettlinger gehaltenen Trauer¬
rede , dem Direktor Friedrich Kern , Generalvertre¬
ter des Norddeutschen Lloyd für Baden und Elsaß -
Lothringen , für die Uebersendung eines Exemplars
der von dem Norddeutschen Lloyd herausgegebenen
Broschüre „stow to see Oerwavy "

, in der auch
Karlsruhe Erwähnung gefunden hat .

(Schluß folgt .)
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GrMerzogliches Hoslhealer .
Götterdämmerung .

Wagners packendes Götterdrama wurde zum Ge-
. g Achims an den Tod des Meisters vor 30 Jahren auf -

»esührt . Ein wohlbekannter Gast , Frau Rlische -
« ndorf aus Hannover , gab der Totenfeier die not¬
wendige Würde und Größe . Dichtung und Musik

en zur Ehrung des großen Toten recht pas-
Die erhabenen Klänge des Trauermarsches auf

« egfrieds Tod drangen ergreifender an unser Ohr
^ Gedenken an den genialen Bayreuther Meister ,
mber Wagners musikalische Bedeutung braucht bei
Äser Gelegenheit kaum noch gesprochen zu werden ,

sine gewaltigen Verdienste wurden eingehend ge-
»urdigt und sind kaum noch ernstlich bestritten . Dis
Mz im Wagnerschen hohen Stil wiedergegebene
lbrunnhilde der Frau Rüsche beherrschte mit ihrer
Eindrucksvollen heroischen Gewalt die Vorstellung von
ÄMNg bis zu Ende . Weder stimmlich noch darstel -

ÄIlII ^

. mne Mahlendorff von Stratzburg die
^

n« und fügte sich wie Magerhild Rasmussen aus
OjNlnheim aiz dritte Norn mit Glück in das EnsSm
ZI Den düstern Hagen sang und spielte Herr
„ ^ wind mit trefflicher Charakteristik .
^ dollen Alt ließ wieder M . Bruntsch als
Klj " 0ute bewundern . Das Nornen - und Rhein¬

s-Terzett klang ergreifend und klar . Die Vor

von
Einen

^rtplktst
oiber*^ o»

. «I, WM keß der Gast einen Wunsch unbefriedigt . Und
Ivar sie e^ bi? mit Ei-iala die

,m Manen
soksü

ksdk

. redr .
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lvor sie es in der Hauptsache , die mit Erfolg die
l Manen des Toten geweihte Vorstellung zu""er nachhaltigen Feierstunde gestaltete , was äußer -

durch Lorbeer - und Blumenspenden dokumen -
"

sA wurde . Auch für den Siegfried war ein Gast
Den lichtvollen Helden sang Kammersänger

^ » sta aus Nürnberg . Sein Organ entbehrt des
7Ä °rglanzes , den wir an dieser Gestalt nur ungern
^ missen . Die dunkel gefärbte Stimme wird jedoch
1- , Musikalischem Geschmack verwendet lind ent¬
richte nicht. Das Spiel des Künstlers konnte aller¬
es denen nicht gefallen , die mit der Siegfried -
O >cheinung ein herbes Naturkindgebaren vereinigt

? wollen . Hier wäre weniger entschieden mehr
^ " essender gewesen . Im letzten Augenhlick mußten

weitere Gäste einspringen , deren Mitarbeit nicht
Mne laa . Für M . Lorentz - Höllischer sang Bern -

Gu -

l>rrd
arrdei

stellung begeisterte ein beifallfröhliches Haus , das in¬
folge einer größeren Jubiläumstagung manche Lücken
aufwies . Gdt .

Wegen Erkrankung von Fritz Herz wird die
Gedächtnisfeier für Otto Ludwig , für welche die
Neueinstudierung des „Erbförsters " bestimmt ist,
erst am Donnerstag , den 20 . Februar , möglich sein .
Heute Samstag , den 15., wird deshalb an Stelle
des „ Erb -försters " Sudermanns „ Iohannisfeuer "
( Anfang V- 8 Uhr ) gegeben . Der Uraufführungs¬
abend der Oper , der Bienstacks „ Zuleima " und
Koenneckes Hans Sachsspiel „Der farendt Schüler
im Paradeis " umfaßt , findet am Dienstag , den 18. ,
statt . Die beiden Komponisten beteiligen sich an
den Proben zur Einstudierung ihrer Opern .

th . Weingartner nicht kontraktbrüchig . Vor dem
Amtsgericht München fand ein Beleidigungsprozeß
gegen den Redakteur N o r d h a u s en - Berlin statt ,
der in einem Berliner Brief der „Münch . Neuesten
Nachrichten " Weingartner Kontraktbruch vorge¬
worfen hatte . Das Urteil lautete auf 100 -4t Geld¬
strafe .

th Pariser Theater . (Eig . Bericht .) Im Gym -
nasetheater haben die beiden Belgier Fonson und
Micheler , die mit ihrer „Mademoiselle Beulemans "
Paris im Fluge erobert hotten , einen neuen
Triumph mit der „Demoiselle deMaga -
s i n " errungen . Es ist genau der gleiche gemüt¬
liche und lustige Ton in diesem Stück , der dem
ersten Werk « zum Triumphe verhalf . Ein junges
Mädchen bringt als Ladenfräulein einem Brüsseler
Tapezierer , der bis dahin schwer zu Kämpfen hatte ,
Glück . Er wird reich , eleganter Sportsmann und
alle Welt ist in das kleine Ladenfräulein verliebt ,
besonders der Sohn des Tapezierers . Dieser letz¬
tere ist aber hochmütig geworden , widersetzt sich
der Heirat , bis ein älterer Herr , der sich ebenfalls
in das junge Mädchen verliebt hatte , in edler Ent¬
sagung das Glück der beiden jungen Leute sichert .
Bei der Darstellung blieb der Haupterfolg natür¬
lich dem unvergleichlichen Brüsseler Komiker Iac -
que , der den alten reich gewordenen Tapezierer
spielte .

m . Ein unbekanntes Werk Johann Sebastian
Bachs . In der Königlichen Bibliothek zu Brüssel
hat Antonio Tirabassi einen überraschenden Fund
gemacht : er hat eine bislang unbekannte „Suite

für Laute "
, die Johann Sebastian Bach zum Ver¬

fasser hat , ans Tageslicht gebracht . Die Suite ist
einem Herrn Schuster gewidmet . Die Widmung ,
die Inschriften und der Titel in der damals üblichen
Weise in französischer Sprache abgefaßt . Selbst den
Namen Schuster hat Bach zu „Schauster " franzö¬
siert . Allem Anschein - nach Hot Bach die Suite in
der Zeit von 1720 bis 1722 komponiert . Und zwar ,
wie wir dem „Guide Musical " entnehmen , für eine
damals übliche „Tenor - Laute "

, die mehr als drei
Oktaven umfaßt . Bach hat sie in der gewöhnlichen
Notenschrift geschrieben und nicht in der für die
Laute gebräuchlichen Notation , der Tabulatur .

Kunst Wh Wissenschaft .
k. Die Neuordnung der Bettiner Nationalgalerie .

Im untersten Stockwerk der Berliner Nationalgalerie ,
hinter dem früheren Plastiksaale , der jetzt die letzten
Neuerwerbungen Direktor Ludwig Justis vereinigt ,
ist man seit langem an der Arbeit , unter Schonung
der bestehenden Architektur bessere Aufstellungsmög¬
lichkeiten für die Werke der Galerie zu schassen . Die
Arbeiten sind , wie wir erfahren , noch nicht dem Ab¬
schluß nahe . Vorläufig werden noch neue Raum¬
proben gemacht usw . So mißlich eine derartige Ab¬
sperrung eines ganzen Geschosses für eine Galerie
ist , so sehr dürste der Erfolg , di« in aller Ruhe ge¬
wonnene Neugestaltung , für das Publikum , das ja
übrigens im oberen Stockwerke die früher unten auf¬
gestellten Hauptwerke der Sammlung finden kann ,
die Mühe - es Wartens lohnen . Auch in der Bau¬
akademie , in der die Porträtsammlung der National¬
galerie eingerichtet wird , ist man noch nicht am Ab¬
schluß der Arbeiten üngelangt . Da ist , wenigstens
fürs 19 . Jahrhundert , ein Gegenstück zu der berühm¬
ten Tate - Gallery in London im Entstehen .

w . Die Berliner königliche Akademie der Wissen¬
schaften hat den ordentlichen Professor der Botanik
an der Universität Tübingen , Dr . Hermann von
Vöchting , zum korrespondierenden Mitglied ihrer
physikalisch-mathematischen Klasse ernannt .

w . Der diesjährige Diplomingenieurlag . Die
Hauptversammlung des Verbandes deutscher
Diplomingenieure findet am 1 . März d . I . im
Motivbaus in Charlottenburg statt .

w . Laryngologen -Tagung . Am 7. und 8. Mai
findet in Stuttgart die 20. Tagung des Vereins deut¬

scher Laryngologen (Vorsitzender : Prof . Dr . Sieben -
mann - Basel ) statt . Es wird gebeten , beabsichtigte
(noch nicht anderwärts publizierte ) Vorträge oder
Demonstrationen bis zum 1 . April beim Schrift¬
führer (Dr . Richard Hoffmann -Dresden 1, Grunaer -
straße 8, 1 . Stock) anzumelden . An diesen sind auch
Meldungen zur Mitgliedschaft zu richten . Das
definitive Programm wird Mitte April versandt
werden .

Akademische Nachrichten. Der akademische Musik¬
direktor Prof . Dr . Fritz Stein in Jena hat einen
Lehrauftrag für Musikwissenschaft an der Jenaer
Universität erhalten . Zugleich tritt er als außer¬
ordentlicher Professor in den Lehrkörper der
philosophischen Fakultät ein . Damit hat nun end¬
lich an der thüringischen Hochschule , in - deren Vor¬
lesungsverzeichnis der Musikdirektor bisher hinter
dem Fecht - und Tanzmeister kam , die Musikwissen¬
schaft eine offizielle Anerkennung erhalten . — Aus
Greifswald geht uns von zuverlässiger Seite
folgende Mitteilung zu : In diesen Tagen hielt sich
hier der Verwaltungsdirektor der Königlichen
Museen in Berlin , Geh . Regierungsrat Bosse , der
Sohn des früheren Kultusministers , auf und be¬
sichtigte eingehend die Dienstwohnung des bis¬
herigen , vor kurzem verstorbenen Kurators Dr .
Irmer . In hiesigen Universitätskreisen glaubt
man hieraus den Schluß ziehen zu können , daß
Geheimrat Bosse zum Nachfolger des Geh . Rats
Irmer ausersehen sei . — Wie wir hören , hat der
außerordentliche Professor vr . tkeol . et pkil . Gustav
Hoennicke in- Breslau einen Ruf auf den
ordentlichen Lehrstuhl der neutestamentlichen Exe¬
gese in der evangelisch - theologischen Fakultät da¬
selbst als Nachfolger von Pros . E . v . Dobschütz er¬
halten und angenommen .

Personalien . Die Aelteste der Berliner Bild-
hauerinnen , Anna v . Kahle , feiert am kommenden
Montag , den 17 . Februar , ihren 70 . Geburtstag .
Eine Schülerin von Schaper und Albert Wolfs , hat
sie jahrzehntelang aus den Ausstellungen in Ehren
eine ernste Frauenkunst vertreten . — William
Müller , der bekannte Berliner Architekt , ist so¬
eben in Berlin im Alter von 41 Jahren gestor¬
ben . Müllers Verdienste lagen besonders auf
dem Gebiete des Innenausbaues . — Der sächsische
Hosschouspieler Karl Wiene ist am Sonntag , den
9. Februar , in einem Berliner Sanatorium im
Alter von 61 Jahren gestorben.
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LullkU schöner, für zedesGe - Durlacherstr . 5» ist im .hg,

größeres Lokal als Magazin
Werkstatt , mit großem Keller
großer Einfahrt , auf 1 . Mnvermieten . Näh . daselbst ^

schüft passend, mit kl.
Wohnung auf sofort od. später billig
,u vermieten . Näh . Bachstraße 67 bei
Meinzer oder- Goethestr. 45, Laden .

mit allem Zubehör, 3 . Stock , in bester Lage , zunächst dem Bahnhof, per
1 . April , evtl , früher zu vermieten . Näheres xriegstraßc 42 , parterre.

Humdoldtstr . 15 ist im 3 . Stockr
eine schöne 3 Zimmerrvohnung per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag .
Gottesauerstraße 27, pari .

Limmer
Karlstr . 21 , 2 Tr . hoch , jft ^

gut möbliertes , großes Zjj^
auf 1 . März zu vermieten

Lieferung von Holzschnittware«
«nL Rundhölzer nach Finanzmini¬
sterioloerordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben . An¬
gebote — Vordrucke dazu mit Be¬
dingungen rc . auf postfreie An¬
frage von uns erhältlich — mit
Aufschrift: „Verdingung von Holz-
schnittwaren und Rundhölzer am
25. Februar 1913 " spätestens bis
Dienstag , den 25. Februar 1913,
nachmittags 3 Uhr, verschlossen u.
gastfrei bei uns einzureichen.

Wochen.Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 1. Febr . 1913 .
Maschinentechnisches Bureau

der Grotzh. Generatdirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .

Allßrij m Fahrzeuges.
Der Anstrich von 52 Fahrzeugen

unseres Betriebes soll öffentlich
vergeben werden.

Angebote stich unter Berwen
düng der besonderen Vordrucke,
verschlossen u. mit entsprechender
Aufschrift, spätestens
Freitag, den 21 . Februar d. Is .

vormittags IS Uhr,-bei uns einzureichen.
Die Bedingungen können auf

unserem Geschäftszimmer Nr . 134
eingesehen und hier auch Ange¬
botsoordrucke erhoben werden.

Karlsruhe , den 1. Febr . 1913 .
Städt . Tiefbauamt.

Holzmstcigerimg.
Karlsruhe . Aus dem Walddistrikt

Rißnert der Stadt Karlsruhe bei
Rüppurr werden mit Frist bis Martini
1913 am

Freitag , den 21 . d. Mts .»
vormittags 9 Uhr,

im Saale der Gastwirtschaft zur
.^ rone " in Rüppurr versteigert:

Stämme : 38 Eichen I .—IV . , 22
Hambuchen III .—V ., 34 Eschen H . bis
V . , 2 Ahorn V ., 6 Birken V ., 15 Affen
m . , IV . u . V., 19 Erlen IV . u . V.,
2 Linden II . u . eine V. Klasse.

Waguerstaugen : 7 Eschen und 7
Akazien.

Rutzholzstere: 16eicheneKüferstere,
30 eschene u. 20 erlene Stere Rollen.

Brenuholzstere : 509 eichene , hain¬
buchene, eschene, birkene rc. und 181
erlene Stere .

Welle « : 12075 harte u . gemischte ,
1350 aspene und 8 Lose Abraum.

Vorzeigung des Holzes von ssA Uhr
an im Schlage 12 durch Herrn Wald¬
hüter Kraus , durch den auch Aus
züge aus den Listen über die Stämme
und die Rutzholzstere bezogen werden
können .

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬

steigert am Montag , den 17. Febr .
d. Is . : 514 Stück eichene Bau-
und Nutzholzstämme von II . bis
VI . Klasse , 12 Stück Erlenstämme
V. KI . Die Zusammenkunft ist
am genannten Tage vormittags
9 Uhr beim sog . Katzenbrückle im
Mbtal (Haltestelle Spielberg ) .
Auszüge fertigt Waldhüter Mohr .

Ferner am Dienstag , den 18.
Februar d. Is .: 2 Stück I ., 13
Stück II . Kl. lärchene u. tannene
Baustangen , 86 Stück HaMtangen ,
15 Stück II .. 40 Stück III . , 120
Stück IV . Kl. Hopfenstangen , 12
Ster buchene , 3 Ster eichene
Scheiter , 28 Ster buchenes, 62
Ster eichenes, 24 Ster forlenes , 34
Ster lürchenes Prügelholz , 15 Ster
2 m lange lärchene Gartenpfosten .
Dos Brennholz sitzt größtenteils
in der Nähe des Albtals . Die
Zusammenkunft ist vormittags
8 Uhr beim Rathaus .

Psasfenrot , den 11. Febr . 1913 .
Bürgermeisteramt:

Glaser .

Aufforderung .
Durch Beschluß vom 30 . Dez . 1912

wurde die Gssellschast aufgelöst .
Als Liquidator fordere ich die

GläubMr auf , sich zu melden .
G «t Schöneck, Tnrmberg ,

Ges. m . b. Haftung.
Karlsruhe, dm 12 . Februar 1913.

Der Liquidator .
Petersen .

nächst der Karlstr ., ist 2 Treppen
hoch eine schöne Wohnung von
6 Zimmer« (5 noch der Straße
gehend), Bad , 2 Mansarden , 2 Kel¬
lern , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Gustav Dennig , Ma-
rienstroße 11. Telephon 736 .

Hebelstrafte 19
ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung
vün 6 Zimmern mit Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda und
allem üblichen Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden.

Augartenstrafte 62 ist in ruhigem
Hause zu vermieten : der 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 Ammern , Küche , Keller
Mansarde (Wasserspülung ). Preis
600 .— Mt . 3. Stock , bestehend ans
4 Zimmern, Küche, Keller, Mansarde
(Wasserspülung ). Preis 500 .- - Alk.
Üntekvermietung ausgeschlossen. Zu er¬
fragen Karl-Friedrichttr . 18, 2 Treppen .

«GM » M
ist der 2. Stock , bestehend aus 6
Zimmern , Bad , Speisekamm , nebst
reichst Zubehör , auf 1. April 1913
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Geisendörser, Waldstr . 65 , oder da¬
selbst im 5 . Stock bei Kämmerer .

Bachstr. 40a ist weg. Wegzug im
2. St . e. schöne 4 Zimmerwohng .,
ohne Vis-a-vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u. Gartenanteil aus 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh. da-
selbstod . Marienstr . 89, Tel . 2562 .

Draisstrafte 16 , 3 . St ., 4 Zimmer¬
wohnung mit eingerichtetem Bade¬
zimmer- per 1 . April zu vermieten .
Preis 720 Näheres Kreuzstraße 3
bei Kahn .

7,
Ecke Adlerstraße , angenehme ,
ruhige Lage, ist eine 6 Zim¬
merwohnung nebst Bad und
reichem Zubehör per 1 . April
anderweitig z» vermieten . Nä¬
heres zu erfahrenSchloßplatz 7
im Büro .

Sofienstraße 3 ,
2. Stock , 6 Zimmer -Wohnung ,
Badezimmer , Küche und reichliches Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres 1 . Stock. Einzusehen zwischen
11 und 5 Uhr .

Affienstr . 140 moderne 6 Zim¬
merwohnung , Bad , Erker , elektr .
Licht , Kohlenaufzug , reichst Zube¬
hör , aus 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Stesanienstr. 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u. Zubeh.
auf 1 . April od . spät , zu vermiet .
Einzuseh . vorm . Näh . im 1 . St .

Westendstr. SO,
Parterrewohnung , 6 Zimmer (ev.
5 Zimmer ) , sehr schönes , komplett .
Bad , 2 Mansarden , 3 Keller und
Vorgarten , auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock daselbst.

Herrschaftliche
Wohnung ,

Bel - Etage, bestehend ans
6 Zimmern , mit reichlichem
Zubehör, per 1 . April zu
vermieten : Kaiserstraße 158,

Donglasstraße.Ecke

Adlerstr . 40 ist der 2 . Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche u.
Zubehör per 1 . April zu vermie-
ten . Näh, daselbst bei Krüger .

TouglassüHe 7,
1 . und 2. Stock , zusammen oder ge¬teilt, bestehend aus je 5 Zimmern und
Bad , auf 1 . April W veimieten , auch
ür Büro geeignet. Näheres Grunb -
« . Hausbesitzervcrein , Herrenstr. 48.

Gar1enstr . 36 ist im 2 . Stock e.
chöne Wohnung von 5 Zimmern ,Balkon , Veranda , Bad u . reich! .

Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Hirschstr. 4V, 2 . Stock.

Eottesauerstr. 13 schöne
nung im 2. Stock , 5 Zinu

Woh-
, immer , Kü¬

che, Keller nebst Veranda u . Anteil
am Garten auf 1 . April zu verm.
Zu erfragen 1 . Stock.

rii Mlnieleii
c Uolummge»

Sehr große, vornehme Wohnung,
9 Zimmer, 1 . u . 2. St . , auch als
best. Büro - Räume , in bester Stadt¬
lage , sofort oder später zu verm .
Näh . Uhlandstraße 8 , 2. St . links .

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wobmmg von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Kriegstr . 91. 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich!.
Zugehör aus 1 . April , evtl , auch
früher , zu vermieten . Näh , pari .

Adlerstratze 30 . in gutemgut«
Hause , ist die Parterrewohnung
von 6 Zimmern und Küche an
ruhige Familie auf 1. April oder
früher Z« vermieten. Die Woh¬
nung kann täglich von 11 bis 12
Uhr Ungesehen werden.

Klauprechtstr . 35, 2 . Stock,
ist eine schone 5 Zimmer -
wohnung mit Bad , Volk.,
geraum ., gedeckt . Veranda
u . all . Zubeh . auf 1. April ,
evtl , auch früher , zu ver¬
mieten . Näh . das. 8. Stock.

Melanchthonstraße 4,
rnb. Haus, 4. Stock, schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Küche u. Bad , Terrasse ,Balkons und reichlichem Zubehör per
1 . April 1913 zu vermieten. Näh .
daselbst od . parst

Sttsanienstraße .
Schöne, sonnige Parterrewoh¬

nung in ruhigein. feinem Hause,
auf 1 . April 1913 zu vermieten ,
5 Zimmer , eventl . 7 Zimmer , Ba¬
dezimmer u . reichlich . Zubehör .
Adresse im Tagblattbürv zu erst .

Westendstr . 41 ist der 3 . Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse, Mansarde , Kammer rc . an
kleine Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre .

Schöne, geräumige 5 Zimmer¬
wohnung, 4. Stock, m. Veranda
u . sämtst Zubeh ., ist wegen Auflös.
d . Haushalts a . 1 . April billig zu
vermieten . Näh . Gartenstr 61, I .

Kmser-Allee 33 ,
2. Stock , ist eine schöne 4 Zimmer-
wohnung mit Zubeh . aus 1 . April 1913
zu vermieten . Zu erfragen Kaiser :
garten , Kaiser - Allee 23 .

Kriegstrafte 134 » ist im 4. Stock
eine herrschaftliche Wohnung, bestehend
ans 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör, aus 1 . April zu vermieten . Elek¬
trisches Licht und Zentralheizung vor¬
handen . -Näheres im Büro daselbst.

Lessingstrafte 23 , ruh . Haus , groß.
4 Zimmerwohnung, reichliches Zube¬
hör, an kleine Familie auf 1 . April
zu vermiete» . Näheres parterre.

Riippurrerstratze ist eine Parterre-
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Niippnrrerstraftc 30 , pt.

Schumanustraße
4 Zimmer , Hochparterre,
5 Zimmer , Bel-Etage,

beide mit Bad , Garten und
reichlichem Zubehör per
1 . In « 1913 billig zu
vermieten . Zn erfragen
Wilhelmstraße 57 . Tele-

A vhon 185 .

Sosienstrafte 5 im Seitenbau ist
die Parten e - Wohnung , 4 Zimmer,
Badezimmer , Küche, auf 1 . April zu
vemneten , auch für ein ruhiges
Geschäft passend.

Sofienstr . 79/81 ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Küche , Bad und
sonstigem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh . das. im Kontor .

1Werdklsttaße
3. Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Werdcr -
straße 9, 2. Stock.

1 Zimmer-Wohnung
sofort

m. Balkon , Veranda , Flügeltüren ,
Badez ., ohne Vis -a -vis , zu ver¬
mieten . Zu erfragen Nelkenstr . 1 ,
2 . Stock , Haltestelle der Straßen¬
bahn Kaiser -Allee.

Umbau Menvslr . ZS
sind modern« 4 Zimmerwohnun¬
gen aus 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15. März
beziehbar . Näh . Amalienstzwße 83
im Büro , Telephon 661 .

i Kimuer-Mmiilg
mit großen , schönen Räumen , Bad ,
Küche , Keller, Kammer rc., in fei¬
nem Wohnhause der besten Lage
der Bachstraße, 1 Treppe hoch, u.

3 Zimkr-Wchmiz,
ebenso erstklassig ausgestattet , im
gleichen Hause, parterre , ist auf
1. April 1913 zu solidem Preise
zu vermieten . Wegen Vorzeigen
der Wohnungen und Bedingungen
wende man sich : Büro Lamm-
stratze 12, 1 Treppe hoch.

Steknstr . 31, pari . , rechts ,
hat stets schöne Wohnungen , jed .
Wunsche entspreche zu vergeben .

Ebendaselbst möblierte Zimmer ,
auch aus Tage u. Woche , in allen
Preislagen . Aufträge von Woh¬
nungen u . möbl. Zimmern werden
jederzeit entgegengenommen .

Adlerstr . 40 ist im Seitenbau e.
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näh.
daselbst bei Krüger .

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof . od . spät , zuvermiet . Näh, beim Verwalter das.

Herberstr . 9 ist im 2. Stock eine
schöne, Helle 3 Zimmerwohn, auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Sosienstpaße 05, 1. Stock.

Philippstrafte S9
3 Zimmerwohnnng per 1 . April zu
vermielen . Telephon 2799 .

Meinftraße 49
ist auf 1 . April zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 4 . Stock , von
3 Zimmern . Küche , Keller u . Man¬
sarde . Zu erfr . das. im Laden , so¬
wie Kronenstr . 38 im Büro .

Tullaftr. 86 find im 2. u. 4. St .
je eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Balkon ,
Veranda , Mansarde aus 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst im
Laden oder Karlftraße 67.

Gut hergerichtete freundl . Drei -
Zimmerwohnung mit oll . Zubehör ,
necke der Bahnpost , per sofort od .
1 . April zu vermieten . Näheres
Ostendstratze 7, 2. Stock , oder
Kapellenstr-atze 70. 2 . Stock.

In der Nähe von Karlsruhe ist
ein schönes , neuerbautes Zwei-
Familien-Wohnhaus, mit je 3 Zim¬
mern , Küche , Glasabschluß , Bor -
u . groß . Gemüsegarten , billig zu
verkaufen od . eine 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Hardtstr . 52. Ecke Kärcherstr.,
parterre , große 2 Zimmerwoh¬
nung , Küche , Badzimmer u . Man¬
sarde auf 1 . April d . Is . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2 . Stock
bei Herrn Meyer .

Herrenstratze 37
sind zwei schöne , unmöblierte Zim¬
mer mit Küche , mit od . ohne Pen¬
sion , im 4 . Stock , an alleinsteh .
Dame auf 1 . April od . spät , abzu¬
geben. Auf Verlangen könnte noch
ein 3 . Zimmer dazugegeben wer¬
den. Zu erfragen daselbst im Ge¬
schäftsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

Kronenstrafte 41 » 4. Stock, ist eine
Mansarden- Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern mitAigchör am 1 . April
zu vermieten . Näheres bei Herrn Joh .
Wiedemann , Wirt zum „ Engel" , oder
Brauerei Heinrich Felo , Kriegstr . 115.

Luisenstr . 48 ist auf 1 . März
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller , im Hinterhaus ,
an kl . Familie zu vermieten . Näh.
daselbst beim Hausverwalter oder
Vorholzstraße 11, 1. Stock.

Morgenstr. 27 ist im 3 . Stock e.
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mansarde auf 1.
April an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Philippstr. 17, 2 . Stock, sehr
schöne 2 Zimmerwohnung mit Kü¬
che u . Zubehör , kein Vis -a-vis , auf
1 . März 1913 zu vermieten . Näh.
zu erfragen Büro Rechtsanwälte
Schmidt u. Köppel, Kaiserstr . 124.

Schützenstr. 54, Stb .. eine 1 Zim¬
merwohnung auf 1. März u . eine
2 Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Vordh . , 3. Stock .

Steinstratze 29 — Lidellplatz —
Seitenbau , 2 . Stock , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche u Keller
an ruhige Leute per 1 . April zu
vermieten . Näheres jm Kontor .

Neubau Bachstr . 67 sind auf so¬
fort oder später 2, 3 und 4 Zlm-
merwohnungen, letztere mit Bad,
zu vermieten . Näher , daselbst bei
Meinzer od . Goethestr . 45, Laden .

Zu vermieten

2 M Z ZismerMhitusskil
per sofort und 1 . April . Zu er¬
fragen Edelsheimstr . 7 , 3 . Stock.

Zu vermieten
per sogleich :

Hardtstr . 6. 5 . St ., Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherrl-
von Selüenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Marienstr. 76 ist auf 1 . April im
Seitenbau eine Wohnung von 1
Zimmer , Küche u. Keller zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Dorkstr . 44 ist ein großes, sehr
frdl. Manfardenzimmer mit Was¬
ser u. Kochgas sos. zu verm . Näh.
Herrenstr . 54 , Hths . , 2. St .

1 Zimmer , Küche und Keller im
Hinterhaus , 2. Äock , ist auf 1.
April zu vermieten . Zu erfragen
Schützenstr. 14, Vorderh ., 2 . Stock.

LSrle» «»s Lokale H
Lade« zu vermieten.
Ein kleiner Laden mit 3 Zim¬

mern , Küche u . Keller auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen-
straße 14, 2. Stock .

Eckladen .
an der neuen Bahnhof -, Karl -,
Kurven - u. Klauprechtstratze gele¬
gen, ist wegen Krankheit des Mie¬
ters bald oder später zu vermie¬
ten . Auf Wunsch Vergrößerung
oder Aenderungen . Geeignet für
jede Branche . Näh . Kurvenstr . 1, II

Karlftraße 93. Laden mit Woh¬
nung per sofort oder später zu
vermieten . Geeignet für Metzger¬
oder Lebensmittelbranche . Nähe¬
res Querbau , 2 . Stock .

Wohn- und Schlafzimŵ
schön möbliert , in seiner Lage

'
sofort oder später zu vermied
Näh . Mathystr . 19 im Laden ^

Eckladen
Schön möbliertes Zim^

zu vermieten : Draisstr . 21 ,Ecke Uorkstraß «.

Laden
mit anstoßend . 5 Zimmerwohnung
per 1 . April preiswert zu vermie¬
ten . Näheres Amalienstraße 22
im Lad« , Pacht«!.

mit zwei Schaufenstern , im Hause
Rüppurrerstr . 21, nebst Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör für
90V aus April zu vermieten .
Näheres bei G. Rauch.

Für ein junges Mädchenshier eine höh . Lehranstalt besuck.
soll , ist bei gebildet . Familie ^
sogleich gute Pension zu möL
Presse zu haben . Näheres Soli«,
straße 5 , 2. Etage .

Schöner Laden.
e 52, Ecke Kärcherstr .,

große Schaufenster , passend für
jedes Geschäft, mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

In der Luisenstroße ist ein
Laden

mit Wohnung aus 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr . Ettlingerstr . 43,
3 . Stock rechts.

per 1. Juli zu vermieten, gute
Berkehrsstr., nächst Kaiserstr . und
deren beste Lege, für jedes Detail -
Geschäft mit En gros oder Fabri¬
kation. auch Drogerie, Installa -
tions- oder Haushaltungsgeschäst
pass. Gas. Elektrisch . Toreinfahrt.
Preis 3500 «K. Gesl . Offerten u.
Nr . 4746 ins Tagblattbüro erbet .

Ein Laden mit 1 Schaufenster
nebst Wohnung in der Hauptstr .
aus 1 . April evtl , auch später zu
vermieten . Näh . zu erfrag . Haupt¬
straße 86 , 2 . Stock .

2 Büro-Zimmer
in nächster Nähe des Rathauses ,
besonders geeignet für Rechts¬
anwalt , prakt . Arzt ob. Zahnarzt ,
Generalagentur oder dergl ., sind
per bald nach Vereinbarung

zu vermieten.
Eventl . können vorhandene prak¬
tische u. neue Einrichtungsstücke
mitverkauft werden . Offerten u.
R. 493 durch Haasenstein L Vog¬
ler. A--G„ Karlsruhe erbeten .

Kontor¬
helle, sind billigräume, zwei schöne ,

zu vermuten.
Näheres Kaiser-Allee 27 II ,
Aus 1. April er . preiswert z« ver¬

miete«
zwei hrlle . SurcheimUngeheve

Räume mit Mn
(12,50X7/ )» und 5,50 x : ,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hinteich. II .

2 mniiMierte Zimmer ,
in schöner , ruhiger Lage , eventl .
auch als Büro geeignet , sind Dur¬
lacher Allee 49, 2 . St . , zu verm.

Einig
I
niae gutgebende
Wirtschaften

hier und auswärts an tücht., kau¬
tionsfähige Wirtsleute per fosort
zu vergeben . Offerten unter Nr .
4200 ins Tagblattbürv erbeten .

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalicnstr . 22
»i vermieten . Näheres im Laden
Vechtel.

Friedcnstrafte 7
Parterre Raum ,

für Einstcllcn von Möbeln geeignet,
per sofort billig zu vermieten .

Eisenlmhilsttllße 18
ist ein großer, Heller Schopf, ca. 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichtcn läßt, per ssfort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,Seitenbau, parterre links .

800 gm
Lagerplatz

mit

Lagerschuppen,
teils offen, teils geschlossen (ea.
700 qm Nutzfläche) sind Rarien -
straße «3 auf 1. April zu vermie¬
ten . Große Durchfahrt ist vor¬
handen .

700 qm

auf 1. April zu »ermiete«.
Näh. : Baubüro Marienstr.

Telephon 3« .

Großes möbliertes Zimmermit und ohne Pension an befln»
Herrn od . Dame per 1 . März ,vermiet . : Baumeisterstr . 4, L.

Wohn- u. Schlafzimmer, geM
lich möbliert , mit schöner Ausft
sofort ober später billig zu ves
Boumeisterstraße 2, 4. Stoch .

Zwei unmöblierte

Zimmer
an besseren Herrn sofort Wvermieten . Evtl , mit Bedienung.
Kaiserstrafte 183 , IV , link

Wohn- und Schlafzimmer, sc,
gut möbl. , mit Balkon , bei «
Familie auf 1 . März zu vermiet«
Näheres Kaiser-Allee 29, 2 . Ach

Waldhornstr . 25. 3 Trepp . M
serstr.-Ecke ) sind gut möblier«,
schön« Zimmer mit sehr gut. P»
sion an best ., sol . Herren zu ver»

Ii

Hirschstr. 70, Ecke d . Gartens^
ist im 3 . St . ein schön möblistz
Balkonzimmer auf sos. od . spätes
vermieten .

Ein freundlich . , möbliertes K
mer ist an einen soliden Hm
auf sogleich oder später zu «
mieten : Karlstr . 71, 3 . Stock r«

'

Ein freundl ., möbl. Mansart»
zimmer ist per sofort bill . zu rw
mieten . Näh . Wilhelmstr . 27, 2.

"

Möbl. Zimmer zu vermieten »
ein gut erhaltener Herd mit Kyt
ferschiss zu verkaufen : WeM
straße 7, 4. Stock.

Schön möbl„ gemütl . Zi
Ecke Westend- u . Viktoriastr . p. 1
März zu verm . : Viktoriastr .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbl. , sos . od . später zu
mieten . Näh . Waldstr . 5, 2. Slot

Steinstraße 29 , Seitb ., 3 . Skt
rechts ist ein möbliertes Zinnck
auf 1. März zu vermieten .

Rüppurrerstr . 2, 2. St ., nahe »
Bahnhof , ist sogleich ein gut mib
ilerte » Zimmer zu vermieten.
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Manfardenzimmer
ist Rubolfstraße 24, 4 . Stock recht«
an ordentl . Arbeiter sof . zu ve»

Karl-Fricdrichstlaße U
2 Treppen , sind 2 schön möblier»
Zimmer per sofort zu vermisch

Ein Manfardenzimmer
mit Küche auf 1. März zu vermu¬
ten : Hirschstr. 34 im Laden.

Schöne geräumige , Helle 4
merwohmmg im Süd- oder
stabtteil per 1 . April von klem*
Familie zu mieten gesucht . 3A
hör , Mansarde , SpeicherkcNM
u. möAichst auch TrockersspeiM«
u. Badezimmer erwünscht.
Lage bevorzugt . Offert , mit v---
u. Nr . 4772 ins Tagblattbürv W

1 großes oder 2 kleine Zi>E
von ruhigen Leuten in der M
des Hauptbahnhofes per 1. «?
gesucht . Gesl. Offerten unter ^
4795 ins Tagblattbüro erbeten

Freundl . 3 Zimmerwohn uog^
kinderlos . , jung . Ehepaar (Btt^
auf 1 - April zu miet . ges. Ostst^
bevorzugt . Off. mit Preisangk
Nr . 4812 ins Tagblattbüro er«L

2 unmöbliert« ^evtl , auch mit Küche u.
zum 1 . März im Zentrum d .
von einzelnem Herrn gesucht

Adam Bogt. Steinstraß« 25
Große , moderne

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Bad , eoen . .
4 Zimmerwohnung , auf
spätestens 1 . April zu mieten A
sucht . Nähe des alten und nm^
Hauptbahnhofs bevorzugt . OttAmit Preisangabe an Eisenbav
sekretär Köhler, Lahr , Bade«

Laden gesucht
in bester Lage der Kaiserfb- O
Schattenseite , mittleren U
Off. u . Nr . 4745 ins TaMati
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Karlsruher Taqblatt , Samstag, den 15 . Februar 1913.qweites Blatt
Für 1 . März gesucht ordentlich,

fleißiges Mädchen, das schon ge¬
dient hat . Dorzustellen bis 3 Uhr
nachmittags u . von 6 Uhr abends
an : Friedenstraße 17 , 3 . Stock.

OesuLNl wird rur sisbaläiZen ^ iete § rö6ere8
o6er ftlslle mit bequemer 2ukskr1

Offerten unter blr. 4818 in8 Is ^blsttbüro erbeten.

SM »

iden.
Laden

Wohnung von 2—3 Zimmern ,
^ »oloniakinarenhandlung pass .,

oder später zu mieten ge-
i Offerten unter Nr . 4749 ins
chrttbüro erbeten ._

Uer^ÄWllriiW,
ttkiit. AliLiliig.

« ir suchen per 1 . April er . Kel-
tzr und Abfüllraum — der sich ^

Errichtung eines Depots eig - >
— zu mieten . Offerten an

Niederlage der Bayr . Aktien -
chrauerei Aschaffenburg „Zum
tengarten " hier , Kaiserallee 25.

Zuverlässiges Fräulein
für kaufmännisches Büro auf so¬
fort oder 1 . März gesucht . Be¬
dingung : schöne, fehlerfreie Schrift ,
Stenogr . (Stolze -Schrey ) , gute
Schulbildung . Selbstgeschr. Offert ,
mit Gehaltsanspr . u . Lebenslauf
u . Nr . 4828 ins Togblattbüro erb .

Limmer
Lin unmöbliertes Zimmer

gesucht, Nähe Kaiser -Allee
Korkstr . . Offert , mit Preisang .
L Vögele , Maxaustraße 1.

Auf 1 . März
gut möbliertes Zimmer in ru -

Haufe, in der Nähe vom
Wrktplatz, gesucht . Offerten u .
Kr. 4822 ins Tagblattbüro erbet .

rmietn
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vsnrl . pki >
für die Zeit vom 22 . Febr, bis

. . .. e Mär ? (Phil . Staatsexamen) ein
mhiges Zimmer mit od. ohne Pension.
MWwote mit Preisangabe unter Nr.
W8 ins Lagbiattbüro erbeten.

SE Mark
auf 2 . Hypothek zu 6 '/° sofort aus -
^uleihen. Offerten unter Nr . 4819
im Tagblattbüro erbeten .

vm> Selbstgeber
auf MLbel .

Änderungen, Policen, Personal-
jnedil n . , Hypotheken an I . u. II . Stelle .
- Sh. unt . Postlagerkarte1 Ettlingen .

Darlehen
Zi»
ltr. p. i
c. AZ
ne^
zu i

!. Sick

iahe ei
ut mV
len.

k rech
u vem-

eU
Sbyerii
miete»
er
vernue
- en.

an grundreelle
Personen ohne

LÜrgen geg. Möbelsicherheit. Off.
u. Nr . 4690 ins Togblattbüro erb.

Ka-ltalisteu
hält sich zur kostenfreienAn -
'

ge von Hypothekengeldern
empfohlen

Bankgeschäft

Karl-Friedrichstraße 2 .
12090 Mark,

Hypothek, auf gutes Haus per
b April auszunehmen gesucht . Off-' ». Rr. 3882 ins Tagblattbüro erb .

lttöi« dis PW Muk
» r Ablösung der 2. Hyp . werden
gesucht sobald als möglich od . per

April ds. Js . von S . Müntz,« ethestraße 20 , 1 . Stock .
70VV Mark zur Ablösung von

« kndelgeld auf gutes Geschäftshaus' flucht. Offerten unter Nr . 4708 ins
erbeten .

«uf 1 . oder 15 . März 50V Mark
«m strebsamem Ehepaar auf 1

Hr zu leihen gesucht gegen gute
lcherh . Off . , nur von Selbstgeb .,* Ar . 4799 ins Tagblattbüro erb.

Ivvoo Mark
M prima Objekt als 2 . Hyp . gef.
N - u . Nr . 4806 ins Togblattbüro .

ss vov Mark
^ 1 . Hypothek , innerhalb 6V "/«
A Schätzung, auf gut rentierend,
puus in bester Lage der Stadt ge-

Offerten unt . Nr. 4828 ins
Wlottbüro erbeten .

Ueidlied 3
Kontoristin

^ .Ntter Handschrift, sür leichtere
^ Führungsarbeiten re . sofort

Offert , mit Gehaltsanspr .
>^ ? ft^renzen unter Nr . 4816 ins
rVLtbüro erbeten .

Näherin
str Knopfloch-Maschine

^ ^ elektrischem Betrieb , sofort

, Ws^
ma . M- Wst Schulz,

I klÄW I

jüngeres , flotte ßäa-
sckinensckreibenn , auf
1 . ^ pril ä . ) . kür einen

xröLeren ketrieb

Aesuckt .
^ n§ebote mit ^ n-

xsben über clie bisberiAe
Tätigkeit unä 2eu §nis -
Lbsckriften sinff unter
stlr . 4823 nn die Oe -
scbLftssteNe des Karls¬
ruher iLZdlattes ru
riebten .

Tüchtige Lchükldmnnen
erhalten Röcke , Blusen , evtl, auch
Jacketts im Stücklohn nach
Haufe . Offerten unter Nr . 4755
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine zuverlässige

Näherin
wird tagsüber sür eine Anstalt ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 4767
ins Tagblattbüro erbeten .

FiliMcck
auf 1 . April in Haus- und Küchen-
gerätt-Magazin gesucht . Nur solche
welche mit der Brauche vertraut und
gute Zeugnisse vorznlegen haben , wollen
Offerten niit Zeugnisabschriften unter
Nr . 4737 ins Lagbiattbüroeinzureichen.

Jung . , best . Mädchen od . Frau
für 3 Stund , vormittags gesucht .
Nähe Hübschstraße erwünscht. Zu
erfragen im Togblattbüro .

Gesucht auf 1 . März besseres
sauberes Mädchen zu 2 Kindern
von 3 und 8 Jahren u . für Haus¬
arbeit . Gut nähen erforderlich .
Nur solche mit guten Zeugnissen
mögen sich oorstellen vormittags
von 9—11 und nachmittags von
1—4 Uhr . Hauptmann Pfab ,
Kaiserstraße 186 .

Wegen Erkrankung der Köchin
fleißiges , tüchtiges Mädchen ge¬
sucht , das gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeiten ver¬
steht. Gute Zeugnisse erforderlich .
Vorzustellen von 2—4 Uhr . Ein¬
tritt 1 . März . Frau Kunstmaler
Hauck , Schubertstraße 1 .

Ein fleißiges Mädchen, das bür¬
gerlich kochen kann und in der
Hausarbeit bewandert ist , findet
auf 1 . März Stelle bei R . Langer ,
Waldhornstraße 4.

Zum 1 . März 1913 braves , fleiß .,
nicht zu junges MSdchen gesucht
bei gutem Lohn.

Karlstraße 19, 2. Stock.
Zuverlässiges , sauberes

Mädchen
für Küche u, Haushalt auf 1 . März

. früh , in dauernde Stetig , ges.
äh . Karl -Friedrichstr . 2, 2 . St .

ev
Näh

Auf 1 . März in KI. , ruh . Familie
gesetzt. Mädchen gesucht, dos schon
in best . Häusern war , bei hohem
Lohn. Borzustellen von 4—5 Uhr
täglich. Adresse im Tagblottbüro
zu erfragen .

Ein saub ., tüchtig. Mädchen für
alle Hausarb ., Koch , ausgenomm .,
p. 1 . März ges. : Mathystr . 7 , IV .

Jüngeres, sauberes Mädchen ,
15—18 Jahre , das Liebe zu Kin¬
dern hat , per sofort ob. 1 . März
Msucht . Zu erfragen Ziihringer -
stratze 41a. '

Anständiges , fleißiges
Mädchen ,

das kochen kann u . die Hausarbeit
willig versieht, zu kleiner Familie
per 15. Febr . geg. guten Lohn ge¬
sucht . Zeugnisse erforderst Adresse
im TaKüattbüro zu erfragen .

Mädchen ,
fleißig , u . zuverlässiges , tagsüber
von kinderl . Ehep . auf 15. Febr .
ges . Näh . Lachnerstr. 7 , 3 . Stock.

Per sofort wird ein fleißiges

Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , das einfach
bürgerlich kochen kann oder es
lernen möchte , gesucht . Näh . Zäh¬
ringerstraße 19, im Ladern_

Selbständige

Köchin
für 1 . März gesucht :

Händelstratze 9.

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbständigmachen.

Fleiß, strebst Herrn, gleich welchen Berufes, bietet anges.
leistungsf . Fabrik dauernde , angenehme

Existenz

Fleißiges , jüngeres Mädchen
in feinen , kinderlosen Haushalt
auf 1 . März gesucht . Auskunft er¬
hältlich : Körnerstraße 14 , 3 . Stock .

Auf 1 . März wird ein gut emp¬
fohlenes , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .
Lohn nach Uebereinkunst . Zwei¬
tes Mädchen vorhanden . Offert ,
u . Nr . 4826 ins Togblattbüro erb .

Ein fleißiges Mädchen für die
häuslichen Arbeiten gesucht : Wer¬
derplatz 30 , 1 . Stock .

Tücht. , jüng . Mädchen für Haus¬
halt . u . Küche auf 1 . März bei hoh .
Lohn gesucht : Dragonerstr . 9, I .

Tücht. Mädchen für alle Häusl.
Arbeiten aus sofort gesucht . Frau
Prof . Winter . Boeckhstr. 7 , part .

Köchin.
Ein zuverlässiges Mädchen, bas

gut kochen kann u . mit dem Zim¬
mermädchen die Hausarbeit zu be¬
sorgen hat , wird auf 1 . März zu
kleiner Familie gesucht . Vorstel¬
lung nachmittags von 4 Uhr an :
Moltkestraße 17. 3. Stock.

Sofort tüchtige
Köchin

bei hohem Lohn gesucht . Vorzu¬
stellen von 10—12 und 2—4 Uhr :
Kriegstraße 166 , 3. Stock.

Stütze
mit guten Zeugnissen von besseren
Häusern , zu 2 Pers . auf sogleich
od . 1 . März gesucht . Selbständiges
Kochen u . peinlichste Reinlichkeit
Bedingungen . Vorzustellen Hübsch¬
stratze 14. 2. Stock , von 3— -/- 5 U.

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen u. einen
Haushalt selbständig führen kann ,
per 1 . März gesucht . Näheres
Werderplatz 36, 2 . Stock

Auf 1 . März wird ein gut emp¬
fohlenes , tüchtiges , wohlgesittetes

Mädchen ,
das der fein bürgerlichen Küche
selbst, vorstehen u. di« häuslichen
Arbeiten verrichten kann , zu ein¬
zelner Dame gesucht . Zu melden
von 9—11 Uhr vorm . u . 2—4 Uhr
nachm. Neue Bahnhosstr . 1, 2. St .
(Gutschstraße ) .

Fleißiges , pünktliches
Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen kann u.
sich willig den Hausarbeiten un¬
terzieht , auf sogleich gesucht .
Näh . Hirschstrvße 112 , parterre

Zu 2 größeren Kindern wild für
nachmittags besseres, älteres Mäd¬
chen , das im Nähen bewandert ist
u . schon ähnl . Stelle besetzt hatte ,
gesucht . Offerten unt . Nr . 4797
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu einer alleinstehenden Dame
wird auf 1 . Mürz eoent. auch
früher ein Mädchen gesucht , das
selbständig gut bürgerlich kochen
kann und die übrige Hausarbeit
mitbesorgt . Sichzu melden Kaiser¬
straße 158 , 2 Treppen hoch .

FleißigesZimmermädchen
sofort gesucht :

Herrenstraße 37 ,

k .
Stellen finden: Mädchen s.

Hausarbeit u . Servieren , Kell¬
nerin nach auswärts , Mädch. zu e .
Dame , Küchenmädchen. Wilhelm
Böhm, Kronenstraße 18 , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler .

mit 5000- 6000 Mk. fährst Einkommen . Branchekemltmffe mcht
nötig . Erforderst Barkapital 1000 Alk. Eventl. auch zunächst als
Nebenerwerb . Gest . Offert, von nur erusth . christl. Neflekt. , die
auch tatsächlich das verlangte Kapital besitzen unter A 287 an
Haascnstei « L Vogler , A.-G . Dresden .

Gesucht
für sofort und später :

Kaffeeköchinne«,
eins. Rektaurations -

^ köchinne»,
^ üsitsL » * Küchen- und Haus¬

mädchen.
Städtisches Arbeitsamt

(weiblicher Arbeitsnachweis ),
Zähringerstraffe 1 tttt

(männliche Abteilung Telephon 629 ,
weibliche Abteilung Telephon 949).

Ein einfaches, braves

Mädchen ,
das schon gedient hat , auf 1 . März
gesucht . Näh. Waldstr . 25 i . Laden.

Suche auf 1 . März ein
Hausmädchen,

das schon gedient Hot, nicht unter
19 Jahren .

Baronin St . Andre ,
Kunstschulplatz 1.

Ein fleißiges
Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeiten mit übernimmt ,
auf 1 . März gesucht :

Hirschstraße 40 , 2. Stock .

Ein Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann ,
als Alleinmädchen in klein . Haus¬
halt gesucht . Eintritt kann evtl,
gleich erfolgen . Vorzustellen Bis-
marckstraße 18, 1. Stocks

Mädchen-Gesuch .
Ein jüngeres Mädchen alsbald

gesucht : Schützenstraße 63s.
Auf 1. März wird ein solides

Mädchen, das gut bürgerst kochen
kann und die übrige Hausarbeit
übernimmt , zu 2 Personen gesucht :

Hirschstratze 44. 2. Stock.
Perfekte Köchin bei gut . Lohn

auf 1 . März ges. Zimmer - u . Kin-
dermädch. im Hause. Frau Prof .
Arkenasy, Stesanienstr. 96.

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1.
März gesucht .

Hofkonditorei Schwarz,
Karlstratz« 49 » .

Dieilßbsteu.
Herrschaften.

3ur Beachtung :
völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art .

'
Besonderes Unterband lunzszimmer.
Miss. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr .
Telepbon 629.

Junge Mädchen
im Alter von 14 Zähren finden
dauernde Beschäftigung bei

F. Wslff L Sohn
G . m . b. H.

Durlacher Allee 31/SS .

BtMuselin-Mstelle.
Ein braves Mädchen hier woh¬

nender Eltern findet sogleich oder
später eine Lehrstelle mit Anfangs¬
gehalt , nach einem Jahr dauernde
Anstellg., bei F. Mlhelm Doering .
Ritterstraße .

2 Lehrmädchen
aus achtbarer Familie auf Ostern bei
sofortiger Vergütung ges . Näh. bei
N . H e b e i s e » , Haus - u . Kückengeräte-
Magazin: Werdei platz 36. Tel . 1685 .

Lehrmädchen
aus guter bürgerlicher Familie,
mit guter Schulbildung, zum
alsbaldigen Eintritt gesucht .
Offerten morgens zwischen 10
und 11 Uhr oder nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr .

KunstgewerbchanS
C . F . Otto Müller ,

Kaiserstraße 144 .
'
.

Monatsfrau oder Mädchen tags¬
über od . vor- u . nachmittags für
Häusl. Arbeiten sogleich gesucht :
Hübschstraße 26, 3 . Stock.

MnaNel»
Netterer , alleinstehender Mann

oder Frau als

Hausmeister
gesucht , bei freier Wohnung und
freiem Licht . Offerten unter Nr ,
4815 ins Togblattbüro erbeten .

Elcktro-Jngeilicur
für Abendarbeit gesucht . Offerten
u . Nr . 4821 ins Tagblattbüro erb.

Nr. 46. Seite ?.
Eine tüchtige Restaurations¬

köchin sucht Stellung . Näheres
Schützenstraße 39 , 3 . Stock ._

Best. Mädchen (Beamtentocht.),
19 I . alt , im Nähen u . Handarbeit ,
bewandert , sucht Stelle zu Kind -,
evtl, auch als Zimmermädchen -
Gefl. Off, an Fljederstr . 4 , 2. St . r .

Best. ev . Mädchen, mit Kenntn .
im Weißnähen , Kleidermachen ,
Bügeln , sucht zur Weiterbildung
im Haushalt Stellung als Stütze .
Off, u . Nr . 4817 ins Tagblattbüro .

Fräulein, ges. Alters, aus guter
Familie , sehr zuverlässig , sucht
Stelle als Stütze bis 1 . April . Off.
u . Nr . 4804 ins Tagblottbüro erb .

Restauralionsköchin ,
tüchtige, sucht für Sonntags und
Feiertags Aushilssstelle. Zu ersr .
Marienstraße 27, 5. Stock .

Von großeni Werk in Mannheim
werden zu sofortigem Eintritt mehrere
tüchtige

Bleilöter ,
Kupferschmiede,
skasfaderischloffer,
Schreiner,

für Weiß Möbel:

Polierer und
Beizer

gesucht . Off. unter K . 840 l̂ . AI.
an Rudolf Moffe Mannheim .

Gesucht werden
Hausierer und Wiederverkäufe!

für konkurrenzlosen Artikel , hoh .
Verdienst . Näheres Gerwigstr . 16,
2 . Stock links .

Lehrling -Gesuch.
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung findet sofort auf
meinem Büro eine Lehrstelle.

I . Marum , Sofienstratze 41.

Lehrling
gesucht . Malergeschäft B. Felke .
Karlsruhe -Rüppurr , Hedwigstr . 9,
Telephon 3029.

Für Bureau und Lager suche ich
per sofort oder Ostern einen

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit Berech¬
tigung zum Einj . -Freiw . Dienst.
Selbstgeschr. Offert , an I . Pröls -
dörser . Eisenhandlung, erbeten .

Kutscher,
gedienter Militär , guter Fahrer u.
Pferdepfleger , mit nur gut . Zeug¬
nissen, sofort gesucht . Offerten u.
Nr . 4766 ins Tagblattbüro erbet .

Hansbursche .
Ein fleißiger , junger Mann mit

guten Zeugnissen , stadtkundig , fin¬
det sogleich dauernde Stelle bei
F. Wilhelm Doering. Ritterstraße.
Anmeldungen Mischen 8 und 10
Uhr und 2 und 4 Uhr.

Solider , gut empfohlener

Hansbursche
gesucht .

Geschwister Baer , Waldstr . 49.

ISeldUek

Fräulein
sucht als Verkäuferin in Lebens¬
mittelbranche Stellung . Zur selb¬
ständigen Führung einer Filiale
ev. bereit . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . 4820
ins Tagblattbüro erbeten .

Jüng . Fräulein , zurzeit noch aus
Büro tätig , gewandt im Rechnen,
sucht Stelle als Kassiererin , bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Gefl. Off.
u. Nr . 4W4 ins Tagblottbüro erb.
Filiale oder kleines CafL

z« übernehme » gesucht.
Eine ehrbare Frau mit erwachsener

Tochter sucht eine Filiale oder kleines
Cafö , hier oder auswärts , oder auch
mit dritter Persou zu übernehmen .
Offerten unter Nr . 4734 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Jüngeres Fräulein,
in Maschinenschreiben , Stenogra -
ppie u . doppelter Buchführung gut
ausgebildet , sucht per 1 . April
Anfangsstellung . Offerten unter
Nr . 4748 ins Tagblottbüro erbet .

Für ein 16jähr . Mädchen, wei¬
ches die Handelsschule besuchte ,
wird Stellung auf einem Büro
gesucht . Waisenhaus Karlsruhe .

Haushälterin
sucht Stellung auf 1 . April bei äl¬
terem , alleinstehendem Herrn . Im
Haushalt durchaus erfahren , auch
im Nähen bewandert . Offert , u.
Nr . 48M ins Togblattbüro erbet.

Ltr
'
ckrbtitkll,

fein u . grob, werden in der schon
Jahre bestehend. Maschinenstricke¬
rei von Frau Meinzer , Sedan¬
straße 1, prompt und billigst ange¬
fertigt . Postkarte genügt .

Mnnlick
Junger Mann, militärfrei , mit

guten Zeugn ., sucht Stellung als
Bureougehilfe , Buveaudiener oder
Einkassierer . Gefl . Offerten unter
Nr . 4810 ins Tagblottbüro erbet .

Für einen braven , fleißigen
Jungen wird bei einem Schlosser

Lehrstelle
mit Kost und Logis gesucht . Off.
u . Nr . 4768 ins Tagblottbüro erb .

Kutscher
sucht Stellung . Offerten unt . Nr .
4798 ins Tagblottbüro erbeten .

Wer hat Allhiteltur
zu vergeben ? Wird sehr billig
ausgeführt . Offerten unter Nr .
4813 ins Togblattbüro erbeten .

Empfehle mich in Anfertigung
von Diwans u . Betten , sowie Re¬
paraturen aller Art , Zimmer tape¬
zieren u. Vorhänge aufmachen be¬
sorgt billig

Emil Walter ,
Tapezier und Dekorateur ,

Klauprechtstraße 23.
Neuanfertigung und

Umarbeitung
von Polstermöbeln aller Art , Bettrösten
und Matratzen besorgt gut und billig

G . Brecht, Bürgerftraße 1 .

Badeöfen
für Gas- u. Kohlenheizung , werd .
billig repariert und aufgefrischt .

Verloren
wurde eine klein« Brosche aus
englischem Stahl in der Westend-,
Krieg -, Karl - , Kaiser- u . Westenü-
straße . Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung
Westendstr. 10, 2. Stock , auzugeb .

Verloren
wurde Montag vormittag eine mit
grauen Steinen (Rauch topas ) be¬
setzte Brosche ohne Nadel . Äbzu-
geoen gegen Belohnung Belsort --
straße 2 , parst

Hund zugelaufen.
Ein gelber Boxer ist zugelaufen .

Abzuholen gegen Einrückungsge¬
bühr Gerwigstr . 31 , 2. Stock rechts .

VerMke
Kleines Haus ,

Sstöckig, enthaltend S Zimmer rc.,
in schönster Lage der Weststadt, ist
zum Preise von «K 35 009 zu ver¬
haust « . Offerten unter Nr . 4801
ins Tagblattbürv erbeten .

Günstige Gelegenheit.
Mittleres Geschäftshaus , Kaiser »

stratze, sofort umständehalber sehr
billig zu verkaufen , evtl . Tausch.
Reflekt . belieb, ihre Adr . unt . Nr .
4731 ins Tagblattbüro einzusend .

Ällslh — Sus.
Ein lastenfreier Acker in süd¬

westlicher Stadtlage ist gegen ein
rentables Haus zu vertauschen.
Off . u . Nr . 4800 ins Tagblattbüro .

Metzgerei zu verkaufen,
oder zu vermieten.

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei, schön eingerichtet ,
prachtv. Laden, in sehr schöner u.
guter Geschäftslage, ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein .
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
für jedes andere Geschäft passend .
Offerten unter Nr . 4717 ins Tag -

blattbüro erbeten.



Nr. Seite «.
— Hausverkauf.

3 >/rstöckiges Wohnhaus (4 Zim
mer im Stock ) , Helle Werkstätte u
Garten , nächst dem neuen Bahn¬
hof, zu verkaufen oder gegen Ein
familienhaus zu vertauschen ( im
Preis v. 12 000 -K) . Ettlingen b«
oorzugt . Offerten unter Nr . 4811
ins Tagblattbüro erbeten .

Karlsruhe Tagblatt, ^amstan , den 15 . Februar 1913.

Bauplätze
in sehr günstiger Lage der Südstadt ,
aneinanderüegend , sind zu verkaufen ;
weiden auch einzeln abge eben. Nä¬
heres Georg-Friedrickstraße 11,1. Stock .

Bauplätze ,
nächst neuem Bahnhof sind unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen ; eventl . wird Baukredit ge¬
währt . Offerten unter Nr . 4750
ins Tagblattbüro erbeten .

BauBtze -Verkaus.
Rheinstraße (Mühlburg) , in

nächster Nähe des Rheinhafens
und dem neuen Mühlburger
Bahnhof, sind Bauplätze in jed.
Größe preiswett zu verkaufen .
Beim Bebauen wird die 2 . Hy¬
pothek bewilligt . Näberes Carl
Freund » Karl- Wilhelmstr. 20.

Zu verkaufen ist eine gut erhalt.

AHaum-Sgloneinrichtnllg.
Durlach , Rittnertstraße 33 .

Ein Sofa mit 6 Polsterfiühlen,
Mahagoni , ist zu verkaufen :

Augustastrahe 7, parterre .
Chaiselongue, Diwan,neu , billig zu verkaufen .

K. RSHm, Viktoriastratze S.
Zu verkaufen

1 Diplomaten -Schreibtisch, zwei
Schreibtische, 1 Spiegelschrank , 1
Kommode, 1 Tisch. Näh . Gottes¬
auerstratze 18, 2. Stock .

Billig zu verkaufen:
gut erhaltene Plüsch-Garnitur so¬wie ein weißer Email -Herd.

Kurvenstraße 21 , parterre .
Billig zu verkaufen fast neues

eichenes Rollbüro , Diplomaten¬
schreibtisch mit Aufsatz , besserer
Plüschdiwan , Vertiko mit Spie¬
gel , 6 bessere Stühle , Zimmertisch,
Nachttisch , 2türig . Kleiderschrank :
Durlacher Allee 10, 2. Stock.

Kompk . Bett 25 -K, pol . Komm.
15 »st, kl. Sofa 12 »st, Tische 4 »st,6 »st, 8 »st , Nachtkästchen m . Marm .8 »st, Waschtische 7 »st : Ludwig-
Wilhelmstraße 18, Hof.

Ein besseres, schönes
Speisezimmer,2 Büffets , 4 Chiffonnieren , 2 Ver¬

tikos , versch . Tische , 2 engl . Bet¬
ten , 1 kompl . Schlafzimmer , 1 bei¬
nahe neues Küchenbüffet, 2 Tru -
meau , Vorplatzmöbel u . Spiegel ,
ist preiswert zu verkaufen .

D. Gutmann. Rudolfstraße 12.
Diplomaten-Schreibtisch ,dunkel , eichen , gebeizt, spottbillig

zu verkaufen . Zu erfragen im
Tagbkattbüro .

Bm-Mkl,
gebraucht, aber tadellos erhalten ,
geg . bar zu Kausen gesucht : 2 Di -
plomaten -Schreibtische, 1 Tisch , 1
Materialschrank , ev . Kassenschrank
(Mittelgröße ) . Offerten unt . Nr .
4829 ins Tagblattbüro erbeten .

Möbel
enorm billig !

Kleiderschränke, 1 tür . . . . 15 °F
Chiffoiiüieres , polierte . . . 38 -F
Schreibtische, elegant . . . 35 ^
Trumeaus , große . 30 -F
Plüsch -Diwans , sehr schöne . 35
Cbaiselongnes , gut gearb . . . 24
Flurgarderoben, eichen . . . 15
Buffets , hochfein . 65
Bilder, Sp .egel , Teppiche, komplette
Einrichtungen , fabelhast billig . Möbel¬
haus Werner , Schloßplatz 13, Ein¬
gang Karl- Friedrichstraße

I^isninos
vsnig gvbrsvokt , vwrcksn s-dr
billig- sbgö-w>wn bei Ltövr ,ffarlsrnds, liitO-rütrsK« 11 .

Allererstklassig., nur ganz kurze
Zeit gespieltes

Pianirw
wird äußerst billig abgegeben.
Heinr. Müller, Pianolager und

Reparatur -Werkstätte ,
Wilhelmstraße 4a, part .

Auch Teilzahlung gestattet .

Pianino ,
schwarz poliert , sehr gutes Instru¬
ment , für 280 zu verkaufen :

Sofienstraße 13, part .

Zm PkrAcWmBM
Rüppurrerstraße 20

sind noch abzugeben :
1 Partie Schülerranzen, per St .

1 .50 -N . Herren - u. Damenschirme ,
1 Partie Sockenwolle. Tee und
Kakao, Cognac und Magenbitter.

8
G

^ G
V w der Stefanienstraße , mit großem Grundstück hinter H
^ demselben , zusammen circa 2860 i^m haltend, unter ^
§ günstigen Bedingungen . Adresse zu erfragen im Tag- §
2 blattbüro. O

« vvvssvsvvvvsvsyvvvss

Zweites Blatt.

Zu verkaufen "Dl
event. zu vermieten sind in Karlsruhe -Ettlingen , mit elektr. Bahn nureinige Minuten nach Karlsmhe,

Bauplätze and Billen
(5 - 8 Zimmer, Wohndiele . reicht . Beigelaß rc .) mit schönen Gärten, in herrl. ,gesunder , vornehmer und ruhiger Lage des Albtales (Schwarzwald), direkt amWalde. Villen von 23 000—30000 -4! Coul . Bringungen . Günstig fürRentner, Pensionäre, Beamte rc. Gute Schulen .

Zu erfragen bei : « « lUvia »» »»!, , Architekt, Heidelberg , Blumen -stratze 15 . Telephon 1315 .

Abschluß- und Doppeltüren ,
Fenster , Haustor , gr. Schiebetüre

zu verkaufen.
Museum , Kaiferstraße 90.

Auskunft 2. Stock.

Ache , mell), ant. Mnnhr MamM, KMenner
mit getriebenem Metallzifferblatt .
2 ant . Kastenuhren -K 30 u. 25
2 schöne gleiche Betten , zus. »st 5(
2 schöne, gleiche , pol. Betten »st Kt
Halbfranz ., pol . Bett »st 35
Waschkommode mit Spiegel

aufsatz , Marmorplatte »st 45
Waschkommoden »st 12, 8, 6,
besonders schöne , polierte , 2türige

Kleiderschränke ,
groß ., nutzb. pol . Sofa -Umbau

rnd billig zu verkaufen :
Lessingstratze 33 , im Hof .

Zu verkaufen
ein tadellos erhalt . Break (Sechs¬
sitzer ) , so gut wie neu , mit Ge¬
schirr, zu sehr billigem Preis .
RirArrd Glasstetter, Kohlenhdlg.,
Ettlingen -Holzhof. Teleph . 124 .

Zu verkaufen ist ein gut erhalt .
Landauerwagen.

Zu erfragen bei I . Dürr. Karls¬
ruhe , Klauprechtstraße 24.

Gebrauchter , gut erhalt . Kinder¬
liegewagen, sowie ein Sportwagen
billig zu verkaufen : Waldhorn -
traße 58 , 4. Stock rechts.

Herren-Fahrrad, s. gut erholten,
Freilauf , s. billig zu verkaufen :
Gerwigstraße 6, 4. Stock rechts.

Fahrrad, beinahe neu , mit Frei¬
lauf , für 45 -K zu verkaufen :

Kaiserstr . 57 , Hinth . , 4. Stock.
Feines Damen-Fahrrad

Luxusradi , Freilauf , mit Garan¬
tie , sehr billig zu verkaufen :

Bahnhosstraße 38 , part .
Elegantes Herrenrad, wie neu ,

Torp .-Freil . , äußerst billig abzug.
Degenfeldstr . 8 , 4- St . rechts.

Gelegenheitskauf.
1 neue Nähmaschine, enorm bil¬

lig, zu verk . : Hirschstr. 72 , 3. St .

Badeeinrichtung
mit Emailwanne und Kohlenfeuenmgs -
ofen ist billig zu verkaufen : Kricg -
ittatze 89 , parterre.

Wegen Umzugs zu verkaufen :
mittlerer Kochherd, Gasherd (drei¬
teilig ) , Eisschrank , Zuglampe , fürGas od . Petroleum , Tisch (poliert )
u . a . : Helmholtzstratze 13, 1 . Stock.

Zu verkaufen.
Ein transportabler Wurstkessel,

ehr gut erhalten , billig zu verbau¬
en : Gerwigftr . 16. 3 . Stock links .

Für d . Badenia -Kostümfest Kir -
meß im Dorf sind 3 echte Gutache¬rinnen, 1 Elsässer Bäuerin , 1 Ti¬
rolerin für je 2—3 --st zu verlei¬
hen : Hirschstraße 7, 3 . Stock .

Zu verkaufen per Mitte März:
1 Ladentüre mit Rahmen , 2,80 aus
1,15 m groß , 1 Schaufensterscheibe,
2,80X1,16 m, 1 Ladentisch. Laden-
regal , Wage sowie verschiedene
Ladeneinricht . -Gegenstände . Näh.
Rüppurrerstraße 6 , 2 . Stock .

Billig
zu verkaufen

ein Gartenhaus (Schwarten ) , 2 m
any , Rahmen u . Pfosten , Ziegeln,
Kaminaufsätze , Zementrinnen , stei¬
nerne u . Zement-Treppen , Posta¬
mente , ovale Zementröhren , 50/75
und 50/95 mm , 1 Stiege (22 Stu -
en ) , 1 Schlagbrunnen , alte Fen¬ier - u . Ofenplatten . Näh . Degen-
eldstr. 13, 1 . Stock , im Kontor .

und Lampenteile , große Auswahl
billigstePreise : Adle rstr . 44 .

Firmenschild (Holz),
2 m lang , 60 cm hoch, billig abzu -
leben : Sofienstraße 126 , rechts.

Äikten Kill " »-Ni!?'
wegen Umzug ca . 19 999 Nöllen ,Zimmer -, Treppeuhaus , Dccken-
und Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz 9 ,unter den Bögen 9—1 u . 0-3— 8 Uhr.
Sonntags 11—1 Uhr. Teleph . 3116 .

Vollmilch ,
40—50 Liter , kann sofort liefernder Landwirtsch. Konsumverein in
Zaisenhausen, Andreas Dauth I,Rechner.

Brennholz ,
altes Bauholz , sberweise zusam¬
mengesetzt , ist Jorkstr . 6 zu Hab.

Fox ,
1l4 I . alt , schön gezeichnet, kin¬
derlieb . nur in gute Hände billig
abzugeben : Markgrafenstraße 30a,
Tapetenladen .

Ein großer , starker Zughund ist
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Zähringerstraße 28, 2 . Stock.

Kanarienvögel ,
nur 1 . u. 2. Preisvögel , sind billig
zu verkaufen : Werderstr . 12, 1 . St .

Theaterplatz
abzugeben , Parterre -Loge , 6 , un¬
gerade , 2. Abt. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

i MKNlie !
Büffet.dunkel , eichen , gut erhalten , zu

kaufen gesucht. Offerten m . Preis
u . Nr . 4796 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht ein mittelgroßer , weiß-
laekierter Spiegelschrank f . Wäscheund Kleider . Offerten unter Nr.
4747 ins Tagblattbüro erbeten .

Schreibmaschine,
mögl. „Ideal "

, wenig gebraucht,
gegen bar zu kaufen gesucht . Off.
u . Nr . 4809 ins Tagblattbüro erb.

Altertümer
werden fortwährend angetanst :
Kaffe. Waldstraße 12.

r-tt ck« i /»öa/tslerr 7>ei«en.

>4/v/o/c/
Walck «kra«se 6, Z7S6,neben Rabatt -H,«»-- fferern.
Tlr/Oe yenan Acki 'e'-s« benobken /

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe unv
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei, Bürgerstrotze 9 .

Leere Kisten.
besonde s größere , leichte ,
kaust fortwährend und erbittet
Operten

Brr Hansen .

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstratze 11.

^ ocles -4rnei § e .
kleine berrensAUte Trau , unsere unver § e6Iictie kAutter , Zcliwester ,Tante unct OroKmutter

Trau

I>Ilna LieZler
§eb . pauser

ist keute krük 6 Okr sankt entschlafen .

Oie Hinterbliebenen :
2ie § Ier

Helene LerZner, Zeb. Hehler
1,uclivi'§ 2ie §ler junior
^ illzk 8er §ner
^ennz^ Nauptmann , §eb . pauser
Ki8a Pau8er
blickten unä 8nkel .

ssranlckurt a . 13.
Lckifferstrake 82.

Februar 1913.

Oie LinasckerunK 6er beicke kinciet im Krematorium ru Okkenback s . lA .am Fsonta§, 6en 17 . siebruar, vormittags - 10 Obr, statt.
Ls wir6 gebeten , von Kranrspencken ab^useken .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
nndFranenkleider . Stiefel .Uhren.«Sold . Platin « . Silb -r nnd
Brillanten . Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

«lest . Offerte « erdittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft
Marügtslenttt . 22.

Telephon SV 15 .

Kaufe
getragene Kleider, Schuhe und
Militär -Uniformen zu höchsten
Preisen .

I . Silbermann ,
Brunnenstr. 1 . Telephon 2551 .

Statt jeder besonderen Anreize.
Gestern abend 11 Uhr starb infolge eines Schlaganfallsmeine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Groß¬mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Frey
geb. Wüftel

im Alter von nahezu 56 Jahren .
Karlsmhe , den 14. Februar 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Andreas Frey , Schneidermeister .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. ds. Mts ., nach¬mittags '^3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Essenweinstraße 38 , 4. Stock .

» M
i Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt -
mrea«.

Ai> - mil Vkrkms
gut erhaltener Herren - u . Damen¬
kleider , Schuhe, Weißzeug usiv .
von Brand -Knopf, Durlacherstr . 58.

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtsitzrnde.werden angekauft: Waldstraße 4.
Hinterhaus , 2. Stock .

/ « na -4«L/LH«enF

/ / «VMskaa/e 72. 7e7a/-Lo/r 2299.

Standes -Heiraten
werden von rout . Dame mit nur
In Verbind , in seriöser und strengdiskret . Weise ungebahnt . Keine
Vorausvergüt . Anfr . erb . an Fr .
Reinhardt, Nürnberg, Postamt 6.

KM leüer MMlleiW Anreize.
Heute nacbmittag um 3 Otir entsckliek nack

scbwerem mit großer Qe6uI6 getragenem Leicken
meine liebe Lrau un6 Tocbter , unsere liebe
Zckwester , Zebwägerin un6 Tante

ka-klltlllllllllllellM
ged. Liclcler,

im ^ Iter von 58 jakren .

Im blamen 6er trauern6en Hinterbliebenen :
Heirkrietk , 2alilmei8ter a. l) .

Karlsruke, 6en 14. Februar 1913.
Xksciemiestr. 51 .

Oie Leerck'
gung kincket Sonntag nacbmittag um

3 Okr von cker Oeicbenkalle aus statt .

— Heirat. —
Privatier , in den 6ver Jahren ,

dessen Kinder versorgt sind , sucht
Lebensgefährtin . Evangel . älterer
Dame od . Witwe , mit hausl . Sinn

gutem Gemüt , wäre gutes Heim
geboten . Ernstgemeinte Offerten
unt . Nr . 4827 ins Tagblattbüro
erbeten . Diskretion Ehrensache.

Dariksasuris .
für 6ie UN8 bewiesene irim'

Ze leilnsbme
sprecben wir unsern berrlicbsten Dank aus.

frsu k^ecbnun §8ratV «>^ sI .



Drittes Blatt.
Deutscher Reichstag.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 14 . Februar .

Präsiden» Dr. kaempf eröffnet die Sitzung um
148 Uhr.

Sm Bundesratstisch ist Staatssekretär Kraetke
I »schienen.
I Die zweite Beratung des Etats für die Reichs -
? post Verwaltung wird fortgesetzt .

Abg- Backen (Ztr .) : Wir können der Postverwal -
» Mg bei gerechter Beurteilung die Anerkennung nicht
^ versagen , daß sie den stets ansteigenden Ansprüchen
- -es Verkehrs gerecht zu werden sich bemüht. Trotz -
k dem haben wir noch verschiedene Wünsche , so die
- Beseitigung der von den Telephoninhabern bei der

Ausgabe von Telegrammen am Telephon erhobenen
i Gebühren, die Einführung eines Postkreditbriefes,"

tzje vermehrte Aufstellung von Briefmarkenautomaten
sowie eine Reform der Fernsprechgebühren. Bei

- der Vergebung von Lieferungen sollte man durch kleine
Lose mehr den Mittelstand berücksichtigen. Eine
Verminderung des Schreibwerkes bei der Postverwal -
jung ist dringend erforderlich. Bei der Besetzung
der höheren Stellen sollte man mehr kaufmännisch
gebildete Männer berücksichtigen. Die Besoldungs-

. Verhältnisse der höheren Postbeamten lassen sehr zu
i wünschen übrig . Die gestrigen Ausführungen des

Staatssekretärs Kühn über die Gehaltsfragen treffen
nicht zu ; sie verstoßen gegen die Maßnahmen , die
der Reichstag bei früheren Gelegenheiten getroffen
hat . Ich muß gegen die Ausführungen des Staats¬
sekretärs namens meiner Partei protestieren.

Das Besoldungsgesetz besagt ausdrücklich , daß Zu¬
lagen nur in soweit bewilligt werden können , als
der Reichshaushaltetat dies bestimmt. Wir halten
es für eine Staatsnotwendigkeit , den be¬
rechtigten Klagen der unteren und mittleren Beamten
nachzukommen im Interesse der Sicherheit unseres
Vaterlandes. Die Gehälter der Postboten wol¬
len wir um 10 Prozent erhöhen, aber auch die Post¬
assistenten, die Unterbeamten und die gehobenen Be¬
amten müssen aufgebessert werden. Der Resolution
auf Einführung von Kinderzulagen für die Reichs¬
beamten stimmen wir zu.

Staatssekretär kühn : Auf Beschluß des Reichs¬
tages ist hinsichtlich der Anwendung des Besoldungs¬
gesetzes ausdrücklich bestimmt, daß als Zulagen be¬
handelt werden : Funktionszulagen an solche Beamte,
die durch die Art ihrer Beschäftigung aus der Reihe
der gleichartigen Beamten herausgohoben werden,
dies trifft zu bei dem zweiten Direktor des Reichs¬
versicherungsamts. Ganz anders liegt es bei den¬
jenigen Erhöhungen von Bezügen, die eine Gehalts¬
erhöhung im allgemeinen darstellen. Diese Zulagen
sollten nach einer früheren Meinung des Reichstages
nur durch Aenderung der Besoldungsordnung ein¬
geführt werden können.

Staatssekretär des Reichspostamtes Kraetke :
Seit Anfang vorigen Jahres sind wir mit der
Frage der Schaffung von Po st Kreditbriefen
beschäftigt . Wir werden alsbald mit den süddeut¬
schen Postverwaltungen ins Einvernehmen kom¬
men. Mit der Aufstellung von Automaten geht es
vorwärts . Auch hoffe ich , daß Maschinen zum Be¬
kleben und Stempeln von Briefschaften in erhöh¬
tem Matze in Betrieb genommen werden können .
Die Postverwaltung ist dauernd bemüht , für eine
genügend große Anzahl von Fernsprech¬
leitungen zu sorgen . Da die Kosten für eine
oberirdische Leitung aber sehr große sind, so haben
wir mit der Legung unterirdischer Kabel begonnen ,
die zwar bedeutend teurer sind , dafür aber fünfzig
Leitungen enthalten . Für die Leistungsfähigkeit
der Kabel besitzen wir erne Garantie , so daß , wenn
erst diese unterirdischen Leitungen hergestellt sein
werden, wir später mit keinen Neuforderungen an
den Reichstag heranzutreten brauchen. Den Pri¬
vatgesellschaften, die die Apparate für den Anschluß
an die Fernsprechnetze liefern , kommen wir mög¬
lichst weit entgegen . Wenn die Reichspostverwal¬
tung billiger liefern kann als jene Gesellschaften,k kann man ihr daraus keinen Vorwurf machen.
Hinsichtlich des Telegraphenverkehrs mit den
Schutzgebieten ist es nicht richtig, daß unsere
Kolonien immer noch schlechter gestellt wären als
die englischen , die einen direkten Nachrichtenver-
behr mit der Heimat haben . Wir legen großen
Wert darauf , daß die Kolonien ungeschminkte
Nachrichten , unabhängig vom Ausland , erhalten .
Deshalb ist die Einrichtung getroffen worden , daß
vom Wolsfschen Telegraphenbureau Depeschen
gegen eine sehr geringe Taxe dorthin gegeben wer¬
den.

Abg. Dr. Beck-Heidelberg (natl .) : Bis zur drit¬
ten Lesung kommt hoffentlich ein« Verständigung
wegen der Zulagen zustande , zumal da der Reichs¬
tag einmütig auf seiner Haltung beharrt . Die
weitgehende Mißstimmung muß beseitigt werden .
Der Gewährung von Kinderzulagen stimmen auch
wir zu, ebenso der Resolution der Freisinnigen ,
wonach die kündbare Einstellung von Postgehilfin -
>wn in unkündbare umgewandelt werden soll .

Abg. Dr . Oertel (Kons .) : Der gegenwärtige Post -
Etat ist ein Spiegelbild von den Wirkungen
unserer Wirtschaftspolitik und zum Teil
unserer Reichsfinanzreform . (Lachen links ,«ehr richtig ! rechts.) Die Haltung des Staats¬
sekretärs der Sozialdemokratie gegenüber halten
wir für berechtigt. Für Anhänger der Revolutions¬
partei ist in der Verwaltung kein Platz . (Große
Unruhe . Sehr richtig ! rechts .) Wenn die Aus¬
lassung des Reichsschatzsekretärs richtig ist , werden
wir uns der Aenderung der Besoldungsordnung
uicht widersetzen können . Durch Streichen der Ost-"wrkenzulage würde das Vertrauen der Beamten¬
schaft zur Reichsverwaltung lebhaft erschüttert
werden. Um dem Zentrum die Möglichkeit zu
ZEbEU ' zuzustimmen und der Zulage den politischen
Charakter zu nehmen'

, beantragen wir , sie auch
°uf Elsaß - Lothringen äuszudehnen .
. Abg . Kopsch (Fortschr . Vpt .) : Eine Herabsetzung°es Portos für Drucksachen im Ortsverkehr sollte
wohl möglich sein . Die Privatinstitute nehmen in
Aeser Hinsicht immer mehr an Ausdehnung zu.

kostenlosen Telephonanschlüsse der
« urstlichk eiten sind durch keine gesetzliche
Mimmung gerechtfertigt . Die Regierung würde
uch einer Täuschung hingeben , wenn sie glaubte ,
"EN- Reichstag auch diesmal mit spärlichen Worten
adspeisen zu ' KLnnen . Wir stimmen der Ostmarken -
Mage nach wie vor Zu , um die Beamten für ihren
aesonders schweren Dienst in jenen Provinzen zu
Entschädigen .

Hierauf wird die Weiterberatung auf Samstag
^ Uhr vertagt .

Schluß gegen H7 Uhr, .

Karlsruher Taablatt , Samstag, den 15 . Februar 1913 .
Berlin , 14. Febr . ( Eig . Drahtbericht.) In der

Leuchtölkommission des Reichstages wurde
der 8 3 >n folgender Fassung nach dem sozialdemo¬
kratischen Antrag angenommen: Die Vertriebs -
esellschaft untersteht der Aufsicht des Reichskanzlers.

4 Ziffer 1 wurde nach einen: abgeänderten sozial¬
demokratischen Anträge angenommen und lautet wie
folgt: Die dem Reiche eingeräumten Befugnisse sind
vom Bundesrat nur unter folgenden, vollinhaltlich
ln die Satzungen aufzunehmenden Bestimmungen der
Vertriebsgesellschaft zu übertragen : Ziffer : Das
Grundkapital besteht aus vier Fünfteln in Inhaber¬
aktien und zu einem Fünftel aus Namensaktien . Die
Namensaktien werden auf den Namen des Reiches
ausgestellt und sind nicht übertragbar . Der Reichs¬
kanzler wird ermächtigt, zur Deckung der Kosten eine
Anleihe aufzunehmen. Der Gewinn aus diesen
Aktien ist in den Etat einzustellen. In der General¬
versammlung haben die Namensaktien 52 Hundertstel
der Stimmen , die Inhaberaktien je eine für je 1000
Mark Nennwert . Bei der Verteilung hes Gewinnes
soll zwischen beiden Aktien kein Unterschied gemacht
werden. Im Falle der Liquidation wird die Liqui¬
dationsmasse bis zur Höhe der Einzahlung gleich¬
mäßig verteilt . Von dem noch vorhandenen Rest
fällt die Hälfte auf das Reich als Eigentümerin der
Namensaktien , die andere Hälfte aus die Besitzer der
Inhaberaktien .

Berlin , 14. Febr . In der heutigen Sitzung der
Budgetkommission des Reichstages
wurde die Forderung auf Gewährung einer Zu¬
lage für einen Militärattache in Buenos-
Aires durch eine Mehrheit aus Zentrum ,
Polen und Sozialdemokraten ab¬
gelehnt . Während der weiteren Beratung der
Frage der Tafel - und Meßgelder gab der Vorsitzende
Dr . Spahn bekannt, daß das ln Aussicht gestellte
Material betreffend die Meßqelder eingegangen sei
und empfahl, die weitere Debatte bis nach dessen
Prüfung zu verschieben . Diesem Ersuchen wurde
stckttgegeben.

Berlin , 14. Febr . (Eig. Drahtbericht .) In der
heutigen Sitzung der Reichs - und Staats¬
angehörigkeitsgesetzkommission des
Reichstages gab auf Anfrage eines Zentrums¬
abgeordneten bezüglich der sogenannten „Stoats -
losen" ein Regierungsvertreter die Erklärung ab ,
daß die „Staotslosen "

, sofern keine erheblichen
Bedenken vorliegen , in das Heer eingestellt wer¬
den können , wodurch es ihnen ermöglicht werde,
nach abgelaufener Dienstzeit die Staatsangehörig¬
keit zu erwerben .

Ser Valkankrleg.
Die Kriegslage .

(Eigener Drahtbericht.)
Lonstantinopel, 14 . Febr . (Amtlicher Kriegsbericht.)

Der gestrige Tag verlief ruhig für Adrianopel .
An der Tschataldschalinie sind unsere Er¬
kundungskolonnen eifrig tätig . Der Feind befestigte
die noch östlich von Akala gelegenen Höhen und will
durch Artilleriefeuer die Bewegungen unserer Er¬
kundungskolonnen verhindern . Eine unserer gemisch¬
ten Abteilungen am linken Flügel rückte von Sur -
gunkoej vor und zwang den Feind , sich gegen
Haratschdschi -Tschiftlik zurückzuzishen. Bei Bulatr
fiel nichts bedeutendes vor.

Aus Adrianopel .
(Eigener Drahtbericht .)

Letzte Aachrlchle «.
Das Hilda-Genesungsheim in Kamerun.

Karlsruhe , 14 . Febr . In der heutigen General-
versainmlung des Landesverbandes Baden
vom Deutschen Frauenverein vom Roten
Kreuz für die Kolonien, in der über die Errichtung
eines Krankenhauses und Genesungsheimes in
Kamerun entschieden werden sollte, wurde kein
Beschluß gefaßt, vielmehr nur beschlossen, weitere
Erhebungen anzustellen und die Beschlußfassung bis
zur Rückkehr des Gouverneurs von seiner Reise ins
Hochland auszusetzen . Die Generalversammlung
stand unter der Leitung der Ehrenpräsidentin des
Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die
Kolonien, der Herzogin Johann Albrecht von Mecklen¬
burg .

Aus dem „Reichsanzeiger
".

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14 . Febr . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht eine Bekanntmachung betreffend die Aenderung
von Bestimmungen über die Fernsprechnebenanschlüsse .

Der Fall Brüning .
Berlin , 14. Febr . (Privattelegramm .) Der Kassen¬

bote Brüning , der die Dresdener Bant geschädigt
hat, war mit den Ausweispapieren eines Heizers
Berendt nach Amerika entkommen. Der Heizer
B . ist nunmehr ermittelt und verhaftet worden.

Zum Fall Sunschak.
Men , 14. Febr . Der Landtagsabgeordnete Kun -

s ch a k , der B r u d e r des Mörders des Abgeordneten
Schuhmeier, hat der Witwe des Ermordeten in
einem in erschütterndem Tone gehaltenen Schreiben
sein Beileid ausgesprochen . Er hat alle seine politi¬
schen Mandate niedergelegt.

Spionageprozetz .
Leipzig , 14 . Febr . Heute fand vor dem vereinigten

zweiten und dritten Senat des Reichsgerichts der
Spionageprozeß gegen den 26 Jahre alten , bereits
vorbestraften Kontoristen Paul Neumann aus
Dirschau statt, der der versuchten Spionage beschuldigt
wird . Neumann hatte ein dem Jäger zu Pferde
Heine entwendetes Karabinerschloß einer fran¬
zösischen Behörde in Berlin angeboten. Er wurde
verhaftet, als er einen postlagernden Brief dieser
französischen Behörde auf dem Danziger Postamt
abholen wollte. Der Angeklagte wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus , unter Anrechnung von einem
Monat Untersuchungshaft, zu fünf Jahren Ehrverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt . Mildernde Umstände wurden nicht an¬
gerechnet und auch das Geständnis , das Neumann
ablegte, als er sich überführt sah, konnte nicht als
strafmildernd in Betracht kommen .

Die italienische Universität in Triest.
(Eigener Drahtbericht .)

Dien , 14 . Febr . Der Budgetausschuß hat
mit 35 gegen 4 Stimmen die Regierungsvorlage
über die italienische Rechtsfakultät
angenommen . Diese ist spätestens im
Wintersemester 1915/16 zu errichten. Als der
Sitz der Fakultät wird Triest bestimmt.

Schrines bevorstehender Rücktritt.
Paris , 14 . Febr . Das schon seit einiger Zeit ver¬

breitete Gerücht , daß Polizeipräsident L 6 pine dem¬
nächst zurücktreten werde, wird nunmehr halbamtlich
bestätigt.

konfkankinopel, 14 . Febr . Dem „Sabah " zufolge
haben die Assumtionisten in Adrianopel an die hie¬
sigen Assumtionisten telegraphiert , die Stadt besitze
Lebensmittel für acht Monate . Der Schul¬
unterricht werde fortgesetzt und der Gesundheitszustand
sei ausgezeichnet. Es mangelt bloß an Zucker , Pe¬
troleum und Salz . Die Telegraphendirektion nehme
außer der offiziellen Korrespondenz auch Funken¬
teleg ramme bis zu 60 Worten am Ein türki¬
scher Offizier meldete , er habe seiner Familie funken¬
telegraphisch mitgeteilt, es seien Lebensmittel und
Munition in Ueberfluß vorhanden .

koustanlinopel , 13 . Febr . Nach einem neuen
Telegramm aus Adrianopel soll Schukri
Pascha erklärt haben, er wolle bis zur letzten Patrone
kämpfen , und wenn er zur Kapitulation gezwungen
würde , werde er zuerst die Stadt einäschern .

Die Erfolge in der Tschataldschalinie.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel. 14 . Febr . Der erste Adjutant des
Sultans begab sich nach Tschataldscha , um den
Truppen die Befriedigung des Sultans über ihre
Erfolge auszusprechen. Der „Tan -in" dementiert die
Meldung von einer Konzentration russischer Truppen
im Kaukasus.

Der rumänisch-bulgarische Streit .
Men , 14. Febr . Die „Neue Freie Presse" läßt

sich heute aus Berliner diplomatischen Kreisen mel¬
den, daß die Unnachgiebigkeit Bulgariens gegen
Rumänien einen zwischen Bulgarien und Rußland
abgeschlossenen Geheimvertrag vermuten läßt .

Die Mission Hakki Paschas .
Wien. 14 . Febr . Wie die Blätter melden ,

ist Hakki Pascha nach London abgereist.

Mißlingen des Landungsverfuchs Enver Veys .
Lonstantinopel, 14 . Febr . Authentischen Nachrich¬

ten zufolge , sind die Landungsversuche Enver Beys
mißlungen . Ungefähr 2000 Mann versuchten
zwischen Rodosto und Bharkoej zu landen, stießen
aber auf eine größere Truppenmocht und mußten
sich zurückziehen . Sie sollen jetzt nach GalUpoll
dirigiert werden.

Die Spazierfahrt der „Hamldije".
Malta , 13. Febr . Der türkische Kreuzer „Hamldije"

ist hier eingetroffen.
Malta , 13. Febr . Der türkische Kreuzer „Hamidije"

wurde hier nicht erwartet . Er suchte wegen eines
Sturmes in Malta Zuflucht. Obgleich es unmöglich
ist, eine nähere Auskunft zu erhalten , glaubt man,
daß der Kreuzer nicht nach dem Jonischen Meer
dampfen wird . Jedenfalls wird er nicht nach Kon¬
stantinopel zurückkehren . Der türkisch« Kreuzer muß,
sofern er keine Beschädigung erlitten hat, binnen
24 Stunden Malta verlassen.

Ablehnung der Trennung von Staat und Kirche
durch das englische Oberhaus .

London, 14. Febr . Das Oberhaus hat in
seiner gestrigen Sitzung die Bill über die Trennung
von Kirche und Staat in Wales crbgelehnt . Die Ab¬
lehnung erfolgte nach dreitägiger Debatte mit 255
gegen 51 Stimmen : für die Bill stimmten zwei
Bischöfe.

Zum Gedächtnis Scotts .
London, 14. Febr . Die Gedächtnisfeier für

die Opfer der Expedition Scott fand heute nach¬
mittag in der St . Pauls -Kathedrale statt. Der König,
die Minister, das diplomatische Korps , der Lordmayor
von London und Vertreter aller Schichten der Be¬
völkerung waren anwesend. Der König erschien im
Wagen ohne Eskorte; er trug Admiralsuniform .
Ueberall waren Trauerfahnen gehißt. Eine un¬
geheure Menschenmenge umgab die Kirche . Bei
den Chören war eine Abteilung Marinesoldaten
aufgestellt worden. Die Angehörigen der Ver¬
unglückten hatten neben den Ministern Platz ge¬
nommen.

Aus Abessinien.
(Eigener Drahtbericht .)

Addis Abeba, 14. Febr . Zu Ehren des Thron¬
folgers Lidsch - Ieassu , der nach einer ein¬
jährigen Reise durch die Provinzen zurückgekehrt ist,
hat heute großer Empfang im Schlosse stattgefunden.

Berlin, 13. Febr . (Eigener Drahtber .) Das Prin¬
zenpaar Max von Baden stattete heute dem
Reichskanzlerund Frau von Bethmann -Hollweg einen
Besuch ab.

Berlin, 13 . Febr . (Eigener Drahtber .) Die münd¬
lichen Verhandlungen über den Abschluß eines
deutsch - russischen Urheberrechts ver -
trages werden am 17. Februar in Petersburg be¬
ginnen.

Berlin, 14. Febr . In der heutigen Vormittags¬
ziehung der Preußisch - Süddeutschen Klas¬
senlotterie fielen 20 000 auf die Nummer
102 940, in der Nachmittagsziehung 40 000 °4t auf
die Nummern 67 293 und 3000 auf 197 909 .

Berlin, 14. Febr . Ueber di« von London ver¬
breitete Nachricht über eine deutsch - englische
Ausstellung im Crystallpalast macht die ständige
Ausstellungskommmission für die deutsche Industrie
im Anschluß an ihre vorjährigen Mitteilungen er¬
neut darauf aufmerksam, daß gegenüber diesem rein
privaten Geschäftsunternehmen den deutschen In¬
teressenten diegrößteZurückhaltungzu emp¬
fehlen ist .

Wiesbaden, 14 . Febr . (Eig. Drahtbericht .) Der
Weinhänüler Heß , Inhaber eines der ältesten
Weinhäuser und Vorsitzender des Verbandes der
Weinhändler des Rhein- und Maingaues , hat heute
Selbstmord verübt, indem er sich bei der Kaiserbrücke
vor einen Zug warf. Der Tob trat sofort ein.
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München. 13 . Febr . (Eigener Drahtber .) Prin ^

rezent Ludwig wird unmittelbar >m Anschluß
an seinen Besuch am Kaiserhofe zu Berlin mit semer
Gemahlin dem Königlich sächsischen Hofe in Dres¬
den einen Besuch abstatten.

München- Gladbach . 14 . Febr . Der Anregung der
Krefetder Handelskammer folgend , hat die hiesige
Handelskammer beschlossen , daß der Deutsche
Handelstag dafür eintreten wolle , den Handels¬
kammern ein Repräsentationsrecht für das
Herren baus aewäbrt zu sehen.

kimimuimlpolilische Umschau.
Darmssadt , 14 . Febr . Die Stadtverordneten¬

versammlung beschloß die Einführung einer Bil¬
le t - St euer , die IO »/« des tatsächlichen Eintritts¬
preises , mindestens aber 5°/« beträgt . Von der
Steuer befreit sind die Vorstellungen im Großh .
Hoftheoter , Vereinsveranstaltungen , welche nur
durch Mitglieder stattfinden , und solche Veranstal¬
tungen , bei denen der Eintrittspreis nicht mehr als
20 L beträgt . Unter die Steuer fallen Konzerte
und alle öffentlichen und privaten Veranstaltungen
jeglicher Art , ebenso Borträge jeder Art .

Vismarcks letzte Spielgefährtin.
In dem patriarchalischen Alter von 98 Jahren ist

Hedwig v . Bismarck dahingegangen, die letzte unter
den Lebenden, die sich rühmen durfte, eine Spielge¬
fährtin des ersten Kanzlers des Deutschen Reiches
noch von Kindertagen her zu sein . Hedwig von Bis¬
marck war im August des Jahres 1815 zu Schön¬
hausen geboren. Schönhausen war damals in zwei
Bismarcksche Höfe geteilt, von denen der eine, größere
mit dem benachbarten Gute Fischbeck ihrem Vater
gehörte, der „andere Hof" aber, wie das Gut mit dem
älteren Hause genannt wurde, im Besitze des Vetters
Ferdinand , des Vaters des Reichskanzlers , sich befand.
So war es natürlich, daß die beiden gleichaltrigen
Kinder von den beiden Höfen Spielgefährten wurden .
In den liebenswürdigen Erinnerungen , die Hedwig
v . Bismarck vor einigen Jahren veröffentlicht hat ,
erzählt sie, daß Vetter Otto ihr alle Kinderkrankheiten,
wie Masern und Keuchhusten , freundlichst durch An¬
steckung mitgeteilt habe . Hedwigs Mutter wurde in
Anerkennung der gemeinsamen Leistungen der beiden
Bismarck-Kinder zu dem Ausspruche veranlaßt :
„Was du nicht allein an Torheiten weißt, das lernst
du von Otto .

" In höchst vernachlässigtem Kostüme
haben die beiden Kinder wild mit einander durch Park
und Felder getollt , und der arg« Otto entsetzte sein
Väschen dadurch , daß» er Kartoffeln nicht abschälte ,
sondern mit der Schale aß . Oft spielte Hedwig da¬
mals mit Bernhard und Otto Bismarck das beliebte
Kastenspiel Schafskopf , und sie und Otto jubelten laut
auf , wenn der ruhig« Bernhard den Kopf auf den
Tisch legte und sagte : „ Ich bin wieder Schafskopf ge¬
worden.

" Ueber Bismarcks Eltern hat die Ver¬
storbene einmal einem Besucher erzählt, daß die all¬
gemein« Meinung , Bismarck habe gleich vielen anderen
großen Männern , das Beste seiner Gaben von der
Mutter geerbt , nicht zutrefffend fei .
Bismarcks Mutter , die Hedwig v . Bismarck natürlich
gut gekannt hat, bezeichnet « sie als ein« ganz phleg¬
matische Frau . „Nein — der Vater ! Das war ein
prachtvoller Mann . Er besaß keine besondere Bil¬
dung, aber dafür hatte er einen durchdringenden
Verstand. Mein Beiter hat aus Pietät dieser Auf¬
fassung von der bedeutsamen Einwirkung der Mutter ,
öffentlich nie widersprochen , doch innerhalb seiner
Familie hat er stets erklärt, daß sein Vater der geistig
größere war .

"
Nach so glücklichen Anfängen gestaltete sich aber

das weitere Leben Hedwigs v . Bismarck ernst genug.
Ihr Vater geriet in Bedrängnis und mutzte seinen
Anteil von Schänhausen verkaufen; Hedwig aber , die
eben erst eingesegnet war , nahm die Stellung einer
Erzieherin im Hause des Herrn v . Langen-Stemkeller
auf Birkholz an. Sie war damals kaum zwanzig¬
jährig , aber die tapfere Frau hat sich in den neuen
Verhältnissen so vortrefflich zurechtgefunden und ge¬
halten, hat sich in dem Maße als ein ganzer und echter
Charakter bewährt, daß Vetter Bismarck sein Leben¬
lang mit besonderer Achtung von ihr zu sprechen
pflegte . „Vor Kusine Hedwig nehme ich den Hut ab !"

hat er gesagt . Nach zehnjähriger Tätigkeit auf Birk¬
holz wurde Hedwig v. Bismarck Erzieherin in dem
Pensionats des Fräulein Weiß in Berlin , und als sie
diese Stelle niedergelegt hatte, da wurde ihr das
Heim ihres ältesten Birkholzer Zöglings, der Frau
v . Wedemeyer-Schönrade, zur zweiten Heimat . Im
Jahre 1870 tat sie sich durch ihre Wirksamkeit in den
Berliner Krlegsbaracken ganz besonders hervor . Sie
war es , die hier dos Küchendepartement leitete, und
zwar bewährte sie « ine solche Umsicht, Ruhe und Güte ,
daß sie viel dazu beitrug, die anfangs verworrenen Ver¬
hältnisse in den Kriegsbaracken ins rechte Gleis zu
bringen . Für sie persönlich hatte aber diese Wirk¬
samkeit noch die besondere Folge , daß daraus sich eine
Freundschaft mit der Gräfin Roon entwickelte , durch
die sie dann dem Hause des Kriegsministers nahe¬
geführt wurde.

Man fleht aus diesen schlichten und in Schlichtheit
doch interessanten Lebensschicksalen, daß Hedwig v.
Bismarck zu jenen Naturen gehörte, deren Gehalt an
echter Güte edle Naturen anzog und dauernd fesselte .
Die Jahrzehnte gingen über sie hin, aber die Greisin,
um deren Kniee sich immer neue Generationen
drängten , blieb ungebrochen . Bis ins höchste Alter
hinein hat sie eine reizende und geradezu witzige
Schlagsertigkeit sich bewahrt. Ein Pröbchen ihres
Humors gab sie, als sie nach Vollendung ihres acht¬
zigsten Lebensjahres ihr Testament machte . Der den
Richter vertretende junge Assessor richtete bei dieser
Gelegenheit gewohnheitsmäßig die Frage nach ihrem
Alter usw . an sie und fragte im Zuge bleibend:
„Leben Ihr « Eltern noch?" Auf diese der Achtzig¬
jährigen gegenüber etwas verblüffende Frage er¬
widert« Tante Bechen (wie sie in ihrem Freundes¬
kreise allgemein hieß) ohne Zögern : „Nein , aber
meine Großmutter , di« macht heute gerade eine Land¬
partie in den Grunewald!"

Mit dem Detter Otto war sie Immer in guten Be¬
ziehungen geblieben , wenn sie auch keine Gelegenheit
fand, ihm noch weiter persönlich näher zu treten .
Aber im Jahre 1896, da hat Hedwig v . Bismarck den
so gewaltig gewordenen Spielgefährten ihrer Kinder¬
tage noch einmal In Friedrichsruhe besucht. Liebreich
wurde sie von ihm ausgenommen, tauschte , mit ihm
manche Iugenderinerung aus, und dann küßte er die
Base noch einmal auf die Stirn , die beiden Alten
reichten einander die Hand und jagten sich „Lebe
wohl !" Und wußten beide , daß es ein Lebewohl für
immer sei . Die Enthüllung - es Berliner Denkmals
zu Ehren ihres Vetters hat die Greisin noch erlebt .
Sie hat über ihre Beziehungen zu dem Reichskanzler
Denkwürdigkeiten ausgezeichnet . Nach ihrem Tode
sollen diese ihrem Willen gemäß der Oeffentlichkejt
bekanntgegeben werden.
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Schule und Arche.
Anti -radikaler Lehrerbund.

Eine neue Lehrerorganisation ist ins
Leben gerufen worden , und zwar in Ludwigs -
Hase n am Rhein . So meldete vor einiger Zeit die
„ Augsb . Postztg .

"
, daß unter dem Namen Lehrer -

bunü eine Vereinigung von Lehrern der verschieden¬
sten Parteistellung gegründet wurde , um dem nament¬
lich in der jüngeren Lehrerschaft immer mehr um sich
greifenden Radikalismus einen Damm
entgegenzusetzen . Die „Bayer . Lehrerztg .

"
bestätigt

diese Tatsache und weiß sogar zu melden , daß die An¬
regung zur Gründung des Lehrerbundes vo -n An¬
hängern des liberalen Lehrervereins¬
vorsitzenden und Landtagsabgeordneten Schu¬
bert ausgegangen ist. Wie die „ Pädagogischen
Blätter "

, das Organ des Katholischen Lehrervereins ,
mell >en, gehören dem Lehrerbund Mitglieder des
Bayerischen (liberalen ) und des Katholischen Lehrer¬
vereins an . Der erste Vorsitzende ist dem Bayerischen ,
der zweite Vorsitzende dem Katholischen Lohrerverein
entnommen .

Deutscher Laudwirtschafksrat .
(Unber . Nachdr . verb .) Hg . Berti «, 14. Februar .

IV.
Der wichtigste Punkt der Tagesordnung betraf die

Organisation der deutschen Fleifch -
versorgung . In einem gemeinsamen Antrag
der Referenten wird die Bildung und der Ausbau
von Biehverwertungsgenossenschaften
empfohlen . An den Hauptumschlagsplätzen sollen für
Las Schlachtvieh Stellen geschaffen werden , welche
den Verkauf des Viehs der Genossenschaften an Einzel¬
personen und Schlächter übernehmen . Zur Sicher¬
stellung einer gleichmäßigen Fleischversorgung und
einer Stetigkeit der Preise sollen langfristige
Lieferungsoerträge mit den Kommunen er¬
streit werden . Hierbei soll in erster Linie Las an¬
sässige Fleischergewerbe den Vertrieb übernehmen ,
so haß eine Schädigung sowohl des Fleischergewerbes
wie des Biehhandels vermieden wird .

Den Verhandlungen wohnt auch der preußische
Landwirtschaftrminister Dr . Freiherr o . Schorlemer -
Lieser bei .

Der erste Berichterstatter v . Stockhausen -
Berlin weist den Borwurf zurück, daß di« Land¬
wirtschaft bei ihrem Angebot an die Städte egoisti¬
sche Zwecke verfolgt habe . An den Preisschwankungen
hätten die Landwirte keine Schuld . Die von geg¬
nerischer Seite erhobenen Einwendungen gegen die
Lieserungsverträge seien nicht auf sachliche
Ursachen zurückzuführen . Wenn die Stadtverwal¬
tungen die Geldmittel , die sie für die Beschaffung
ausländischen Fleisches aufgewendet haben , für den
Bezug aus dem Inland aufgewettdet und ihre
Gchlachthofgebühren aufgehoben hätten ,
würde dasselbe erreicht worden sein. Redner hält
dann auf Grund der in London gemachten Erfahrun¬
gen für wünschenswert , daß das Vieh möglich st
an der Produktionsstätte selbst ge¬
schlachtet werde . Der Transport de» geschachteten
Viehes würde sich billiger stellen als der des lebenden .
Das Fleischergewerbe soll damit nicht aurgeschaltet
werden , sondern es find « nur eine Verlegung statt .
Die Landwirte würden bemüht sein, dafür zu sorgen ,
daß immer genügend Vieh vorhanden sei.

Der zweite Berichterstatter Oberbürger¬
meister v . Wagner - Ulm schilderte die in Ulm
gemachten günstigen Erfahrungen mit dem bekannten
Vertrage , den die Stadtverwaltung mit einer
Schweinemästungsgenossenschaft abgeschlossen hat .
Man habe diesen Versuch zuerst belächelt und be¬
spöttelt , aber sie hätten gezeigt , daß sie genau so wie
in der Wohnungsfrage den richtigen Weg
dort elngeschlagen hätten , und heute werden ihre
Maßnahmen schon vielseitig beachtet . Bei der Fleisch¬
versorgung diene man dom vaterländischen Interesse .
(Lebhafter Beifall .)

Bayerischer Ministerialrat o . Braun weist
die Einwendung zurück, daß man mit Maßnahmen
nach Ulmer Art einen Schritt in den sozialdemokrati¬
schen Zukunftsstaat mache . Es seien schon viele Ver¬
waltungszweige kommunalisiert worden , und auch
hier müsse man berücksichtigen, daß die Lebensmittel¬
versorgung infolge des Wachstums der Städte eine
vollständige Verschiebung erlitten habe . (Sehr rich¬
tig !) Auch er könne nur nach den Erfahrungen in
Bayern bestätigen , daß durch die Schlachtung an
Ort und Stelle eine Verbilligung des Transports
sich erzielen lasse . Die Versuche der Lieferung ge¬
schlachteter Schweine haben sich vorläufig nicht be¬
währt .

Der Antrag wurde einstimmig angenommen .
Man beschäftigte sich weiter mit der wirtschaft -

lichen und sozialen Hebung der Land¬
arbeiter . Ein Antrag Paul -Thüngen wurde an¬
genommen , der empfiehlt : einen ausreichenden seß¬
haften Landarbeiterstand wieder heranzuziehen , damit
einmal der steigenden Zunahme der ausländischenArbeiter in Industrie und Landwirtschaft und gleich¬
zeitig der Landflucht entgegengewirkt werde . Denn
hierin liege eine ernste Gefahr für die gesamte Volks¬
wirtschaft und Volksernährung , namentlich im Kriegs¬
fall . Der Beschluß stellt weiter fest, daß ein « miß¬
bräuchliche Ausdehnung der Freizügigkeit auf
jugendliche Arbeitskräfte vielfach Platz gegriffen habe .

Arbeiterbewegung.
Lus dem Holzgewerbe .

Berlin . 14 . Febr . Der Schiedsspruch , den der
frühere Staatsminister Freiherr von Berlepsch
den Vertragsparteien bei den Tarifoerhandlungen für
das deutsche Holzgewerbe vorgeschlagen hat , ist
in der Versammlung der Vertrauensmänner des
Deutschen Holzarbetterverbanües angenommen worden .

war ia der welk vorgegk.
Wieder ein Ueberfall auf Soldaten in Metz . Am

Abend vor Kaisers Geburtstag überfiel , wie erst
jetzt bekannt wird , eine Bande von jungen Burschen
in Motz mehrere Kanonie des dortigen Feidartil -
lerie -Regimen -ts Nr . 33 . Die Soldaten wurden be¬
schimpft , mit Steinen beworfen und mit Revolvern
beschossen . Einem tatkräftigen Unteroffizier des
Infanterie -Regiments Nr . 1Z0 gelang es , ein Mit¬
glied dieser frechen Bande festzunehmen . ( Wenn
hier nicht mit fester Hand zugegriffen wird , werden
die Zustände immer bedenklicher . Die Bersöhnungs -
sucht und das stete Entgegenkommen ist ganz und
gar nicht am Platze und Hot für den Fall eines
Krieges die größten Bedenken . Wenn der feind¬
seligen Bevölkerung nicht schon im Frieden gehörige
Furcht vor deutscher Macht und Strenge eingeslötzt
wird , dann kann es im Kriege und besonders bei.
einer Belagerung von Metz zu den gefährlichsten
Ausschreitungen kommen .)

Durch ein spielende » Sind sind inDornachi . Elf .
Briefmarken im Werte von 17 800 -ü , die von dem
vor acht Tagen im Postamt erfolgten Diebstahl
herrühren , etwa 400 Meter von der Fundstelle des
geraubten Kassenschrankes entdeckt worden . Das
Kind bezw . die Eltern werden den Finderlohn bean¬
spruchen . Jetzt fehlen von dem Diebstahl noch 3200
Mark in 10 Pfennig -Marken .

Ausgehobenes Todesurteil . Das Reichsgericht hat
das Todesurteil gegen den Bergmann Johann Berres¬
heim , - er am 21 . November 1912 vom Schwurgericht
in Metz wegen des Mordes an dem Bergmann Max
Neuschäfer -Aldringen und wegen des Totschlags an
dem Polizeidiener Schmitz zum Tode und 9 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , aufgehoben . Die
Aufhebung erfolgte , weil der Antrag der Verteidigung
aus Vertagung zur Vernehmung von weiteren Sach¬
verständigen abgelehnt worden war .

Serichlssaal.

Sport.

tuslsahri .

Valdshul , 14. Febr . Die Strafkammer des
Landgerichts verurteilte den 32jährig «n , in Aselfingen
geborenen urck zuletzt in Aftersteg angestellten Haupt¬
lehrer Rudolf Danneffel wegen Vergehens wider
die Sittlichkeit zu 1i4 Jahren Gefängnis , abzüglich
1 Monat erlittener Untersuchungshaft .

Wintersport .
fl. Wettermeldungen . Ruhe st ein : 0 Grad , be¬

wölkt , Schneehöhe 20 bis 30 Zentimeter , trocken, leicht
gefroren , Rodelbahn gut , Skibahn fahrbar ; Feld¬
berg : Schneehöhe 90 bi« 100 Zentimeter , trocken,
gefroren , Wetter trüb , Nordwind , 2 Grad kalt , Ski¬
bahn auf den Kammhöhen sehr gut , Abfahrt bis
unterhalb 1000 Meter möglich , Postschlitten verkehrt
ab Bärental ; Herzogenhorn - Rasthaus :
Schneehöhe zirka 100 Zentimeter , trocken, etwas ge¬
froren and stellenweise etwas verharsch !, Skchahn auf
der Höhe bis 1000 Meter abwärts sehr gut , 3 Grad
Kälte , Nordwind , bedeckt, Aussicht auf Neuschnee ;
Halde - Schau insland : auf der Höhe noch bis
50 Zentimeter alter , trockener , etwas hartgefrorener
Schnee , 2 Grcck» Kälte , trüb , neblig , Skibahn bis etwa
1000 Meter abwärts gut ; Belchen - Multen :
3 Grad kalt , Nebel und trüb , Nordwind , Schneedecke
geschlossen und bis 60 Zentimeter mächtig , Skibahn
besonders auf der Kammhöhe nach Notschrei , Wie¬
dener Eck, Halde -Schauinsland , Feldberg , Herzogen -
horn sehr gut , stellenweise Schnee verharscht : Wie¬
de n e r E ck : bis 40 Zentimeter alter , trockener , etwas
verharschter Schnee , Schneedecke geschlossen, 2 Grad
kalt , Nordwind , Skibahn auf der Höhe sehr gut , ab¬
wärts bis etwa 1000 Meter herab fahrbar ; Kandel :
bis SO Zentimeter aller Schnee , an Nord - und Ost-
Hängen sehr gute Ski - und Rodelbahn , trüb , Nord¬
wind , 2 Grad Kälte ; Schönwald : an Nord - und
Osthängen noch bis SO Zentimeter alter , etwas hart¬
gefrorener , aber trockener Schnee , 2 Grad kalt, trüb ,
Ski - und Rodelbahn teilweise gut ; Elsässer
Belchen : Nebel und trüb , 3 Grad kalt, Schneedecke
geschlossen, 40 Zentimeter hoch , Nordwind , Skibahn
auf dem deutsch-französischen Grenzkamme sehr gut ,
abwärts bis 1000 Meter fahrbar , Schnee etwas hart¬
gefroren .

ss. Skiwettläufe beim Rinken auf dem Aeldberg .
Am kommenden Sonntag finden zum dritten Male
die Schneeschuhwctlläufe der Freiburger Mittel¬
schulen auf dem Rinken beim FÄöberg statt . Zum
ersten Male wird Heuer ein Wanderpreis zum Aus¬
trag kommen , den der Verein zur Förderung der
Volks - und Jugendspiele gestiftet hat . Der Preis fällt
an di« Schule , welche die beste Gesamtleistung auf¬
weist .

X Nordische Spiele ln Stockholm . Als weiteres
Ereignis bei der großen sportlichen Veranstaltung
Stockholms gelangte die Weltmeisterschaft im Damen -

Vom Weller.

WittrrungHbeobachlungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

das Pflichtlaufen gut absolviert hatte , hatte beim
Kürlaufen im Stadion Las Pech , zu stürzen , führte
aber sonst ihr Programm ausgezeichnet vor . Ganz
besonders gefiel aber die Verteidigerin des Titels
Fräulein o. Meray -Horvath -Budapest und ebenso
Fräulin Strasilla -Troppau , doch war die letztere bei
den Pflichtübungen unglücklich gewesen , so daß ihre
Chancen sehr gesunken waren . Zu gefallen wußten
auch die beiden Engländerinnen Mrs . Johnson und
Mrs . Blackwood . Die Preisoerteilung , die am Abend
stattfand , ergab den Sieg von Fräulein Meray -
Horvath , die sonach neuerdings Weltmeisterin ge¬
worden ist. Den zweiten Platz belegte Mrs . John¬
son vor Fräulein Noren -Stockholm . Die Paarlauf¬
meisterschaft wurde ebenfalls heiß umstritten . Riesi¬
gen Beifall ernteten die Oesterreicher Frl . Engel -
mann -Mejstrick , denen auch die Meisterschaft zufiel .
Den zweiten Preis erhielt das Ehepaar Jacobson ,
das früher,in Berlin wohnte , jetzt aber in Helsing -
fors domiziliert . Am Dienstag wurde nur das
Bandy -Curling und die Fechtkonkurrenzen gefördert .
Am Mittwoch fand in Qestersund , wo meterhoher
Schnee liegt , das große Skilausen über 100 Kilo¬
meter statt , das über 100 Teilnehmer an den Start
brachte . Die meisten Konkurrenten sind Schweden ,
doch sind auch zwölf Norweger , sowie zwei Russen
und zwei Finnländer gemeldet .

X Nordische Spiele . Infolge der ungünstigen
Schneeoerhältnisse mußte die Austragung der inter¬
nattonalen Skiwetttläufe in Christian !« noch Oester¬
sund verlegt werden . In dem nahe der norwegischen
Grenze gelegenen Orte liegt der Schnee aus endlosen
Strecken meterties . Für die Skiläufe zeigt sich außer¬
ordentliches Interesse und , wie uns ein Priv .-Telegr .
aus Oestersund meldet , find neben den schwedischen
Läufern Konkurrenten aus Norwegen , Rußland und
Finnland am Platze . Es starteten am Donnerstag
über 200 Bewerber , eine Zahl , di« sich bislang noch
niemals bei einer Skikonkurrenz Msammengefunden
hat . Zur Austragung kamen internationale Dcckier -
läufe über 30, 60 und 90 Kilometer . Hansson -Oester -
sunü gewann die erste Strecke , während die Finn¬
länder Koskenkovoa und NIeska in den beiden anderen
Strecken Sieger blieben .

Febr .
18 . R. SN . -
14. K . 7 U. «
14 .MÜLU .

2

Baro«
mettr Lterm .

in 0
Absol .

Frucht.
Feucht,

i» Proz.

7615 6,0 4,4 63
758 .9 3§ 5§ 83
757,8 8,2 5,7 70

Wind

NO
NO
NNO ,

HöchsteTemperatur am 13- Februar SS , niedrigß, ^der darauffolgenden Nacht 3,5 . Niederschlagsmrnae ^14 . Febr . früh 0,0 mm , ^ ^
Wafferstand deck NbeinS am 14 . Febr . irüb.

Schusterinsel 130, gefallen 1, Kehl 228. gefall« »
Mar « « Mi , gefallen 8 , Mannheim 337 ,

'
10 vw .

Srhneebeobachtiingen .
Der in den höherett Lagen de« Schwär ;,noch lagernde Schnee hat in den letzten Tagen Hz -

weiter abgenommen . Am Morgen des 13. F«brs» f
(Donnerstag ) find gelegen in Furtwangen S, in E
ten a . k. M . 2, in Zollhaus 3, beim FeldbergerllA^
SS , in Titisee 32 , in Neustadt 7, in Bonndorf

"

in Höchenschwand SO, in Todtnauberg 20, in
Märzen 17, in Kniebis 11 und in Kaltenbronn
Zentimeter . In Heiligenberg , Gersbach , Heubr,und Herrenwie » besteht keine geschlossene
mehr .

Wetterbericht - er Deutsches Seewarte
vom 14. Februar >913 , 6 Uhr von ».

Darmstadk , 13 . Febr . Der Straßburger Flieger
Oberleutnant v . Donnewert , der hier einige Tage
Station gemacht hat , ist heute mit dem Leutnant
Wersow auf seiner „Rumpler -Taube " über Fulda
nach Goiha geflogen .

Slratzburg i. Elf ., 14. Febr . Der elsässische Flieger
Faller stellte gestern zum sechsten Male auf dem
Flugfeld Habsheim einen neuen Weltrekord auf .
Cr flog mit zwei Passagieren auf einem Aviatik -
Doppeldecker 3 Stunden IS Minuten 30 Sekunden .
Die Personen wogen 217 Kilogramm , das mitgesührte
Benzin 100 Kilogramm .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrt .

Lchiffsnachrichten der Holland - Amerika - Linie .
Mitgeteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe
i . B . „Rotterdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 14.
Januar vormittags in Rotterdam , eingetroffen ;
„Nieuw Amsterdam ", von Rotterdam nach Neuyork ,
8 . Februar 3 . 1S Uhr nachmittags von Boulogne ab¬
gegangen : „Noordam ", von Neuyork nach Rotter¬
dam , 7 . Februar nachmittags in Rotterdam einge¬
troffen ; „Ryndam "

, von Neuyork nach Rotterdam ,
4 . Februar vormittags von Neuyork abgegangen mit
SO Kajüts - und 100 Passagieren 3. Klasse ; „Pots¬
dam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 11 . Februar vor¬
mittags von Neuyork abgegangen mit SO Kajüts - und
17S Passagieren 3 . Klasse. Räch st e Abfahrten
(Aenderungen Vorbehalten ) : IS . Febr . 7 Uhr morgens
„Noordam " von Rotterdam über Boulogne s. M . ;
22 . Februar 2 Uhr vormittags „Ryndam " von Rotter¬
dam über Boulogne s. M - : 1 . März 7 Uhr vormittags
„Rotterdam " von Rotterdam über Boulogne s. M .

Konkurse .
Heidelberg . Kaufmann Friedrick Loos .

Konkursverwalter : Kaufmann Friedr . Wily . Werner .
Anmeldefrist : 20 . März ; Prüfungstermin : 28 . März .
— Mannheim . Kaufmann Heinrich E rnst . Kon¬
kursverwalter : Kaufmann Theodor Michel . Anmelde¬
frist : 1. März ; Prüsungstermin : 11 . März 1913 .

Stattonen v<m>-
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Windrichtung
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Borkum . . 776 5 NO 1
Hamburg . . 773 4 NNO 2
Swinemünde . 773 1 SM 2
Memel . . . 773 -i- 6 OStO 2
Hannover . . 773 5 NO 1
Berlin . . . 772 0 N 2
Dresden . . 77 l 0 NW 1
Breslau . . 76S 0 NNO 2
Metz . . . 772 0 N 4
Frankfurt (M .) 771 -s- 5 NO1
Karlsruhe (B .) 771 3 NO 2
München - . 76S -i- 2 NW 8
Scilly . . . ' 75 -l- « NNO 3
Aberdeen . . 773 1 Stille
Ile d'Aix . . — — —
Paris . . . 772 2 N 4
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Riga . . . 775 12 ONO 1
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Rom . . . - -
Florenz . . . 761 0 OSO 3
Cagliari . . 762 -k 6 NNW 4
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rugan » . . . 761 6 NW 1

Bianitz . . . 770 ch S SSW 3
SäntiS . . . 565 11 NNO 6
Zug ' vlle . . 527 14 N 5
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Wetterbericht deck ZentralbnreanS für Meteoro¬
logie l nd Ltibrographie vom 14 . Febr . - ' ! g

Der hohe Druck hat seit gestern abgenommen : er
zieht sich heute als breite Zone von den britischen
Inseln aus über das Nord - und Ostseegebiet hinweg
und weist Kerne südlich von Irland und über Nord -
rußland auf . Wider Erwarten hat eine im Südosten
erschienene Depression sich in fast ganz Mitteleuropa
durch Trübung , bei uns auch durch leichte Nieder¬
schläge bemerkbar gemacht ; ihre Einwirkung wird
wohl zunächst noch erhallen bleiben , weshalb bewölk¬
tes und kühles Wetter mit weiteren leichten Rieder ,
schlügen zu erwarten ist.
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loü,-
218 -'.
176 -,.

HI «. Air »«
(lodtvll .

c 'L AilOoi, »- » 1
8» 1918 .

8 -̂ 'L Ai-ti -a . « 1
tu IM .

8' L 2kii>i . tooir « -
U°8Ar dir 191» .

8-- "/, i-n>11 « !, « t
d» ISIS .

<7. «A AI , t°VI
«' it „ „ , .193 »9
«7. .. „ r,1911o -

tliicAt 1921 . . .
»-4V. A8,8 »I.,b,,i .6.
8-<. °L8llllll, »d,,i .»d.
3 --, °/, Ad , tiirld« r,

1392 98 .
8-4' itA8,AI,, . 19S0
87,7. „ „ » 32
3-47. .. ' . ISO!
3-47. .. , 190 ?
- 7« Ar» , 6o, -A»t

2lldr, 1921 . . . .
Z- , '4 Ar» , 8o .-It .

pll»r, 1911 . . . .
I7,8ü«zi« l! r.,,1902 !
1°, iiii « . o « . . . !
Iiituck » t»r« . ,
l7 « Iio,L»»>i :,,,19I0 i
!A8, 9i!iui,i»-A« iI«it .

88.30
99,80
99,60

140 -
96 .30
92,70

90.50
88 .20
88.20
88.-
8880

96.-

36.30
89.90
65^0

157,: 0
88, . 0

117,60

Aiiiirid« lrlliidot .

iill«» .2i«t !.->!»!,8trii»
klldt,. di-»d>.

rudmn-Adr, 8rO»>»
A«i»o « .

AiSlio -kidr. tritu«
>»i»8> .

iull ^ idrid Arirridi,
ll,» r« -k»dt, l>d»r»t!ll
.rllii»t!-krdrid »illtrl
lldollAit AI AO .

3,8,M« Ar»d. «.Aiit ,
inoor 8«rzd»» , - ,
?»«»i»Arrd,».8Wr»dir,
Srmd. - ii»«nA piAIl.
1>nll«»v »rr '

Ari . ch ,
Audi ».-!-,dr,All 1A » i

« An Mo
kt >» nA1 « I»1 (« soiii vrr>. ,i

Arl «„ , .
8»»t . . . .

AriArr 8«»t . . . .
Holrtrd» .
1»«» IA« . , ,

1« A« : oAunl ,

87» Air »o,lru , . . . 100. -

136.50
127.50
237.-
185, -

130.-

293.-
135.- -
136,-
238,-
199.-
A8 -4
192 -/.
259 -/.
15!,-
U7 -4
133,80
»18 90

198 '/.
756 -,,
139 -4
13S-4
151 ' /.
23 -/.

87» i-IOl. An »!! , .87. A-NII 1981
17. - ». 1SU
8 -474 . 1900 ,3 -/,7, „ 1901
3-47. „ , . 1907
3-47'. „ «« . . . >A»« -8ll«> .
SriArr. AllAM « . . ,
öiil»ll--c»»>um1it . ,;
9r» A«r 2« d .
Atlloidut 1. Allwt -i

!»»>> . I
Au I»»tt »nul ^ i »

A»Ai .
üUAlluA 9iu»»t»-A- i

» ililli» . '
AoA 2« Rr . . . .
ArdMr AAiidl .
Sotud -tnoä »« « . .!
ioodiitt « . !
Aünditldot . !
Aro »« . !
»All» . !

IrnI . !
kitw. N!, . Iklliin) .

ISrrtöt .
kirttr . 8»»« ! 8 Akt »
kiikitr lltiidlltilldnt
AllirA Ai-ülliilitt- ,

Auiiud-8 .

77.60
99,10
99 .90

215.70
198 -/,
139 -4
130 -4

123-/.
137,2«

113,20
231 °
218 -4
132 -/,17S-4
195, -
192 -
2'9S7.
177 ' /.
23« ' .>1 '
2

80 . l» _
A. M, . »3 -

8-4 74 AAI-
d»A . 9230

iAAIdr, »mÄll . . . 380 .—
2n» llkAll . 3 "4
i>»»« Udi . —
kolloi : irio

Aerllln <R» vI»dSr»« ,l
ünlnr , lrAiklA » . . . 193 -/.
A6i»n AlAtq « . . . . 168,—
AlluA t >A . 236 ' /.
8irlo !, -l»»i»iM . . . . 13930
»nllor 8« t . 156 -/.
i»»Oll « . . . 28, —
Atiimnr » 8 W» . . . 108 -4
Aldur, . 218-4
A . rOiA . 17 ' /,
Aiu ' tillon . 193 -/.
i>no »n . 192 -/,
intni : «All.

(LkollObSroe.i
«nnr . tiOlkriio

!ul»»>» A»»» ill8 .
Irtllor A»t

Pool » lSedlaOi ,
»7. All» .
87« AliOll . .
3"4 Arlszkro 1»». I
87« Art»» . .
1' « Io»-« . . . . . .
87. » rt». <»llM . .
» rd« I»!i .
A»o » M»» »« . . .
A», »« An« .
>i« kill» .
A»1» i»n .
9» Anr . . . . . . .
Allom . . . . . . . .
AUrol .
iiUAll « .

lull«! : tldi»,

« « ei« -. s «,eto « >o» »

rf„ frd,d» . . .
H0»dvnl» . . .
tes-omer . . . »

193«/,139 -4
156 -4
256- ,
isi '4
23 .

211 -r.

i ' ,7« , . 1902 All.
»d 1907 . . . .

1903 illdr,
, d 1908 . . .

V « ,«» 1333 . .
Z' « , « 1339 . .
1'» , « 1896 . .
17» ,« 1397 , .

«8,1» «

«81» ^
A4- 6

32S» 2
198 -
189-
156 -4
151237

Soll « « <«oLu>k .i
875,70
566 ,
251 -

Arirn . AoAcill » .
Ari'« r iloAIior .
Io« .- ». >i!t.-All
AmllAA 8« t « 4
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MW W W MW MM - d »

Hieknider
MM MM

keliedte Hotels , kestauraats , Lates un6 Kinos 6er 81s61 Xarlsruke

Lolosseum-Kestauranl
W- l6str- Le lö/I« K ^ K1. 8k1st1K lelepdoo »ZZ

gekannt 6urck seine xute Kücke —-i
i klsuptausscksnk 6er krauerei Sckrempp Z

frükstücke , Diners , reickkaltiZe -Vben6karte . Vereinen
un6 Oeseüsckaften steken § roke un6 kleine 8äle rur
Vertüxunx . ^ os . lllmer , Traiteur .

Z<apZspuk6 j At M E j
i<aissrstrLsss j ^ t< ünsb ! 6 !' -

5I°ur. novi,rt° i WM , Z< 0N26pt
Koka,Een . - - -

IVIonmsor un6 - - Separutes
k,0nek«n«r Dior« ^ Womr.mmor .

^ 6 ^ 0MWOgOSSSS ^ ökZ6kZWkZöSSSS6SSSSSSSSSS

! Ksrlsrukv . ktiotsl ZKotos «aus. I
I Direkt am Sotilok , Iksatsr un6 6«n Qenekten xslsgsn . ^ Itrsnom - M
D miertss u . bostsmptokl. I-Iaus . klsu « lnxsrivktets fremllsnrimmsr L
» . . ft6Iin«li«ner en6 d^ oninger vier . . . — N
» Llsktrisekes t-iokt . Tentralkeirung. Inkabor tt . ltnopt - M

ASSS^ SSSSSSSSSKSWSSSSSSSSSSMSSSSSSSgS ^

LsntrsI - Kino -Iksster
vn » « n I> vu « » 8vI »Isgsi » - I' n «» Nnsi »,i >>

von Samstag , IS. februar , bi » inkl . Dienstag , IS februar ISIS.

MU» U»» « «a « L « « »» LL « «- « « »»» .
Oross« srxrsittnllos Drama in 2 ^ ktsv.

NoNooKampßo w6oi» Ston -i, suk 6eni SSoo »»». Lin
spannsnäes t^ aturdilä aus änm Koben

Di« klug » K» tti » . Mn« xroLs »monkan. Komöllio.
Li« abonleuoi » s>ut 6vn > l. vuob1tunin von Uninn .

6rvLss spaonsnäes Drswa.
kaalllo » 6e «> SokvsSok «. Lin sskr bumor . Lii« , Daok . odn« Ln6s,
MI » »» Ml »» MM » « >» « »». Oroües Leklaxer-Drama aus ik-w

Dsben einer dübseden Liseksrrtoeklor.
Di« d« »6vn ^ i«rdLn6 >gon , Lin rum 'potlaedsv knmorist. film.

^ >8 Latra -Lllllag» bringe » vir nook :
AM " MBL « L » L » «LLL »» «> «»»»- -Wg

Oroüos 6rsm»t ., in ^ «tortrvas antzvnowmsnos 3iig«n6di!6 in 2 mitten.

( ^ snksnsck )
ÜMWlI »/ > Ksrl -frlsUriebstr . 1.

rsgliek sdvvü» 8 llkr, Sonntag» 4 vkr :

wiener ^ Mniivel - knreinkle °L
" .

virektion : ViII > sseoordorg .
k« laüot frsonlll . «Io Limita fon »«i,n « i».

« vtMNNt dttllk IlIZtglill ! «ikklniee N

-tusscksnk von krsuerei printr - kier (keil) un6 iVlünckener
Löwenbrau (6unkc >) . — Keine Weine . — Vorrüglicke Kücke .
Outen kräftigen iltittagstisck (in un6 auker Abonnement ) .

klockacktungsvoli Otto Pfeifer , Kückenckek.

^ ! vogenüber »er T RIV ksgenitder 6er
t Sauptpost Sauptpost ?

) i illo6ern eingericktetes l-icktspieltkeater . «
1 t WM vs » i>vb v«i»»e«iiun» «na Voi-raknung Uor »«»I0»1«N V
/ ) Scblagen «er r « «»»>u>nst . m

ttsstsursnt VrünwslLl
SM ttsuptbsknkoi Uotel Grüner ttok SM bisuptbaknkoi

1«6en Sonntag abenll ! krsuerei !
^ nEr - Sisns

. - „ ! /^ünckener i.öu>enbrsu !
6er artlllerie- Xspells ! !

Regiment „ürokberrog frieörick"
^ Vorruglicns Kucne ^

Direktion ! kisingvi ' .

03fe

Srüvorvrmm ^
SM vurlscker ?vr E

l 'i^ Iick aben6s 8 Okr ^

; II' MI 'n Isxsm ;
^ i^usik -, OessnZ -, ^o6ler - un6 ^

Sckutiplstllertsnrer - Gruppe

im

Xvkkksursr

VorMWiie . 6MWZM kllkeMZZN.
Oer Oigentümer : Lkr . Xs ^ el .

^ rr^ tt ^ rr ^ rr^ rr^ ttM « ^ rrMrr
kertsurstion

limi IÜIoniiie«r
Unter neuer t .eitung .

Erstes un6 bestkrequentiertes kestaurant sm platre .

Letienswerte a1t6eu1sc!ie kier - unä » > »<
ebener Lräe :

ZK« »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»>»»» »»» » » » »»»» »» «»» L
Oute wiener Klicke . billiger ^bonnententisck . ?

Xmllllmmcdlliiü I
LerbrovereiseieMcdllkt vormM 1. NrnZl» 8er. D

Treffpunkt 6er fremden . ^- ZN?

; kestaurationslokalitälen rur eb<
^ S unä 1 kreppe bock.

flerrenstrake 16.

kr8lkl388lM8 ijVein-ke8l3urLnt mit karbetrieb .
Orökte Lekensvvüräigkeit 6er pesiäenr
Ken6er - vou» 6er kaskionsblen Weit

Qeötknet v. nacdm . 4 Dkr ab . ^ >ie Delikatessen 6er Saison .

VSjMlIesI » « LS.»»« «Lss»»- UL«»»»WS«»»»O.

Ksissrstruüs
Zeilen Snnisteg un6 Sonntng

Oroüe kionLerle
ts pesisv/sets Küoiis . kk. k̂ OninZsr 6isrs .

i-iookseiitsn6 k^ki ^sck.

»MM /»s

. .
beim neuen LMZZv !

feine Wurstwaren sus eigener SekIacktunL-

L° Lur-n1 ^ riettrielisliok
KLcdrt 6«m Usuptbrlluikor — R »us6i«ner am Laknkof .

iLenwsIbeirung. — Llektr . Dickt. — Normer mit frükstück von 3 klk . an .

Erstes un6 grösstes kestsurant 6er Kesi6enr.
BLUptavsrcksnk 6er Brauerei Sinner . — klünckeoer Koekelbrku .

^ fleZsnte Weinstube . ---------
-knerkannt gute Kücke . — ^ Ue Delikatessen 6er Saison .

k-ros»e un6 kleine 8LIe rur ^ dksltunx von Lerllickkeiten je6 «r ^ rt .
^e6en itben6 Künstier -Konrert von 8 bis 12 vkr .

"relepkon 359 . Direküon : O - K4ünrer .

asiser - u. Ilnonenstn .

Xarlsruks ! . 8. Hotel I^OWaeK
gegonübsr 6cm 8ta6txarten u. ^ Ibtal -
Ladnkof , nLcksl 6em Haupt - kadnkol '.

Out dttrxerl . Baus in vornehmer rukig . Dsxe . VoII »tsn6 . renoviert . LIektr .
Dickt. 2entralkeiri . Klo6 . eing . frcm6enrimmer v . kt . ILO an. Kleine Diners .
OroLe u . kl - Sille. ? rLckl. Oarten . Sckreib - u . ^ us-tellungsrinunsr . Del. 751 .
Indader O. Leilc , trüber langjLbr. Direktor 6es Ba6kotelL Ball Teioack .

-V-

I^ottsckuk - Palast .

MlMUM - KIIMlWll .

? LzUck »ben6s 6 Vbr

i^ üncken in Karlsruke
Nan» feistbauer , festvirt aus i^ üncken . mit sein«
tveItberükmtenOrigina !-Ober >Ln6Ier Kapelle, xibt tLz-
licb Aroke populäre , so>vie bumoristiscbe Konzerte ,
XukkükrunA 6er weltbekannten SckukpiattiertLnre ,

ausZekülirt von preisgekröntem rknrerpaar .
>Vein -diiscbe . ZZUWZ'

. ! tlN!kNUN8. Lnglisckes Kuttel .
------- iVlünckener 8peri »litäten . ------
kostdratwürstcken mit Sauerkraut .

2u reckt rsklreickem kesucke I»6et köilickst ein
lllio kinsKtion.

fiscliers V?ein5tube
KreurstraKe Kreu/strake

W L!e§ 2nte8 W
V^einreLtaurant

VorrüZIicke Kücke unci Weine

-^Ile Delikatessen 6er Saison
leäen ZonntaZ vormittag warmen ^ wiebelkucben

Vollstsn^iz neu renoviert

kLiser Ikillo "

läglick ununterbrockeo Vorrteliung v. naciim. 3 Okr an.
Stets VorfükrunZ 6er sNerletrten k l̂eukeiten .

M rW SMdekzM
»r»^NAenekmer »

-kukentkalt

näckster Kake
6er Drsgouerkaserne

frau

! tenle kelnülirllt. -

»»—»»»»» »»«««.«
Aufmerksame

6e6ienunx

1 I ^ estsunsnt ^ slsenttof l

^ srktplatr

Oäste freun6Iicbst willkommen .

IZellebtes I^estsunsnt tter ^ esirlenL
seinep Kuten u . billigen I<ücke we ^en

^iarktpiatr

^VNKelm Le ^ lep . ^

tz

. Ls

^ 8
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Lamerslraüe 121
Kommunion

Kegrüiräet 188V
2 ui * KonGiidmoNon

Vislks lOsIclerstoffe
Latin, Laeksmii 'v , katisi Mr ^ 1.25 dis 2 »SO
Lkeviol, Lneps , Diagonal . Mr. ^ 1 .45 dis 3,25
^ ipaeoa , Voilo^ Lolionno 1 ^ ^
ltaibZkiciono ssanlasisaloffsj ^ ^ ^ S .vO

5«k« srrs Klsicisrstokks
Liioviol , Lnopo, Diagonal .
Laekömino , Lalial, Latin .
ß/iokain, ^ lpaooa , Lolienno
luek , Lenge, Voile , Lnsnariino

Mr . ^ 0/75 dis 2 .50
Mr . ^ 1 .25 dis 3 .50

Mr . ^ 1 .45 dis 4 .00

farbige illeillerstofkealle Isöudeitso n. mväsinsa
k'srdsa io zsäsr kroisls § s .

Knaben- ll . «Säeksn-Värcbs i! lKrben /IariWtilsk
— — in JNOÜLN ^ ULNknIlI » — n mslisrt unä gSdpritüt . .

iv sobvarr ,
ärmkoldlLll ,
. kloror ^

3 .8Ü 3.5V 4.75st ».

F/e / / / 7 e/e / 7 steks

Ss§ STeMeÄVE/rMMM «»s ^ w/rMe/r
« r aüe/ '

«v/e e/e/r a/,a ^ k §L/r / Ä/ - e/r / /r Ae ^ a/r/r / so/Äe/r

> ssoe/e/A/ ' ^ / §
'

7) a » re « - 8 kn« »np/ , o»Fk. ka»A
L - IVokke, »«»rr M allen «rocken»».
ck̂ »-- en . 7 >aar SO 76 « 6 66 A

Darttsn - St ^ untp/ , enAl . ka« A
»okrcks Huak ., sokwa ^r m . wer /
becknaokk . 7 >aa ^ 7 . 00

7)a « rer »- 8 er-« rnp/ , « iAk. lar »A
«m mit ÄSA. «srck. LoioLei T âar - 7 . S 6

Darirsw - St ^ « » »/ »/ . enAl . ia » g
^ io >-,i »t eien neuest . IHb . 7 >aa »- 7 .60

en - t tanA
LF 'tonincke -rmoä . ^ 'a -'d. T 'aa ^ 7 . S 6

Darnen - .Nr -» , » p/ , e» At. ta »»A
»"eine Ksrcks, in axarlen / stnben

T 'aar von 2 . 60 an

§ / - eL/s//,sr,s / S/ '

V0-»

Kttöo//
ckkakssnstr-. 766 — De/splr . 1702

Lerro/rL«» Sie bitte
« rei « e S«ba «/e » »te »'.

7 ) r/nr«n - 8trier » / »/ , en§t. tang T'aan
«ckwarr , «oiicte 70 60 66 H!

Dari »«»»- 8t ^« » dp/ , engt , tang
«ekwarr , 6 .- IXolle, verstärkten
^ erse . 7 .70 60 ^

Danrerr - 8trner» p/ , engt , tang
6 .- k4Älle , eiegant öestrokt . . 7 .76

Darnerr - Stritr » «/ , engt, tang
6 .- U7)üe nrit Seiten -Zroiekä 7 .60

Darnerr - Str 'urrrp/ »
F t̂or, mit Keinen - Kieken « 2 . 00

Da » re» - Kna rrrp/ , Lions setine
ckoppette Kokte « . ^ srse , . . 2 .00

Da » tvrr- Ktr ârrrp/ ,
Latbseicke . 7 .60

Illlliff

Schlug
- es

^nventur-Msverkaufs

heute Samstag

15 Februar * -»
^ abends - Uhr.

Schuhhaus

h . Landauer
Xakferstraße ISA . Telephon Nr. 1588 .

LMSI 0M7tl.ÜLAL
« o; ; cs lLLcir .

«ckneem ^ irvcMx
uoiEcxk » ,

? Iyvk 0LcKLdI

7v^ - sei 7vccKcn
5 !̂ cN7ci.-S^ !>

. 7ÜUEVEN

MW
A » Li

5 cn ^ l2 inrikk - ^ Itlkicmu ^ eetl Ikvkir 5 IN . E
Obkk ^ Ntl ^ K 0 M 1. ^ ir ^ 557 el - ^ k«

ecirfevem

irorrn/ ^ ir

nk 7 irLirenoi ?rl .l,
oerrsKkc ^ cni :

«.eixLU .
SKun ^ o >.>.7 vcn

V̂ N^ 7L -kl

l^ 9 t 61 ll 6
^
k. »Rill, I>g. , VIII!»,« .

M
Neltter- Selzeil

Zckßsils
187 Laiserstr . 187 .

Gottesdienste. — id. febins «».
Evangelische Stadts emeurde .
Kollekte . Beim Ausgauq aus samt

lichen Gottesdiensten wird eine Kollekte
erhoben für das Mädchen - u . Frauen -
herm bei Bretten .
Ltadtkirche . ^ -9 Uhr MilitärgotteS -

dienst : Garnisonvikar I) r . Cordier .
10 Uhr Pfarrer van den Bruck.

KlcineÄirche . */-lO Uhr Stadt¬
vikar Rlnkler .
' s12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer .
6 Uhr : Stadwikar Brauß .

Scklohkirche . 10 Uhr : Hofmkar
Brandt .

Johanneskirche . *K10 Uhr Stadtps
Hessel bacher .
1,2 I I UhrChristenlehre : Stadtpfarrer
Heffelbacher .
i Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfaner Hindenlang .
6 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfaner Nohde .
i .4 l 2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Nohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
1412 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutbcrkirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
1 «12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
( ' Ntlassmig ves älteren Jahrgangs
der Christenlehrpflichn »en) .
6 Uhr : Stadt ika« Mayer .

Gartenstraße 22 . i <- 10 Uhr :
S adwikar Player .
' <1 - I hr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Älapp .

dndwig - W Uhelm - Krankenheim .
b Uhr : Hosvikar Brandt .

Cvaug . Kapelle des Kadetten -
h a uses . 10 Ubr Gottesdienp :
Predigtamtskandidat Stoack .

Karl - Friedrich - Gedüchtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 1,210 Uhl
Gottesdienst : Dekan Wert .° 4l > Uhr Christenlehre : DekanEbert .
Entlassung des 3 . Jahrgangs .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .

Abends 1/28 Uhr AbenbmahlSfeier ,
wom Vorbereitung Samstag , 1/28 Uhr .

Ev . luih . Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle , Waldhornstrafte ) Vorm .
10 Uhr : Pfr . Wagner -Straßburg
Donnerstag , abends 8 Uhr , Passious -
andacht .

W ochengottesdienste .
DienStag » 78 . Februar .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Mittwoch . 78 . Februar .
Stefanienstraße 22 . 8Uhr : Hof -

prediger Fischer .
Donnerstag » SV . Februar .

Klcnie Kirche . d Uhr : S :adtvikar
Brauß .

2 11t 1, erkirche . 8 Ubr : Stadwikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche ( Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadwikar Hessig .
Ev . Stadlmission , Pereinshaus ,

Adlerstraße 23 .
1/4I2 Uhr Kindergottesdienst Adler -
straße 23 : Stadtm . Lieber .
1,41 ^ Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Jöst .I 4I2 Ubr Kindergottesdienst in oer
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
1,28 Uhr Jmigfraiieiwerein von Frl .
Heck, Erbprinzcnstraße 12 (Jugend -
abterlung ) .
3 Uhr Jimgfraucnverein von Fräul .
Sckweickcrt im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungfranenvrrrin von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12 .
4 Uhr Jungftaueiiverein d. Schwester
Lene , Adlerstr . 23 .
Abcndgottcsdiciist fällt aus .
3 Uhr Vortrag von ? . van den
Bnick .
8 Uhr Vortrag von ? . van den
Bruck . ( Lhcmr : „Jngendkrast ") .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , 4 ' ? Uhr , Bibelstunde
Kreuz raße 23 . Scitenb . : Frl . Jtödel .

Dtontag , abends 8 Uhr , Bibelstniide ,
Angustastraße 3 : Stadtm . Hölchele .

Mittwoch , abends 8 Ubr , Allge¬
meine Dibelstiinde : Stadtm . Lieb r .
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends 1.4? und i /-9 Ubr ,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Christi . Verein junger Mäuuer »
Kreuzstraße 23 .

Sonntag , nachm . 3 Ubr , Adlerstr 23
Vortrag von van den Bruck über
den Stand der christlichen Jugend¬
arbeit in Deutschland .

Abends 8 Uhr Adleistr . 23 Vortrag
von k . van den Bruck (Thema :
„Jngendkrast ") .

Dienstag , abends i ^ 9 Uhr , Bibel -
stiinde .

Donnerstag , nachm . 1/28 Uhr , christl .
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abenvs iirS Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends iie9 Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom weißen
Kreuz .

Ev . VereinshauS , Amalienstraßc 77 .
Vormittags I 4I2 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenoerein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Stadtm .

Kies . Thema : ,,Jm Dienste des
irdischen und himmlischen Königs " .

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . 1,2g Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends ' <29 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends 1/49 Uhr , Mgem .
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter -
vercin .

Donnerstag , abends ^ 9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32 .

Samstag , ab . ik 9 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . bUhrFrüh -

messe .
6 Uhr heil . Messe mit Generalkom¬
munion für die Jungfrauenkongre¬
gation .
7 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion für die Marienkinder .
i ,49 Uhr Milttärgottesdienst m . Pred .
i <r 10 Uhr Hauptgottesdimst mit
Hochamt und Predigt .
1.412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
i >ü3 Uhr Christenlehre f. Mädchen
mit Litanei .
1,44 Uhr Versammlung für die Jung¬
frauenkongregation im St . Agnes -
Hause .
5 Uhr Fastcnpredigt .

Kollekte für arme Theologen .
Während der ganzen Fastenzeit ist

täglich von morgens 6 Uhr an
Beichtgelegenheit u . Samstag nachm ,
von 2 Uhr an .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse ; nach derselben General¬
kommunion der Frauen .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
3 Uhr Müttewerein .
3 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg¬
andacht .

Liebfrauenkirche . i ^ UhrFrüh -
messc, hernach Gencralkommurion
der F . auen mit Ansprache durch
Pater Leo und räpstlichem Segen .
1-49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
II Ubr Kindergottesdienst m . Pred .' ,42 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht
und Segen .

Kollekte für arme Theologen .
Donnerstag , 1/28 Ubr , kirchl . Ver¬
sammlung für die Jünglinge .

St . Pinzentiuskapelle . i -»7 Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt und Predigt .

St . Bonisatiuskirche . 1-4? Uhr
Frühmesse und Generalkommrinion
der vorjährigen Erttkommunikandn .
8 Uhr Deutsch Singmesse m . Pred .
i/2 >0 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1.4 12 UhrKindergottesdienstm . Pred .
2 Ubr Christenlehre f . Mädchen .
5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg -
andachr mit Segen .
Dienstag ,

' ,28 Uhr , Männersoda -
lität im Piobelokal .
M 'ttwoch , Donnerstag und Freitag ,
abends 1/28 Uhr , Predigten für
Jungstauen und Frauen .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelcgenheit .
1,47 Uhr Ki ühmesie .
1/47, ' 4? li . i -id Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
(Osler - Kommunion der ledigen
Franenspeisoiieii .)
1/28 Ubr Deutsche Singmesse mit
Generalkommunion der Jungfrauen -
kongregation .' - IO Uhr Haiiptgottesdienst mit
Predigt ; hierauf Christenlehre für
die Mädchen .
1,46 Uhr Rosenkranz .
6 Uhr abends Fastenpredigt m . Segen .

Kollekte für arme Theologiestudiereude .

Kathol . Kapelle des Kadettei¬
hauses . 9 .40 Uhr Gottesdiech-
Divisionspfarrer vr . Holtzmarur

Rüppurr (St . Nckolauskirä
9 Uhr Deutsche Singmesse m. A .2 Uhr Corporis Chrlsti -ÄrudersM
Dienstag , 7 Uhr , SchüIergotteSdM ,St . Josephskirche (Stadtt . G»
winkel ) . 6 Uhr Austeilung K
hl . Kommunion u . BeichtgelcgeM
7 Uhr Frühmesse mit General!-»
munion der Männer u. Jüngla «
9 Uhr Haiiptgottesdienst mit '
und Predigt .
1/22 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Mariä -Andacht.
6 Ubr Kreuzwegandacht und Sega.

St . Michaelskirche (BeiertlM
1/2? Uhr Frühmesse und Austeiliq
der hl . Kommunion .
1,48 Uhr Deutsche Singmeffe M. M .
i/2l0 Uhr Hauptgottesdienst
Amt und Predigt .' ,411 Uhr Kindergottesdienst m. Hz
1 Uhr Christenlehre f . Mädchen .
i/eLUHrHerzMariä - Andacht m .Lya
Mittwoch , Donnerstag und Fn
jeweils abends 1/28 Uhr ,
predigten für die Frauen .

St . Valentinuskirche
landen ) . 6 - 8 Uhr Beichtgelegestzä.' ,4? Uhr Fiühmefse und Geilml-
kommunion der Jünglinge .
8 Uhr Patroziniumsfeier der Bai»
tinuskirche , Hochamt , Festpreis .
Tedeum . 10 Uhr Amt in d,
Heiliggeistkstche . 2 Uhr ValentmO *

andacht mit Segen i . d . Valentin»
kirche .
7 Uhr Fastenpredigt und Kr-
andacht .

(Alt - - Katholische Stadtgemeinde .
Auserstehnngskirche . i/s9 Uhr

Stadtpfarrer Bodenstein .

Zionskirche der Ev .Gemeittschch
Beiertheimer Allee . ^

Vorm . 1/2IO Uhr Predigt : PredW
Becker .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst
Nachm . 1/24 Uhr Predigt : Predige

Becker .
Nachm . 1/2S Uhr Jungstauenverei ».
Dienstag , abends 1/48 Uhr , GebetM

sammlung . . ,
Mittwoch , abends i/r 9 Uhr , JünglinK

und Lllännerverein .
Donnerstag , ab . 1,48 Uhr , Bibelstn »

Friedcnskirche der Methodiftei -
Gemeiude (Karlsstaße 49b).

Vorm . 1/2IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst
Nachm , b Uhr Predigt . , „
Niontag , abds . ist 9 Uhr Gebetstin-e x
Mittwoch , abds . 1,48 Uhr , BibelstnM

Prediger Scharpst -

Kaiglisok « Känok « .
kstilnänsrdsus , Xriiserpistt ..

Lonnwx . 6ottssäienst 11 ^
kl . 6 . 8 vbr nnä 12 Ckr .
Looviag iw klonst .

Uov . kl. ll . Vottvnlism kl .
Xarlstrnsse 49 ».

Vereins - BeriammlangtE '

Sonntag » 76 . Februar .
i/e 4 Uhr : Vereinigung konfirin «kN

Mädchen , Konfirmandensaal ,
'

hornsstaße 11 .
Montag » 77 . Februar .

Abends 8 Uhr : Lutherbund *

Konfirmandensaal , der Lutherkir^
Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen ?

Mädchen , Konfirmandensaal ,
Hornstraße l 1.

Dienstag » 78 . Februar .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus ^

Südstadt : Bibelbesprechung .
Abends 8 Uhr : die koiisirml« ?

Töchter (ölt . Abt .) im Konfirmand '

saal der Lntberkirche . .
Evang . Gemeindehaus , GeibelstraP ^

( Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr
Vereinigung konfirmierter
Stadwikar Hessig .

Mittwoch , IN . Februar .
1/24 Uhr : Senanavcrein : KE

mandensaal , Waldbornstraße 11^
,

Abends 8 Uhr : die konsirnn ^
T chter (jüng . Abt .) im >
mandensaal der Lntherkircbe . ^

8 Uhr : Schüler -Bibelstänzchen, av?
Abt . , Ko >ifi rmandensaal ,
hornsstaße 11 .

Freitag , S7 . Februar .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (ält^

Abt .) im Konfirmandensaal
Lutherstrche . , . ,z

Evang . Gemeindehaus , GeibelstrEll
( Stadtt . Mühlb . ) : 8 Mr a^ -
Vereinigung konfirmierter To « »i 7
Dekan Ebert .
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